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Mieterschutz
und Mieleinigungsiimler.

Von Dr . I . Remme ,
o . Profesior an der Detmolder Hochschule für

Staats - und Wirtschaftswissenschaften .
Die Rechtsgrundlage des Mietwe -

sens bildete bis zum Ausbruch des Weltkrieges
und in den ersten Kriegsjahren das Bürgerliche
Gesetzbuch . Wohnungsmangel und Wohnungs -
not wurden Begleiterscheinungen des Krieges
und erst recht der Nachkriegszeit und Gegen -
wart . Das lange bestehende gesetzliche Mietrecht
erwies sich als unzulänglich und mußte ausge -
baut werden . Das geschah im Kriege durch viele
Verordnungen und Bekanntmachungen , die zu-
letzt ihren Niederschlag fanden u . a . in der be-
kannten Mieterschutzverordnung des Reiches
vom 11 . Mai 1920. Auch diese Verordnung
stellte sich bald als lückenhaft , unhandlich und in
der Anwendung als unsicher heraus , sowohl in
der Richtung der Mietpreisbildung wie des
Kündigungs - und Räumungswesens . Die
Mietzinsfrage ist inzwischen abschließend
geregelt in dem am 1 . Juli v . I . in Kraft ge-
tretenen Reichsmietengesetzcs vom 24. März
1822 . Die rechtliche Ordnung des Kündi -
g u n g s - und Ränmung s Verfahrens auf der
Grundlage des tatsächlich schon an vielen Orten
bestehenden Zustandes iy Verbindung mit einer
Neuregelung der Mieteinigungsämter
ist jetzt gesetzgeberisch abgeschlossen durch das
Gesetz über Mieterschutz und Miet -
einigungsämter vom 1 . Juni d . I . Der
Entwurf zu diesem Gesetz ging dem Reichstag
am 27. April 1022 zu, er wurde dem Wohnungs -
ausschuh des Reichstags nach der ersten Lesung
am 20. Mai 1922 überwiesen . Der Ausschuß
begann seine ausgedehnten Beratungen am 11 .
Oktober 1922 : dem Plenum des Reichstags er-
stattete er hierüber Bericht unter dem 13 . März
1923 . Die zweite und dritte Lesung des Ent -
wurfs im Reichstag fand am 11 . und 15. Mai
d I . statt . Das Gesetz wurde im Reichsgesetz-
blatt Teil I Seite 353 am 15. Juni verösfent -
' "

©in dritter großer Pfeiler des Miet - lind
Wohnrechts , das Wohnungsmangelge¬
setz . ist in Vorbereitung . Es wird an die Stelle
der noch geltenden Wohnungsmangelverord -
nung vom 11 . Mai 1929 treten .

Das neue Mieterschutzgesetz wäre unter n o r -
malen Verhältnissen überflüssig
gewesen. Jetzt ist es als Bestandteil der W o h -
nungszwangswirtschaft zu beurteilen ,
einer Bewirtschaftung , die nach Ansicht aller
politischen Parteien zur Zeit nicht aufgehoben
werden kann , aber nach Ansicht der Rechts - und
Mittelparteien wenigstens allmählich und vor -
sichtig abgebaut und gelockert werden muß . Die -
ser Gedanke ist im Mieterschutzgesetz insofern
ausdrücklich unterstrichen , als es am 1 . Juli 1926
außer Kraft treten soll , während es am 1 . Ok-
tober d I . in Kraft triit . Alle bis zum 1 . Okto-
ber anhängig gemachten und anhängig werden -
den Streitsachen , die die Herausgabe eines ver -
mieteten oder sonst zum Gebrauch überlassenen
Raumes zum Gegenstand haben , sind nach den
bisherigen Vorschriften zu erledigen , allerdings
unter der Beachtung einer Reihe von Siche-
rungsbestimmungen zu Gunsten des Mieters .

Aus dem Inhalt des neuen , tief in das Miet -
wesen einschneidenden Gesetzes seien die folgen -
den besonders hervorstechenden Einzelheiten
hervorgehoben :

In dem ersten Abschnitt „Mieterschutz" (88 1
bis 36 ) werden alle Mieter und Vermieter die-
jenigen Bestimmungen am meisten interessieren ,
die von der Beschränkung und Aushe -
bung von Mietverhältnissen handeln .
Mit Rücksicht auf die bestehende große Raum -
knappheit wird der Mieter vor ungerechtfertig -
ter Aufhebung des Mietverhältnisses geschützt ,
Nachdem im Reichsmietengesetz Vorsorge getrof¬
fen ist , die Bildung unangemessen hoher Miet -
zinse zu verhindern , bezweckt das vorliegende
Gesetz , den Mieter vor einer gegen seinen Willen
erfolgenden Beendigung des Mißverhältnisses
soweit zu schützen , als sich dies mit dem berech -
tigten Interesse des Vermieters irgend vereinen
läßt . Damit werden Absichten und Sinn des
geltenden Mietrechts klar ümrissen . Absichten,
wie sie in der Wohnungsgesetzgebung anderer
Länder , insbesondere in England , Oesterreich
und der Tschecho -Slowakei schon verwirklicht
find. , . t

Der bisherige Zustand , be : dem dre Ent -
scheidung über Kündigungen usw . ausschließlich
dem „billigen Ermessen " des Mieteini -
gungsamts überlassen ist, ohne daß für die Aus -
Übung des „billigen Ermessens " gesetzliche Hand -
haben oder maßgebliche Richtlinien zu Gebote
stehen, ließ sich nicht mehr ausrecht erhalten .
Es wurden immer häufiger Entscheidungen der
Mieteinigungsämter bekannt , die dem Willen
des Gesetzgebers , einen billigen Ausgleich zwi-
schen den Interessen der Mietparteien zu schaf-
fen und die dem Mieter aus der Beendigung
des Mietverhältnisses erwachsenden Härten tun¬

lichst zu beseitigen oder abzumildern , nicht ober
nur in unvollkommener Weise gerecht wurden .

Nach dem Inkrafttreten deS neuen Gesetzes
über Mieterschutz und Mieteinigungsämter sin-
det eine Kündigung durch den Vermie -

ter überhaupt nicht mehr statt . Miet -
Verhältnisse sollen nur noch beendet werden :
«0 durch Kündigung des Mieters , b ) durch Ver¬
einbarung zwischen Mieter und Vermieter und
endlich c) — und dieser Fall wird der bei weitem

Fortführung der Aussprache.
A . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Die belgische Kabinettskrise ist nach mancherlei

Hin und Her beigelegt und das alte Kabinett
Theunis tritt als neues Kabinett vor das Par -
lament . Die Freude darüber in Paris wird
zunächst noch nicht allzu groß sein, weil man die
Entwicklung noch nicht klar übersehen kann,
Pariser Blätter befürchten nämlich , daß die
Kompromisse , zu denen TheuniS sich gezwungen
sah, dem Interesse der französischen Politik hin-
derlich werden könnten . Allerdings wird diese
kleine Sorge über der Genugtuung vergessen,
mit der der französische Ministerpräsident seinen
teuren Freund und Mitarbeiter aufs neue in
Brüssel begrüßen darf . Einige Bedenken erregt
vorläufig auch die Andeutung , daß die Dauer der
Militärdienstzeit auf ein Jahr verkürzt werden
soll, mit zwei ergänzenden Monaten „solange
die Ruhrbesetzung dauert "

. Diese Formulierung
bedarf nach der Meinung französischer Blätter
noch näherer Aufklärung . Es scheint , aus die-
ser Abmachung mit den Liberalen die Folge -
rung gezogen zu werden , daß Belgien nicht so-
lange im Ruhrgebiet zu bleiben' gedenke, wie
Frankreich .

Immerhin fällt für Paris mit der Beilegung
der belgischen Ministerkrise der Vorwand für
ein weiteres .Hinauszögern der Besprechungen
mit London fort , und tatsächlich hatte auch der
englische Botschafter in Paris eine Besprechung
mit den führenden Persönlichkeiten des Quai
d 'Orsay . In London begrüßt man die Beilegung
der belgischen Regierungsschwierigkeiten , weil
dadurch der Grund beseitigt ist . der bisher
immer bei den Verhandlungen über die Repa -
rationen und über die Ruhrfrage vorgebracht
wurde . Man erwartet in London jetzt , daß die
Antwort PoincarSs auf den britischen Frage -
bogen endlich eintreffen werde . Die Ungewiß -
heit , die bisher bestand , hat auf das englische
Geschäftsleben störend eingewirkt , und die bri -
tischen Handelskreise sind außerordentlich inter -
essiert daran , daß ein endgültiger Fortschrill ge-
macht wird .

Auch die öffentliche Meinung Englands spricht
sich in diesem Sinne aus . Es ist allerdings
schwer zu übersehen , wie man in diesen Bespre -
Hungen zu einer Einigung kommen will . Gerade
die Aufnahme , die der Brief des Papstes
in der französischen Presse gefunden hat , zeigt ,
daß sich die französische Ansicht über das Repa -
rationsproblem und den Ruhrkonflikt keines-
wegs geändert hat . Begreiflich ist es . daß man
unter solchen Umständen bereits die Frage er-
örtert , was geschehen soll, wenn eine Einigung
nicht erzielt werben kann . „Daily Telegraph "
glaubt , diese Frage dahin beantworten zu kön-
nen , daß in diesem Falle die englische Regierung
und diejenigen Regierungen , die eine Verband -
lung wünschen , von sich aus eine Sachver¬
ständigenkommission einberufen , deren Urteile
über die deutsche Zahlungsfähigkeit sie sich inso-
weit unterwerfen , als ihr Anteil an der Repa -
rationsfumme in Frage kommt . Ob es sich hier
nur um eine Drohung oder um einen tatsäch-
lich ernsthaft erwogenen Plan handelt , bleibt
abzuwarten , denn das Bestreben des Kabinetts
Baldwin ging ja bislang gerade dahin , eine
Einheitsfront der Alliierten in der
Reparationsfrage herbeizuführen .

Die belgische ZNInisterkrise.
w . Paris . 29. Juni . Nach Berichten aus Brüs -

ssl, die -die Morgenpresse veröffentlicht , wird
Theunis mit sämtlichen Mitgliedern des alten
Kabinetts wieder vor dem Parlament evschei-
nem . Di « programmatische Erklärung
des neuen Ministeriums wird am Dienstag
in der Kammer und im Senat vorgelesen
werden .

Theunis übernimmt die Kabinettbildung.
w . Paris , 29. Juni . Havas meldet aus Brüs -

fei , Th e y n i s habe heute abend dem König
mitgeteilt , daß er das neue Kabinett bil -
den werde .

Neue Eingriffe der Franzosen .
w. Frankfurt , 29. Juni . Auf der Station

Lange » , zwischen Frankfurt und Darmstadt,
sind die Gleise von den Franzosen ausgerissen
und der Berkehr ans der Strecke Frankfurt—
Darmstadt dadurch unterbrochen worden. Die
Schnell- und Personenzüge werden über Die -
b n r g geleitet.

Verkehrsunterbrechung bei Darmstadt .
t . Mannheim . 2!>. Juni . lDrahtb .) Heute

morgen kurz vor 6 Uhr haben die Franzosen mit
zwei kriegsstarken Kompagnien de « Bahnhof
Langen auf der Strecke Darmstadt —Frankfurt
besetzt. Dadurch ist der ganze Zugverkehr von

Frankfurt «ach Darmstadt—Mannheim gestört .
Gleichzeitig haben, einer Meldung aus Frank-
furt zufolge , die Franzosen die Eisenbahnwerk-
statte bei Nied a. Main besetzt, so daß die Ar-
beiter nicht arbeiten können . Die Franzosen
habe« sowohl bei Langen als auch bei Nied die
Eisenbahnschienen ausgerissen.

t . Mannheim . 29. Juni . Die Gründe , welche
die Franzosen veranlaßt haben , die Bahnstrecke
Darm stadt — Frankfurt durch Aufreißen
der Schienen zwischen den Stationen Langen
und Buchschlag zu unterbrechen , sind noch nicht
festgestellt. Es ist jetzt wieder jener Zustand
geschaffen worden , wie er zu Beginn der Rhein -
landbesetzung im Jahre 1919 vorlag . Auch da -
mals war der Durchgang durch den besetzten Ge-
bietsteil bei Langen den deutschen Reisenden
unmöglich .

w . Frankfurt a . M . , 29. Juni . Durch die U n-
terbrechung der Strecke Frankfurt -
Darm st a d t ist auch die Strecke Frankfurt —
Cronenberg seit heute morgen unterbrochen , da
die Franzosen auch in Eschdorf die Gleise aus-
gerissen haben . Die Züge verkehren von Frank -
furt nur noch bis Rödelheim .

Aufgehobene Verkehrssperre in der Ottenau.
w . Osfcnbnrg , 29. Juni . iDrahtber .) Wegen

der von der französischen Besatzung angeordne -
ten Bewachung der Bahnanlagen bezw . unge -
nügender Bewachung sollte von heute , Freitag ,
ab von 8 Uhr abends bis morgens 5 Uhr bis aus
weiteres in den Gemeinden Offenburg .
Rammersweier , Ohlsbach , Appen -
weier und Url offen eine Verkehrs -
sperre für den gesamten Vevkehr eintreten .
Aus Grund von Verhandlungen wurde die Ver .
ordnung vorläufig aufgehoben . Für die Gemein -
den Windschläg und Ebersweier beisteht
das Verikehrsverbot bereits seit längerer Zeit .

Die französische Antwort .
Paris . 29. Juni . lEig . Drahtb .) Der „Temps "

ist tn der Lage , mitzuteilen , daß den Gesandten
Frankreichs in den verschiedenen alliierten Staa -
ten in den nächsten Tagen Weisung zugehen
würde , um den Regierungen , bei denen sie be-
glaubigt seien, die gesamte französische
Politik darzulegen . Besondere Bedeutung
komme der Berichterstattung gegenüber der
englischen Politik zu . weil ia die englische
Regierung der französischen in dieser Beziehung
mehrere Fragen unterbreitet habe . Der fr an -
zö fische Botschafter in London werde be-
reits in den nächsten Tagen mit Lord Cur »
zou eine Begegnung haben und ihm jede
ber von der englischen Regierung gestellten Fragen
Punkt für Punkt genau beantworten . Außer -
dem würde er Lord Curzou besonders darauf
aufmerksam machen, daß Frankreich mit seiner
Luftflotte tn keiner Weise Angriffsab -
sichten gegenüber England verfolgte . Es sei
im Gegenteil der Wunsch Frankreichs , gerade
auf dem Gebiete der Luftfahrt neue Abmachun-
gen mit England zu treffen . Insbesondere soll -
ten die beiden Staaten ein Uebereinkommen tres-
fen , wonach sie sich gegenseitig über die Ersiu -
düngen auf diesem Gebiete verständigen würden .
Darüber hinaus sollten die Flieger beider
Länder das Recht haben , das englische bezw.
französische Gebiet und die Hoheitsgewässer der
beiden Staaten zu Werfliegen . Außerdem
werde der Botschafter in London daraus auf -
merksam machen, daß Frankreich gegen Deutsch-
land keine Annexionsabsichten habe . I Eine
künstlich herbeigeführte Auslösung Deutsch-
laudS könne Frankreichs Sicherheit noch nicht
garantieren . Frankreichs Sicherheit sei solange
garantiert , als seine Truppen am Rhein stün -
den . Nach dem Abzug der Trirppen müßte die
Bestimmung getroffen werden , daß in diesen
Gebieten keine Garnisonen und keine Fabriken
zur Herstellung von Kriegsmaterial unterhalten
werden dürften . In dem ganzen Gebiete dürfen
außerdem keine Einberufungen erfolgen , und
keinerlei Steuern erhoben werden , die in
wirtschaftlicher und finanzieller

tinficht
den Vorbereitungen eines

rieges dienen sollten .

Eine neue Anleihe auf Dollarschatzamveisungen .
w . Berlin , 29 . Juni . (Eig . Drahtber .) Das

Präsidium des Reichsverbandes der deutschen
Industrie beschästtgte sich am 28. Juni mit einem
von der Reichsregierung geäußerten Wunsche ,
Industrie und Handel möchten von
neuem Dollarschatzan Weisungen
zeichnen. Das Präsidium erklärte sich bereit ,
sich bei den Mitgliedern des Verbandes für den
Wunsch der Reichsregierung einzusetzen. Der
Handel wird erst am Montag zu dem Ersuchen
der Regierung Stellung nehmen können. .. . ...

überwiegende sein — durch Spruch der ordent -
licheu Gerichte lAmstgericht ) aus Anlaß der vom
Vermieter anzustrengenden „Aufhebungsklage ".
Das Mieteinigungsamt wird auf diese
Weise von allen Kündigungsangelegenheiten
e n t l a st e t,

Gründe zur Aufhebungsklage sollen
sein : Erhebliche Belästigung des Ver -
m i e t e r s oder eines Hausbewohners durch
den Mieter oder eine zu seinem Hausstand oder
Geschäftsbetrieb gehörige Person , erhebliche G e-
sährdung des Mietraumes oder des Ge-
bäudes durch unangemessenen Gebrauch oder
Vernachlässigung der . gebotenen Sorgfalt , un -
befugte Ueberlassung des Mietrau -
mes an einen Dritten zum Gebrauch . In die-
fen Fällen ist aber für die Aufhebung Boraus -
setzuug, daß der Mieter ungeachtet einer Ab-
Mahnung des Vermieters sein Verhalten fort -
setzt oder eine ihm mögliche Abhilfe unterläßt
oder derartig gegen die obenerwähnten Bestim -
mungen verstößt , daß dem Vermieter die Fort -
setzuug des Mietverhältnisses nicht zugemutet
werden kann . Diesen Verschuldensgründen ist
der Fall gleichgestellt, daß der Mieter längere
Zeit mit der Bezahlung der Miete oder
eines erheblichen Teiles hiervon im Verzuge
ist .

In den genannten Fällen war ein Verschulden
des Mieters als Grund zur Anstrengung der
Mietaushebuugsklage vorausgesetzt . Ein solches
Verschulden liegt nicht vor , wenn der Vermie -
ter aus besonderen Gründen ein so
dringendes Interesse an der Er -
langung des Mietraumes hat , daß,
auch bei Berücksichtigung der Verhältnisse des
Mieters , die Borenthaltung eine schwere Un-
billigkeit für den Vermieter darstellen würde .
Die Absicht des Vermieters , den
Raum selb st in Gebrauch zu nehmen
oder einem Angehörigen zum Ge -
brauch zu überlassen , rechtfertigt
allein die Aufhebung nicht . DaS Ge¬
richt kann die Aufhebung auf einen Teil des
Mietraumes beschränken, insbesondere wenn der
Vermieter Nebenräume , die nicht Wohnräume
sind , oder entbehrliche Teile des Mietraumes
zur Herstellung selbständigen Wohnraumes
braucht . In diesem Falle kann das Gericht auf
Antrag des Mieters den Vermieter verpflichten ,
dem Mieter die für den Umzug innerhalb des
Gemeindebezirks erforderlichen Kosten ganz
oder teilweise zu ersetzen , wenn dies nach
Lage der Sache der Billigkeit entspricht . Zu
den Umzugskosten rechnen auch alle Packer - ,
Jnstallationskosten usw . Hat das Gericht die
Ersatzpflicht für den Umzug ausgesprochen , so
ist die Zwangsvollstreckung auf Antrag des Mie -
ters von der Hinterlegung der Umzugssumme
abhängig zu machen. Der Mieter ist vom Ge-
richt auf die Zulässigkeit der von ihm zu stellen -
den Anträge aufmerksam zu machen.

Bei Aushebung des Mietvertrages ohne eige-
nes Verschulden muß dem Mieter cm unter
Berücksichtigung seiner Wohn- und Geschäfts-
bedürsnisse angemessener Ersatzraum
beschafft werden . Bei Verschulden des Mieters
muß wenigstens ein ausreichender Ersatz-
räum gesichert sein. Darüber , ob ein Ersatz-
räum angemessen oder ausreichend ist, entscheidet
letzten Endes das Mieteinigungsamt .

Völlig neu ist das Verfahren , das bei
der Aufhebungsklage angewendet wird .
Die Mieteinigungsämter find hierbei ganz auS -
geschaltet. Ihnen verbleibt nur die BeHand-
lung der sich aus dem Reichsmietengesetz und
der Wohnungsmangclverordnnng ergebenden
Streitfragen . Ueber die Aufhebungsklage ent -
scheidet das Amtsgericht unter Zuziehung
von Beisitzern . Letztere müssen zur Hälfte
Vermieter , zur Hälfte Mieter fein . Die Be-
stellung erfolgt auf Grund von Vorschlagslisten ,
die von örtlichen Hausbesitzer - und Mieterver -
einen einzufordern sind, auf die Dauer von min -
bestens ein Jahr .

Da die zu erwartende Entscheidung des Ge-
richts in vielen Fällen von vornherein feststeht,
kann der Amtsrichter ohne mündliche Ver -
Handlung Beschlüsse und Verfügungen zu-
nächst allein erlassen . Zur mündlichen VerHand -
lung soll es erst kommen, wenn « in Sühne - und
Vergleichsversuch gescheitert ist . Während der
mündlichen Verhandlung können bis zum
Schlüsse neue Klagegründe geltend gemacht wer -
den . Jedes auf eine Aushebungsklage ergehende
Urteil soll einen Hinweis auf den zulässigen
Rechtsbehelf sowie auf die Form oder Frist fei-
ner Einlegung enthalten Im Wege der einst-
weiligen Verfügung darf die Herausgabe eines
MietraumeS nicht angeordnet werden .

Besondere Be st im mungen gelten für
den Fall des Todes des Mieters , für Werk - und
Dienstwohnungen und Untermtetverhältnissen .
Für die Bewohner von Werk - und Dien st -
wohnnngen gelten die Mieterschutzbestim-
niungen nicht über die Dauer deS Dienst - und
Arbeitsverhältnisses hinaus , wenn der Mieter
durch sein Verhalten dem Vermieter gesetzlich
begründeten Anlaß zur Auflösung des Dienst -
oder Arbeitsverhältnisses gegeben hat oder wenn
der Mieter das Verhältnis aufgelöst hat , ohne
daß ihm vom Vermieter ein solcher Anlaß ge-

t
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gsSen war . Gewerkschaftliche Betätigung , inS -
besondere Beteiligung an Gesamtstreitigkeiten
über Lohn - oder Arbeitsbedingungen , rechtser -
tigen die Aufhebung des Mietverhältnisses nicht .
— Die bei dem Mieteinigungsamt zu beantra -
gende Genehmigung zur U n t e r v e r m i e -
t u n g , falls der Vermieter die Genehmigung
nicht erteilt , soll nur versagt werden , wenn hier -
gegen wichtige vom Vermieter vorzubringende
Gründe sprechen . Der möblierte Untermieter
ist bei der Aufhebung des Mietvertrages nicht
so weitgehend geschützt wie der Hauptmieter , es
sei denn , daß der Untermieter in dem Mietraum
eine eigene Wirtschaft oder Haushaltung führt .

Die Bestimmungen des Gesetzes sinden ' keine
Anwendung auf Gebäude des Reiches oder
der Länder , auf Neu - oder Umbauten , die nach
dem 1. Juli 1918 bezugsfertig geworden sind
oder künftig werden , und auf Räume gemein -
nütziger Baugesellschaften .

Die Sicherungen des Gesetzes gelten nicht für
Personen , deren Mietvertrag dem Wohnungs -
amt nicht ordnungsmäßig angezeigt ist , nament -
lich nicht für sogenannte Schwarzmieter .

Der zweite Abschnitt des Gesetzes <§8 37—47 )
handelt von der Neugestaltung und dem
Ausbau der Mieteinigungsämter .
Die Vorschriften bringen namentlich in drei
Richtungen Aenderungen . Die Unabhän -
gigkeit der Mitglieder der Mieteinigungsämter
sowohl des Vorsitzenden wie der Beisitzer wird
gestärkt, - die Entscheidungen sollen nicht mehr
unanfechtbar sein ? zur Deckung der Ver -
fahrenskosten ist die Erhebung besonderer Ge -
bühren eingeführt .

Neu ist, daß der Vorsitzende oder die Beisitzer
Vorverhandlungen abhalten , insbeson -
dere eine Besichtigung vornehmen dürfen , und
daß der Vorsitzende eine Entscheidung trifft ,
wenn kein Vergleich zustande kommt Gegen
solche Entscheidungen des Vorsitzenden auf
Grund der Vorverhandlung kann innerhalb
einer Woche das Mieteinigungsamt angerufen
werden . Die Beteiligten sollen stets g e -
hört und bei Beweisaufnahmen stets zugezogen
werden . Gegen Entscheidungen des Mieteini -
gungsamtes findet binnen zwei Wochen die
Rechtsbeschwerde statt . Hält das Miet -
einigungsamt die Beschwerde für begründet , so
hat es ihr abzuhelfen, ' sonst ist die Beschwerde
der Besch werde st elle vorzulegen , die in
der Sache selbst entscheidet oder sie zu« noch -
maligen Verhandlung und Entscheidung an das
Mieteinigungsamt zurückweist .

Der dritte Abschnitt (§§ 48—54) enthält
Schluß - und Uebergangsbe st immun -
gen . Hiernach tritt das Gesetz am 1 . Oktober
d . I . in Kraft und am 1. Juli ISA außer Kraft .
Die Beteiligten können auf die ihnen nach dem
Mieterschutzgesetz zustehenden Rechte nicht
verzichten . Eine Vereinbarung , nach der
einem Beteiligten bei Ausübung der Rechte be-
sondere Nachteile erwachsen sollen , ist unwirk -
sam - Verträge , die unter Umgehung oder zum
Zwecke der Umgehung des Gesetzes abgeschlossen
find , fallen trotzdem darunter .

Ob und wie sich das Mtrterschutzgesetz einleben
wird , ob die Neuregelung Hes Verfahrens vor
den Mieteinigungsämter » zu einer größeren
Sicherheit und Stetigkeit und einer Hebung des
Vertrauens der Bevölkerung gegenüber dieser
Art von Sondergerichten führt , bleibt abzuwar -
ten . Zweifellos wird das Gefetz genau so wie
das in seinen Grundgedanken so gesunde Reichs -

'Mietengesetz von vielen Mietern und namentlich
Vermietern und Wohnungsuchenben in mancher
Hinsicht angegriffen werden . Es unterliegt aber
keinem Zweifel , baß das Metrecht eine den
Zeitverhältnissen entsprechende Anpassung und
Konsolidierung erfahren mußte und trotz der
widerstreitenden Meinungen der Beteiligten und
der politischen Parteien auch erfahren hat , eine
Anpassung , die sich mit den Jahren hoffentlich
einigermaßen einlebt . Es steht aber zu hoffen ,
daß mit der Verminderung des Wohnungsman -
gels langsam ein Abbau der Wohnungszwangs -
Wirtschaft und der mit ihr notwendig verbun-
denen Zwangsrechtordnungen und Reglemen -
tierungen erfolgen kann und wird .

Willenskundgebung
des Rheinischen Provinzial -

landtages .
w . Barmen . 29. Juni . Die Erklärung , die im

Namen des Zentrums , der Arbeitsgemeinschaft
und der Vereinigten Sozialdemokratie Justiz - '
rat Dr . Mennig aus Köln in der
Schlußsitzung des Rheinischen Provin -
ziallandtäges abgab , hatte folgenden Wort -
laut :

Grausam ist der Druck , der auf dem Rhein -
lande lastet . Mitten im Frieden wird ein fried -
liches , wehrloses Volk , das uralte Kultur sein
eigen nennt , geknechtet und entrechtet . Zahllose
Männer und Frauen , die nichts als ihre Pflicht
Vaterland und Gewissen gegenüber tun , we.rden
aus der Heimat gerissen , von Haus und Hof ver -
trieben oder schmachten in schmählicher Kerker -
Haft . Viele haben sogar ihre Liebe zum Vater -
lande mit ihrem Blute besiegeln müssen . Selbst
für Kinder und Greise kennen unbarmherzige
Gewalthaber keine Schonung . Und doch können
alle diese Qualen den starken Mut und die
Treue der Rheinländer nicht ins
Wanken bringen . Der Rheinische Provinzial -
landtag , die aus dem freiesten Wahlrecht der
Welt hervorgegangene Vertretung des rheini -
fchen Volkes , erhebt vor aller Welt erneut Ein -
fpruch gegen die Gewaltherrschaft
unserer Bedrücker . Ihren Opfern sagen wir
heißen Dank . Dem verstärkten Druck setzen wir
die Einigkeit , der Gewalt das Recht und der
Vernichtungsabsicht den Willen zur Frei -
h e i t entgegen . Dieser Dreiklang deutschen
Willens und deutscher Hoffnung einigt uns in
unserem Kampfe und unserer Abwehr . Der
passive Widerstand ist aus dem Volke ge-
boren und lebt in den Massen . Wir Rheinlän -
der werden diese unsere einzige Waffe
nicht niederlegen , bevor Recht und Frei -
heit der deutschen Rheinland « gesichert sind . Dar -
in wissen wir uns einig mit unseren Volksge -
nossen in Westfalen . Wenn sich auch in der in -
neren Politik auf wirtschaftlichem und kulturel -
lem Gebiete unsere Auffassungen trennen , in
einem find wir alle einig : Eine rheinische
FragegibtesfürdasrheinischeVolk
nicht . Ueber die Form unserer Zugehörigkeit
zum Deutschen Reiche , über unsere ureigensten
Angelegenheiten lassen wir nicht von fremden
Völkern entscheiden . Die offen zutage liegen -
den Bestrebungen Frankreichs erweisen , daß
jede Lockerung der staatsrechtlichen Verhältnisse
zu Preußen «ine Lösung der Bande bedeutet ,
die uns mit ' der deutschen Republik verbindet .
Mit Freimut und Entschiedenheit ' sprechen wir
es aus : Der Friede der Welt , die Zukunft der
europäischen Kultur und Wirtschaft verlangen ,
daß Deutschlands ehrlicher Wille zur Arbeit ,
zum Wiederaufbau und zur Wiederherstellung
nicht länger durch Gewalt zunichte gemacht wird .
Die Welt wirb erst zum Frieden kommen , wenn
Friede und Freiheit einkehren am Rhein .

Die Verlesung dieser Erklärung wurde mit
allseitiger stürmischer Zustimmung begleitet .

w . Barmen . 28. Juni . Die heutige eindrucks -
volle Kundgebung des Rheinischen Pro -
vin zi a l land tage s , bei der auch die kom -
munistische Fraktion sich gegen die Pläne des
französischen Imperialismus auf das Rheinland
ausgesprochen hatte , schloß mit den Erklärungen
des Vorsitzenden Dr . Jarres und des Oberprä -
sidenten Fuchs . Dr . Jarres erklärte , man

wisse im Rheinlande wohl , daß in den zuküuf -
tigen . vielleicht entscheidenden Wochen noch
Schweres bevorstehe . Nach Fühlungnahme mit
den Parteien dürfe er sagen , daß , wenn die Re -
gjerung in Berlin den Wunsch haben sollte , den
passiven Widerstand aufzuheben , die Rhein -
länder einer solchen Anweisung
nicht folgen könnten . Oberpräsident Fuchs
seinerseits betonte , daß die Rheinländer auch
nach dem Schweren , was sie in den letzten Mo -
naten erduldet haben , den Frieden wollen , aber
keinen Frieden , der die Grundlage des Deutschen
Reiches und des preußischen Staates auch nur
im geringsten zu zerrütten versuche .

ch
Hilfe an der Wirtschast ist Hilfe am Volt.

w . Elberfeld , 29. Juni . Auf der heute nachmit -
tag abgehaltenen Mitgliederversammlung des
Eisen - und Stahlwarenindustriebundes waren
als Ehrengäste u . a . der Reichskanzler Dr .
C u n o und Her Rmchs -wirtschastsminister Dr .
Becker anwesend . In einer kurzen Ansprache
verwies der Reichskanzler auf die Bereitschaft
der Wirtschaft , im Abwehvkampf fest mit der
Reichs regierung zusammenMte >h>en . Die Reichs -
regierung sei bereit , alles zu tun , um die Not
der betroffenen Eisen - und Stahlwarenindustrie
zu mildern . Hilfe an der Wirtschaft sei Hilfe
am Volke . Wie Rhein und Ruhr Deutschland
für keinen Preis feil seien , so müsse auch die
dortige Wirtschaft frei und deutsch bleiben .

Overregierungsrat T r e i s e v>on der General -
betrieibsleitung West gab eine Ausstellung Wer
die bis zum IS . Juni gegen Eisenbahner ver -
hängten Maßnahmen , wonach u . a . 6879 Beamte
und Arbeiter des alte -n und neubesetzten Gebie -
tes ausgewiesen wurden . Von diesen Maßnah -
men würden über 16 905 Familie na ngehörige
betroffen . Außerdem wurden aus den Wohnun -
gen 22 566 Personen vertrieben .

Bankraub.
w . Aache« , 29 . Juni . Im Gebäude der hiesigen

Reichsbank stelle wurden die leitenden Be -
amten von der Besatzungsbehörde verhaftet und
abgeführt . Hieraus kehrten die Beauftragten der
BefatzungsbMrde zurück und entnahmen den
Tresors der Reichsbankstelle eine große Summe
-Geldes . Man schätzt den Betrag auf 600 bis
700 Millionen Mk .

Das Schalten der Kriegsgerichte .
Berlin , 29. Juni . Heute stand vor dem fran -

zöfischen Kriegsgericht der Direktor der Essener
Steinkohlen -Bergwerks -A . -G . , B r e u ck e r , we -
gen der Beihilfe von Abgabe von Kohlen und
Koks ohne PaffiersKein . Er wurde zu einem
Jahr Gefängnis und 100 Millionen Mk . ver -
urteilt . Weiter wurde Professor Dr . H e l st ,
Direktor einer Schule in Essen , verurteilt , weil
er angeblich die Verteilung nationalistischer
Flugblätter in der Schule geduldet habe . Das
Urteil lautete auf 5 Jahre Gefängnis und zehn
Mill . Mk . Geldstrafe .

England unter belgischer Kontrolle .
w . London . 29. Juni . . Nach dem Brüsseler Be -

rkbterstatter des „Daily CHrsnicle " jtmräc iet
Oberbefehlshaber der englischen
Rheinarmee gezwungen , den Schlafwagen
zu verlassen , während belgische Sol -
daten seine Papiere durchsuchten in dem
Glauben , der Generali führe einen Bericht briti -
scher Beamten über die Lage im Ruhr gebiet mit .
Im Brüssel sei ein energischer Protest von selten
der britischen Behöridvn gegen diesen Zwischen -
fall eingelegt worden .

Verwerfung einer Revision.
w . Düsseldorf , 29. Juni . Die „Düsseldorfer

Nachrichten " melden , gegen das Urteil des Wer -
dener Kriegsgerichts , das am 15. Juni wegen
Nichtablieferung von Kohlen und Koks den Di -
rektor Hermann Kellermann von der Guten
Hoffsnungshütte zu 5 Jahren Gefängnis und 160
Milliarden Mk . Geldstrafe und den Bergassessor
WiGelm Tale zu 42 Milliarden Mk . Geldstrafe
verurteilt hatten , haben die Angeklagten Revi -
sion eingelegt . Dies « wurde nunmehr von dem
Revisionsgericht der Rheinarmee verworfen .

Die Trikolore auf dem Kaiserdenkmal auf der
Hohensyburg.

w . Hagen , 29 . Jnni . lDrahtber .) Die Fran -
zosen haben gestern in Stärke von etwa 300
Mann Hohensyburg bei Hagen besetzt . Sie
haben am Denkmal Wilhelm I. die

^Trikolore gehißt .
Verhaftungen in Limburg.

w . Limburg lLahn ) , 29. Juni . In der Nacht
zum Donnerstag waren von auswärtigen deut -
scheu Kriminalbeamten zwei im Dien st e der
Franzosen stehende in Limburg wohn -
hafte Arbeiter verhaftet und in das unbe -
setzte Gebiet transportiert worden . Infolge -
dessen unternahmen die Franzosen in der Nacht
zum Freitag einen neuen Ueberfall auf Lim¬
burg . Sie rückten in Bataillonstärke an und
nahmen zehn ehrbare Limburger Bürger fest.
Die Franzosen erklärten , sie blieben so lange
in Haft , bis die zwei verhafteten Arbeiter von
den deutschen Behörden wieder freigelassen wor -
den seien . Unter lebhaftem Winken und Zu -
rufen der Bevölkerung wurden die Herren um
9 Uhr auf Lastautos abtransportiert . Um
Mio Uhr verließen die Franzosen wieder Lim -
bürg in der Richtung nach Wied . Während der
Besetzung der Stadt waren die Post , der Bahn -
Hof und das Stadthaus besetzt . Der Eisenbahn -
betrieb ist seit 10 Uhr wieder im Gang .

Die Devisennotierungen in Köln.
Berlin . 29 . Juni . sDrahtber .) Auf Grund

des Ergebnisses der gestrigen Besprechungen zwi -
schen der Reichsregierun « und den Vertretern
der Kölner Wirtschast und der Börse in Elber -
selb werden die Kölner Devisennotierun -
gen am nächsten Montag wieder aufge -
n o m m e n werden und zwar im Rahmen der
Verordnung der Reichsregierung . Di « Reichs -
regierung hat für Köln die Erleichterung ge -
währt , daß die Reichsbank die ungedeckten
Spitzen ausgleichen wird . Im übrigen wird sich
Kö>ln dem Frankfurter Verfahren anschließen ,d . h . die Kölner amtlichen Notierungen werden
mit den Berliner Notierungen übereinstimmen .

Der Appell des Papstes .
Wir berichteten gestern von dem offenen Brief ,den Papst Pius XI . an den Kardinalstaats -

sekretär Gasparri richtete . Das Schreiben wurde
den beim Vatikan beglaubigten diplomatischen
Vertretern übergeben und sagt u . a . :

»Herr Kardinal ! Als ich Sie am Ansang
meines Pontisikats voll Sorge um die jetzigen
und voll Furcht um die künftigen Uebel in
einem für die R u h e E u r o p a s und des Hei -
les der Menschheit entscheidenden Augen -
blick beauftragte , den Vertretern an der Kon -
serenz von Genua unsere Gefühle und
Wünsche auszudrücken , lüden wir auch zur
Ueberlegung ein , wie sehr sich das Elend und
die drohenden Verhältnisse Europas verschlim -
mern würden , wenn jeder Versuch einer aufrich -
tigen Versöhnung und dauernden Verständigung
mißlingen würde . Nach kaum mehr als einem
Jahre braucht nicht gesaat zu werden , wie sehr
fiifc unfcre $9efltr (&tuti «cn venrnfirfieUet (mfrtn .In dieser kurzen Zeit haben sich die intexuaiio -
nalen Beziehungen nicht nur nicht gebessert , wie
man nach der Konferenz von Genua erwarten
durfte , sondern sie haben sich eher verschlechtert ,
so daß sie zu neuen ernsten Befürchtun -
gen für die Zukunft Anlaß geben . Um die
ernsten und allgemeinen Leiden der Völker zu
lindern , müssen wir jetzt die Gelegenheit be-
nutzen , in irgendeiner Weise zur Versöhnung
und Wiedervereinigung der Völker und Men -
schen in Christo beizutragen . Wenn daher eine
Regierung der meistbeteiligten Mächte neue
Vorschläge und diplomatische Besprechungen vor -
bereitet , um eine freundschaftliche Lösung der
Frage zu finden , die das Zentrum Europas und
daher unvermeidlich alle anderen Völker befchäf -
tigt . halten wir es für unsere Pflicht , wieder un -
fere selbstlose und unparteiische , sowie für alle
wohlwollende Stimme zu erheben . Einge -
denk der ernsten Verantwortung ,die tn diesem Augenblick auf uns und
jenen lastet , die die Geschicke der

Eine Skernennacht .
Von Wilhelm Horn .

Ein heißer Sommertag geht zu Ende . Die Land -
bevölkerung zieht von der Feldarbeit heim . Das
Tagesgestirn , die Sonne , schwebt langsam dem
Horizonte zu , 'den westlichen Himmel in wunder -
bare Farbenpracht tauchend . Die von der Sonnen -
glut des schwülen Julitages noch erhitzte Landschaft
kleidet sich in zarte , purpurrote Farbentöne . Von
den Dörfern trägt der Wind das Abendgeläute zu
dem einsamen Wanderer herüber , der , um Gottes
Naturschönheiten zu genießen , hinausgezogen ist
aus dem Trubel der Stadt . Die Sonne geht zur
Neige , als große , glutrote Scheibe taucht sie unter .
Der Himmel särbt sich weiß , tiefer und tiefer sinkt
die Sonne ? sie sendet als feuriger Glutball ihre
letzten Strahlen über den Horizont . Endlich ver -
schwindet sie gailz . Außer dem Zirpen der Grillen
dringt kein Geräusch an das Ohr . Eine tiefe Ruhe
liegt über den Ahrenfeldern . Der Himmel färbt
sich hellblau , es dämmert und dunkelt . Die HitzS
des Julitages weicht einer kühlen Nacht .

„Wende dich, du kleiner Stern
Erde , wo ich lebe ,
Daß mein Aug ' , der Sonne fem ,
Sternennmrts sich hebe !" ( G . Keller . )

Mit den Lichtern der Menschen , die von den
Dörfern herüberblinken , flammen auch dort oben

/ nn Firmamente einzelne gelbliche Lichtpunkte aus .
Es wird dunkler , die Lichtpunkte in ehren sich . Die
Nacht ist auf unfern Erdenfleck herabgesunken , das
Zirpen der Grillen ist verstummt . Immer mehr
Lichter tauchen über dem Wanderer aus , flackern
eine Zeitlang , durchbrechen den dunkeln Himmels -
grund und schauen mit erhabener Ruhe aus unsere
kleine Menschenerde herab . Der Blick verliert sich
gerne in das stille , unbeachtete und doch so erhabene
Schauspiel , daS sich dem Freund der Natur darbietet .
Gehört es nicht zum Adel des Menschen , den Blick
aufwärts zum sternbesäten Firmamente empor -
zuheben ?

»Es senkt das Tier den stumpfen Blick zur Erde ?
Dem Menschen aber gab des Schöpfers Macht
Das Antlitz hoch und aufrecht die Gebärde
Und hieß ihn fchaun in Gottes Sternenpracht ."

( Lukrez .)

DaS Grau des Abendhimmels ist verschwunden ,
gleichmäßig blau wölbt sich der HimmelSdom über
der Landschaft . In tiefes Sinnen versunken schreitet
der Wanderer langsam den Feldweg entlang . Die
Sterne zeigen ihm , dah es etwas über den Wirren
dieser Erde gibt, ' wieder ist es der Dichter , der die
rechten Worte findet :

«Sie funkeln alle so weit und breit ,
Sie funkeln so rein und schön,
Ich seh ' in die große Herrlichkeit ,
Und kann mich satt nicht sehn .
Dann saget unter 'm Himmelszelt
Mein Herz in dieser Brust :
Es gibt was Besseres in der Welt ,
Als all ' ihr Schmerz und Lust .
Ich werf ' mich auf mein Lager hin
Und liege lange wach ,
Und suche es nach meinem Sinn
Und sehne mich darnach ."

So läßt Matthias Claudius keine « Sternseherin "
sprechen . Der Wanderer schaut auf . Immer mehr
Sterne steigen im Osten auf , wandeln am Firma -
mente hinaus , erreichen ihren höchsten Stand ,
sinken hinab und tauchen am Westhimmel unter .
Die Sterne , die den dunkeln Him »ielsgrund be -
völlern , reden eine stumme , mächtige Sprache zu
dem stillen Wanderer , der hinauszog , um Gottes
Natur zu schauen . Er betrachtet die Pracht , die sich
vor seinen Augen entfaltet hat ? er erkennt die
Worte „ Enarrant dei gloriam ."

Der Schlag des Dorfkirchleins , der Mitternacht
verkündet , dringt an sein Ohr . Und als er seinen
Blick wieder abwärts schweifen läßt , dem Horizonte
zu , bemerkt er unsere Nachbarwelt , den Mond , der
soeben aufgegangen ist . Die Hälfte seiner der Erde
zugewandten Fläche strahlt Licht aus ! wie aus einer
guten Landkarte sind die Bodenerhebungen auf
ihm sichtbar . Die Felder sind mit silbernem Mond -
licht überfät . Unserm einkamen Wanderer fallen
jetzt die Verse A . v . Platens ein :

„Es dreht sich oben , unzählig entfacht .
Melodischer Wandel der Sterne ,
Mit ihnen der Mond in beruhigter Pracht ,
Sie funkeln sacht
In der Nacht , in der Nacht ,
Durch täuschend entlegene Fernen ."

Da plötzlich sieht er ein Lichtsünkchen , das ein
Stück am Himmel hinfliegt und dann wieder er -
lischt. Jetzt erst betrachtet er den Sternhimmel
genauer . Er wendet von neuem seinen Blick auf -
wärts und gewahrt ein silbrig glänzendes Band ,
daS über den Himmel hinzieht . Es ist die Milch -
straße . Je mehr sich das Auge anstrengt , desto un -
geheurer wftd die Menge der Sterne , die es er¬
blickt . Die schwächsten unter ihnen erblickt es gerade
noch als dunstiger Nebel , als silbergraues Etwas .
Und wenn man sich vorstellt , daß alle diese Gebilde
in einer ungeheuren Entfernung noch dem mensch -
lichen Auge sichtbar sind , kann man deren Größe
verstehen . Und wie eitel waren doch die Menschen ,
als sie Jahrtausende hindurch glaubten , daß die
Erde , in Wirklichkeit ein unsichtbares Staubkörnlein
im Weltall , der Mittelpunkt des Bestehenden sei ,
um den sich alles dreht , sklavenhaft . Wieviele
glauben es heute noch , unbewußt !

Der stille Naturfreund , der einsam zwischen den
Ährenfeldern hindurchgeht , erinnert sich des Wortes
aus den Psalmen »Denn tausend Jahre sind vor
dir wie ein Tag , der gestern vergangen ist ." In
dieser Nacht hat er den wahren Sinn dieser Worte
erkannt . — Seine Blicke verlassen jetzt die himmlische
Heerstraße , und er läßt sein Auge über den Him -
mel hinschweifen . LängstWnd die Sterne nicht
mehr da , die am Abend am Himmel standen . Hoch
über ihm steht das Sternbild der Leier ? der Haupt -
stern funkelt wie eine kleine Sonne , die schwächsten
sind flackernde Lichtpünktchen . Ein anderes uraltes
Sternbild ist der Himmelswagen . Man bemerkt ,
daß die Wagensterne weit kleinere Kreise beschreiben
als die südlicheren . Dieses Sternbild steht den
ganzen Tag am Himmel , allerdings unsichtbar durch
den Glanz der Himmelskönigin , der Sonne . Ein
Stern scheint gar keine Umdrehungen zu machen ,
eS ist der Polarstern , „der ruhende Pol in der Er -
scheinungen Flucht " . Um ihn scheint sich das ganze
Himmelsgewölbe zu drehen . Da — plötzlich leuchtet
wieder ein Lichtsünkchen auf , schießt am Himmel
bin und erlischt . Eine Sternschnuppe ist gefallen ,
die Sterne haben uns einen Boten gesandt . — Als
unser Wanderer seinen Blick wieder zur Muttererde
herabschweifen läßt , bemerkt er , daß es Morgen
werden will . Ein seiner Nebel bat sich aus die
Felder gelegt . Der Mond hatte längst seinen
höchsten Stand erreicht ; der Osthimmel schickt sich

an , Eos zu empfangen . Er färbt sich Heller , ein
rosafarbener Streifen liegt über dem Horizont ; der
Morgen dämmert .

Der stille Beobachter aber bat diese Nacht Wunder
geschaut , Wunder , die von so vielen heutigen Kul -
turmenschen nicht mehr beachtet werden . Er hat
diese Nacht sein irdisches Sein aus Stunden ver -
gessen , er hat m die Werkstatt Gottes geschaut .

«Aber jugendlich immer , in immer
veränderter Schone

Ehrst du , fromme Natur , züchtig daS
atte Gesetz 1" ( Schiller . )

In tiefe Gedanken versunken , schreitet der Freund
der Natur durch die Fe .der . Er denkt an die Wand -
Zungen des Menschen im Laufe der Zeit . Er malt
sich die paradiesische Zeit , in der noch alle Menschen
reine , ungetrübte Freude an der Natur empfanden ,aus . Er denkt auch einer Zeit , wo es noch keine
ausgeprägte Rangabstufung gab , wo „der Mensch
sich an den Menschen rechte ." Er empfindet die
Worte , die den heutigen Menschen zurufen : Zu »
rück zur Natur , dortbin zurück , wo der Mensch noch
naive ( ungetrübte ) Freude an der Natur empfindet ,
wo der Mensch noch natürlich ist . Zurück in die
Zeit des „eleufischen Festes " :

»Daß der Mensch zum Menschen werbe ,
Stift ' er einen ero 'gen Bund ,
Gläubig mit der frommen Erde ,
Seinem mütterlichen Grund :
Ebre das Gesetz der Zeiten
Und der Monde lieil 'gen Gang ,
Welche still gemessen schreiten
Im melodischen Gesang ." ( Schiller .)

So spricht Ceres zu den Menschen . Der Mensch
muß nochmals zum Menschen werden . Dann
können auch wir sagen :

«Unter demselben Blau , über dem nämlichen
Grün

Wandeln die nahen und wandeln vereint die
fernen Geschlechter !" ( Schiller . )

Der erste Hahnenschrei schreckt den Wanderer
aus seinen Gedanken aus . Er schreitet vorwärts ,
wieder in den Trubel der Menschbett hinein . Die
Sonne steigt auf , weißer Nebel liegt auf den
Wiesen .
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Vvlker in den Händen haben , be -
schwören wir daher Euch , noch ein »
mal die verschiedenen Gräften und
namentlich die Frage der Wieder -
gutmach ungen mit jenem kräftigen
Geiste zu prüfen , der die Gefühle
der Gerechtigkeit mit jenen der so -
zialen Menschenliebe vereinigt , auf
die sich die Vervollkommnung der menschlichen
Gesellschaft stützt . Falls der Schuldner zur Til -
gung der schweren Schäden seinen festen Willen
beweist, zu einer gerechten und endgültigen Ver -
ständigung zu gelangen , indem er ein un -
parteiisches Urteil über die Gren -
zen seiner Leistungsfähigkeit anruft
und die Verpflichtung übernimmt , den Schieds -
richtern jedes Material der Wahrheit und ge-
nauen Kontrolle zur Verfügung zu stellen, er-
fordern Gerechtigkeit und soziale Menschenliebe
ebenso« wie das Interesse der Gläubiger und
der Völker selbst , daß vom Schuldner nichts ver -
langt wird , was er nicht geben könne , ohne da-
durch seine eigenen Hilfskräfte und seine Lei-
stungssähigkeit mit nicht wieder gutzumachen -
den Schäden für ihn und seine Gläubiger zu
beeinträchtigen , was die Gesahr sozialer Störun -
gen in sich bergen würde , die ganz Europa in
das größte Unglück stürzen und Haß hervor -
rufen würde . der eine ständige Drohung mit
neuen Konflikten werden würde . Wenn es eben-
so gerecht ist , daß die Gläubiger ihren Guthaben
entsprechende Garantien für sie lebenswichtige
Zahlungen erlangen , müssen sie erwägen , o b
es zu diesem Zweck notwendig , auf
jeden Fall Gebietsbesetzungen auf -
recht zu erhalten , die sowohl der besetzen -
den Macht als auch dem besetzten Gebiete
schwere Opfer auferlegen , oder ob es nicht rat -
sam wäre , sie bann auch allmählich durch andere
ebenso wirksame und gewiß nicht so gehässige
Sicherungen zu ersetzen . Wenn beiderseits diese
friedliche Absicht geteilt wird und folglich die
Härten der Besetzung ein Ende nehmen und
die Besetzung allmählich vermindert wird , b i S
sie ganz aufhört , so könne endlich iene auf -
richtige Völkerversöhnung erreicht werben , die
die unerläßliche Vorbedingung für den von
allen erwähnten wirtschaftlichen Wiederaufbau
bedeutet . Eine solche Versöhnung und ein sol -
cher Wiederaufbau ist eine derartig große Wohl -
tat für die siegreichen und besiegten Völker , daß
kein erforderliches Opfer zu schwer
sein sollte, um sie zu erlangen . Wir richten da-
her die Bitte an Gott , in dessen Hand die Her -
zen der Negierenden liegen , und laden die christ -
lichen Völker zu dem gemeinsamen inbrünsti -
gen Gebete ein . damit Gott allen friedliche Ge-
danken und nicht Betrübnis einflöße und mit
den friedlichen Gedanken auch die herzlichen Ab-
sichten zu einer Verwirklichung und die Kraft
zu ihrer Vollendung eingebe.

w . Paris . 2g . Juni . Die fozialdemokra -
tische Kammerfraktion brachte eine Jnterpella -
tion über das S ch r e i b en d e s P a p st e s zur
Revarationssrage ein .

w . Paris , 29. Juni . Der christlich- demokrati¬
sche Abg. MarcSaugnierhatden Brief des
Papstes zum Anlaß einer Interpellation gemacht.
Er teilt Poincar « mit , er wünsche chn zu inter¬
pellieren über die Rückwirkung der . auswärtigen
Politik der französischen Regierung auf die
öffentliche Meinung der Welt .
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Dr. v. Vinterstein bei den pfälzischen
Ausgewiesenen.

Ludwigghafeu, 28. Juni . Bei dem Abend
der pfälzischen Ausgewiesenen in
Heidelberg nahm auch der frühere Regie -
rungspräsident der Pfalz Dr . von Winterstein
teil . Dr . von Winterstein erklärte , daß es ihm
nicht ganz leicht geworden sei . der Aufforderung
deS bayerischen Gesamtministeriums zu folgen,
als Sonderbevollmächtigter für die
Pfalz tätig zu sein, weil er in seinem neuen
Regierungsbezirk Oberpfalz einen neuen Auf-
gabenkreis gefunden habe , denn dort bestehe eine
Gefahr für das Deutschtum und zwar von der
tschecho - slowakischen Grenze her . Re -
giernngspräfident von Winterstein versicherte,

Frankfurter kammermusiktage.
Diese schöne Stadt am Main ist seit Iahren

den Modernen hold , Neuheitspioniere haben dort
lebhaftes Interesse für das zeitgenössische Schaf-
fen wachgerufen , fo daß gerade die sonstwo ver-
rufene jugendliche Kunst auch mit auffallender
Begeisterung aufgenommen und selbst in ihren
extremsten Ausläufern richtig erfaßt wird . Es
war deshalb ein guter Gedanke Hermann
Scherchens , der sich schon immer ernstlich für
moderne Problcm -wer -ke einzusetzen bemüht , in
sieben groß angelegten Kammermusikkon -
zerten die Hauptlinien der musikalischen Ge»
genwart aufzuzeigen . ohne dabei ängstlich einer -
fett« das äußerst Komplizierte , wie etwa Schön-
iberg. zu meiden , aber auch ohne andererseits
tendenziös die Programme einseitig s>o zu fär¬
ben , daß dadurch alte althergebrachte Musikemp-
sindungen verletzt und der Geist des Wider -
siprucks sofort zitiert wurde . In den Konzerten ,
«die ich anhören konnte , bewegten sich Bernhard
Sekles etwa und Ernst Toch noch auf ge -
mäßigt « Linie , jener mit allerdings sehr schwa-
chen 15 kleinen Kam me rmusikstücken , dieser mit
einer in exotisches Kolorit getauchte» Kammer -
sinfonie ..Die chinesische Flöte "

, die einen sehr
beachtlichen Ersteindruck hinterließ . Es wäre
hier auch Rudi Stephans .Musik für sieben
Instrumente " zu nennen , obwohl die schöpseri -
sche Potenz dieses Frühveristorbenen doch schon
erhebliche radikalere Elemente ausweist. Wenig
Ausbeute von wirklich neuen Werten erbrachten
Ausführungen von zum Teil schon bekannten
Werken von Schreker , Busoni . Rotten -
berg . Delius u . a. Es waren auch fönst mit -
unter in den Vortrags folgen Dinge zu hören ,
wie sie bei solcher Gelegenheit auf jeder inter -
nationalen Musikmesse mit zu unterlaufen pfle-
gen . In ihrem unterschiedlichen Charakter als
Einführungskonzerte ergaben die Abende kaum
neues ? weder Herbert Windt mit einem kam-
mevsinfonischen „Andante religioso"

, noch Stefan
Wölpe in Klavierstücken oder gar Kurt W e i l l
mit einem Streichgimrtett kommen vorerst über
reichliche Konstruktion hinaus und stehen noch

daß vom Land Bayern , von der pfälzischen Be -
amtenschaft und vom deutschen Reich alles ge-
schehen wird , was der Pfalz nützen kann.

Ein Uebertäuser .
t . Landau (Pfalz ) , 29 . Juni . Der frühere Ab-

geordnete der Nationalversammlung , Zollamts
mann Richter , ist in den Dienst der sranzo -
sischen Zollverwaltung in Landau getreten . Rich-
ter knüpfte bald nach seiner Wahl zum Abgeord -
neten der Nationalversammlung Beziehun -
gen zu dem damaligen französischen
Oberkommandierenden in der Pfalz
General Gerard an . Die hochverräterischen
Machenschaften Richters wurden durch Fran -
zosen selbst , den Generalstabschef des Generals
Gerard . den Major Iaauet , in seinem Buch
„General Gerard und die Pfalz " enthüllt . Durch
dieses Buch, das zu einem Anklagedokumeut
gegen die französischen Annektionsbestrebungen
in der Pfalz geworben ist , wurde Richter der -
art kompromittiert , daß er politisch vollständig
erledigt war . lNur politisch? Red .)

Verbot der Teilnahme an rechtsrheinischen
Turnfesten.

w. Mannheim , 29. Juni . Wie der Mannheimer
Generalanzeiger mitteilt , hat der Vertreter des
französischen Bezirksdelegierten in Ludwigs -
Hafen dem Vorsitzenden des Kreises Pfalz der
deutschen Turnerschaft mitgeteilt , daß
den Pfälzer Turnern die Teilnahme an dem
deutschen Turnfest in München untersagt werde ,
weil es sich um eine Manifestation handle , und
daß über diejenigen Teilnehmer Sanktionen
verhängt würden , die sich um diese Bestimmung
nicht kümmerten .

Verkehrssperre .
w . Mannheim , 29. Juni . Auf Grund der fran -

Mischen Zollordonnanz Nr . 187 betreffend den
Straßenverkehr im besetzten Gebiet mutzte der
Verkehr der elektrischen Rhein - Hardt -
bahn auf Befehl der französischen Besatzungs¬
behörde eingestellt werden .

Die Leiden der Eisenbahner im besehten und
vergewaltigten Gebiet.

Die gewaltigen Leiden der Eisenbahner im
besetzten und vergewaltigten Gebiet werden ge-
kennzeichnet durch folgende Ziffern der bis zum
16. Juni verhängten Strafen : 228 Jahre
8 Monate 10 Tage Freiheitsstrafen . 1 -18 558 200
Francs Geldstrafen . Die Zahl der Verurteilten
betrug 124. von denen 70 auf das altbesetzte und
54 auf das neubesetzte Gebiet entfallen . Von den
Freiheitsstrafen entfielen : 173 Jahre 9 Monate
7 Tage Gefängnis und 30 Jahre Zwangsarbeit
auf das altb ^ -^ e Gebiet . 49 Jahre 11 Monate
3 Tage Gefängnis auf das neubesetzte Gebiet .

Im gleichen Zeitraum sind ausgewiesen
worden : 6979 Beamte , Angestellte und Arbei -
ter , davon 4392 aus deut altbesetzten Gebiet ,
2487 aus dem neubesetzten Gebiet . Unter Ein -
rechnung der Familienangehörigen beträgt die
Zahl der Ausgewiesenen 15 905 , davon 10 691
aus . dem altbesetzten Gebiet , 5214 aus dem neu -
besetzten Gebiet . Insgesamt sind in der Zeit
bis zum 16. Juni aus bin Wohnungen vertrie¬
ben ward/en : 22 ZW Personen . dapon IL Ztzl aus
dem altbesetzten Gebiet , 0285' aus dem nenbesetz -
ten Gebiet .

Aus Schlageters letzten Stunden.
Schlaget « hat aus seiner Gefangenschaft kurz

vor seinem Tode noch eine Reihe Briefe an
seine Angehörigen bnd ihm nahestehende Per -
sonen gerichtet , die von der ganzen Seelenstärke ,
aber auch der Schlichtheit dieses wahrhaft deut -
fchen Mannes ein beredtes Zeugnis ablegen .

Ans Liebe nnd Treue zur dentschen Heimat.
10. Mai .

lAm Tage nach dem Urteilsspruch .)
Liebe Eltern und Geschwister! Höret das

letzte , aber wahre Wort Eures ungehorsamen
und undankbaren Sohnes und Bruders .

Seit 1914 bis heute habe ich aus Liebe
und reiner Treue meine ganze Kraft und
Arbeit meiner deutschen Heimat ge -
opfert . Wo sie in Not war , zog es mich hin ,

lange nicht auf so festen Füßen wie E . Erd -
mann , Bria Bartok , Ph. Jarnach sdieser
in einer ausgezeichneten Sonate siir Violine -
Solo ) und Alerander Jemnitz , daß man
wenigstens von einer persönlich ausgeprägten
Durchformimg der Klangmaterie und Gestal -
tunasideen sprechen könnte .

Eine positive Stellung vermochte man eigent¬
lich nur zu 3 Komponisten einzunehmen , die trotz
Absonderlichkeiten und Härten absolut überzeug -
ten . Da ist Ernst Krenek zuerst zu nennen ,
von dem das seltsame Tongemäldc eines kam-
mermustkalischen Concerto grosso zur Urauffüh¬
rung kam und ähnlich wie seine Sinfonie beim
Ton künstlersöit unmittelbar in seinen Bann zog ,
obsrbon es so ziemlich alle Fäden einer konventio¬
nellen Aeschetik mutig zerreißt . Roben diesem
genialen Talent behauptet « sich aber auch Paul
Hindemiths Hervorragende Begabung aufs
Trefflichste. Nicht nur erweckte sein „Marien -
leben"

, über dessen Donaueschinger Urauffüh¬
rung hier schon berichtet wurde , berechtigtes Auf-
sehen durch den tiefen Ernst und die Kraft des
Ausdrucks , sondern beifälligste Aufnahme fand
vor allem sein frischfröhliches Blaserquintett
top. 24 , II) , ein Werkchen voll blühender Melodik
und rhythmischer Energie , das wiederum hinrei -
chend für die naturwüchsige Musiziierfreudigkeit
seines Schöpfers redet . Der Dritte , dem man
einen wahrhaft starken Eindruck zu danken hatte ,
war Arnolb Schönberg . Zwar w»r es mehr
kühle Verwunderung , die der Schönbergsche»
zyklischen Vertonung von Stefan Georges „Hän -
senden Gärten " folgte . Hier müßte eine znteite
Aufführung noch klärend und verdeutlichend wir -
ken» aber um viele Grade wärmer und herzlicher
war der Beifall , der seinem a capella - Ehor
„Friede auf Erden " sC. F . Meyer ) folgte : dies

, sofort eingängliche opus 13 des sonst manchmal
paradoxen Neuerers wurde auch in geradezu
vorbildlicher^ Ausführung als krönender Ab-
schluß des siebentägigen Festes durch Hermann
Sche r che n und seinem a capella -Ehor 1923 dar¬
geboten . Ueberhaupt standen zur Interpretation
der oft schwierigen Werke die besten eiuheimi -
schen und auswärtigen Kräfte »ur Verfügung ,

um zu helfen . Das letzte Mal bat mir gestern
mein Todesurteil gebracht. Mit Ruhe habe ich
es vernommen , ruhig wird mich auch die Kugel
treffen . Hab ich doch alles , was ich tat , nur in
der besten Absicht ausgeführt . Kein wildes
Abenteurerleben war mein Verlangen ,
nicht Bandenführer war ich , sonder» in
stiller Arbeit suchte ich meinem Vaterlanbe zu
helfen . Ein gemeines Verbrechen oder gar eine»
Mord habe ich nicht begangen . Wie alle anderen
Leute auch über mich urteilen mögen , denkt Ihr
doch wenigstens nicht schlecht von mir . Verurteilt
Ihr mich nicht auch noch , sondern verzeiht ! Ver -
sucht wenigstens Ihr das Gute zu sehen, was ich
gewollt habe . Denkt auch in Zukunft nur mit
Liebe an mich und haltet mir ein ehrenvolles
Andenken . Das ist alles , was ich von diesem
Leben noch verlange . Liebe Mutter , lieber Va -
ter ! Das Herz droht zu brechen bei dem Ge-
danken , welch gewaltigen Schmerz und welch
große Trauer Euch dieser Brief bringt . Werdet
Ihr sie ertragen können ? Meine größte Bitte
wird bis zu meiner letzten Stunde die sein , daß
unser lieber Gott Euch Kraft und Trost senden
möge , daß er Euch stark erhält in diesen schweren
Stunden . Wenn es Euch irgend möglich ist . bitte
ich Euch , mir noch einige Zeilen zu schreiben.
Sie werden mich stärken auf meinem letzten
Gang . Ich lege heute gegen das Urteil Revision
ein . Nun lebt wohl , seid in Gedanken noch ein-
mal gegrüßt von Eurem Albert .

Deutsches Krich
Gegen die Valutaspekulation .

w . Berlin , 29. Juni . Der Reichstag nahm ge-
stern eine Verordnung zur Aenderung der
Valutaspekulationsordnung und des
Kapi ta l flu chtge s e tze s an . Es handelt
sich dabei um ein Verbot des Ankaufs von aus «
ländischen Effekten von einem ausländischen
Verkäufer , sodann um ein Vorgehen gegen den
Notenhawdel . Ferner wird die Kontrolle
über denDevifenbef » tz ausgestaltet und
endlich wird verboten , den Ausländern Mark -
kredite zu geben . Die neuen Strafbcstimmnn -
gen sollen ein schärferes Vorgehen gegen die
Spekulation ermöglichen .

Der Prozeß Ehrhardt .
Berli » , 29. Juni . Wie das „Berl . Tageblatt "

meldet , soll der auf den 9 . Juli vor dem Staats -
gerichtshof anberaumte Prozeß gegen den
Korvettenkapitän Ehrhardt wegen
der umfangreichen Vorbereitung möglicherweise
um 14 Tage verschoben werden . Die Anklage
lautet auf Hochverrat , welche in Ehrhardts Teil -
nähme am Kopp-Putsch gefunden wird . Neben
Ehrhardt wird der Gerichtshof verhandeln gegen
Professor Dr . Schlosser, die Prinzessin Marga -
rete von Hohenlohe - Oehringen und den Leut-
nant z . S . Franz Niedlich, beide in München
wohnhaft . Zu den Verhandlungen sind 60 Zeu -
gen geladen .

Das Parlament des Freistaates Danzig.
Berlin , 29 . Juni . lDrahtber .) Die kommu .

«. istische Fraktion des DanMer Landtags
hat sich unb ist zur sozialidemokratiichen
Fraktion übergetreten Durch diesen Beschluß
wird die Sozialdemokratische Partei des Danzi -
ger Landtags zur stärksten Partei der Danziger
Volksvertretung .

Indienststellung des «Albert Vallin".
w . Hamburg , 29. Juni . Der auf der Werft

von Blohm & Voß erbaute Dampfer der Ham-
lburg-Anlerikalinie , ..Albert Ballin "

, wurde heute
in Tiefe gestellt . Am 5. Juli wird das Schiff
seine erste Reise nach Neuyork antreten .

Der neue Dampfer „ Saarbrücken "

Bremen , 29. Juni . Aus der Weserwerft fand
der Stapellauf des Dampfers „Saarbrücken "
vom Norddeutschen Lloyd in Gegenwart einer
vieltausendköpfigen Meng * statt . Zu der Feier
war eine städtische Abordnung aus Saarbrücken
unter Führung des Bürgermeisters Neikes er-
schienen. Die Direktion will durch diesen Na»
men eines seiner Dampfer der Städteklasse das 1

so daß auch nach dieser Seite hin alles geschehen
war , um einen gewissen Maßstab zur Sichtung
in Wichtiges , das festzuhalten , und in Unwichti¬
ges , das rasch zu vergessen wäre , zu gewinnen .

Außerhalb der hier zur Diskussion gestellten
Werke, weil in die letzten Verästelungen der
Zeitknltur selbst weisend und auf einen wichtigen
Zustrom europäischen Geistes überhaupt deutend ,
stand Igow Stravinskys , des Jungrussen
„Geschichte vom Soldaten "

, die einmalig
im Schauspielhaus ausgeführt wurde . .Eine
objektive Beurteilung dieser Geschichte , die
irgendwo im entferntesten Winkel des russischen
Riesenreichs spielt , ist unmöglich, aber eine Ver -
urteilung der hier auf die Spitze getriebenen
Verfeinerung der klanglichen und darstellerischen
Mittel ebenso ausgeschlossen, da tatsächlich die
raffinierte Bedachtsamkeit in der Ausnutzung
der wenigen Kräfte zu einer dämonischen Gro -
teske und vorwiegend pantomimischen Angele-
genheit , deren Erläuterung ein aus der Bühne
anwesender Vorleser gibt , stärkste Durchschlags-
kraft erzielt . Die musikalische Unterlage ist ganz
aufs Parodistische eingestellt , aber in einer bnr -
lesken und wundervoll ironischen Form , die ge-
radezn befreiend wird nach all dem Opernbom -
bast der letzten Jahrzehnte . Sogar der Unfug
des Rtesenorchesters wird »urch das ebenfalls
auf die Bühne gestellte Miniatnrorchesterlein
glänzend ad absurdum geführt und noch manch
ändere Banalität des Opernkrams treffend
charakterisiert . Die ausgezeichnete Wiedergabe
trug dem virtuosen Werk tosenden Applaus ein .

H. Sch.

KunstundWissenschaft
Fritz Mauthen 1'. Der Schriftsteller und

Sprachenphilosoph Fritz Mauthen ist heute
nacht in Meersburg am Bodensee im 74 . LebenS-
jähre verstorben .

Dcutfchtumspflege in Spanien . Von wiffen-
schaftlich interessierten einheimischen und deut -
schen Kreisen Barcelonas ist dort eine deutsche

Mitgefühl zum Ausdruck bringen , das man wich
im Norden des deutschen Vaterlandes für die
vorläufig abgetrennten Gebiete im Westen hegt.
Der Dampfer wird voraussichtlich im Oktober
aus der Ostasienroute des Norddeutschen Lloyd
Verwendung finden .

Oaöischer tanöbag
Karlsruhe , 29. Juni . Die nach st e Land -

tagssitzung findet am Dienstag , den
10. Juli statt . Auf der Tagesordnung steht die
2. Lesung des Stammgutergesetzes und verfchie-
dene kleine Vorlagen . Man nimmt an . daß der
Lanbtag in der zweiten Hälfte des Monats Juli
in die Sommerferien geht.

NerschieöeneQvahtmelöungen
Attentat auf den italienische « Kammerpräsidenten .

Berlin , 29. Juni . Nach einer Meldung der
„Voft. Ztg .

" aus Rom wurde gestern in Neapel
gegen 1 Uhr der Präsident der italieni -
schen Kammer , Pietravolle , von einem
Unbekannten überfallen und durch Dolchstöße
in den Magen lebensgefährlich verletzt .
Es scheint sich um die Tat eines Erwerbslose «
zu handeln , der vor einigen Tagen bei Pietra -
valle um eine Stelle nachgekommen war . Der
Zustand des Präsidenten soll hoffnungslos sein .

Aeuer im kaiserpalast in Peking.
w . Peking , 29. Juni . Bei dem Brand in der

verbotenen Stadt sind drei berühmte Paläste
zerstört und viele wertvolle Kunstgegenstände
vernichtet worden .

Die Einwanderung in die bereinigten Staaten .
w Paris , 2V. Juni . Nach einer Meldung der

„Chicago Tribüne " aus Washington teilt das
Aus wa nb e ru ngsamt mit , daß im Lause
des am 1 . Juli beginnenden Haushaltsjahres
357 803 Einwanderer nach den Vereinig -
ten Staaten zugelassen werden sollen.
Di « Behörden haben sämtliche verfügbaren In -
spekwren herangezogen , da sie ein« n bisher noch
nicht dagewesenen Zustrom von Einwanderern
erwarten . Sobald die neue Quote wirksam
werde , rechne man mit 25 000 ZulassungAgesuchen
innerhalb der ersten drei Tage .

VomWetter
Wetternachrichtendienft der Babischen Landes-

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 29. Juli 1923.

An der Grenze zwischen hohem und niedrigem
Druck liegend , hat Südwestdeutschland zeitweise
noch wolkiges , in den südlichen Teilen aber
überwiegend heiteres Wetter : Niederschläge
sind nicht mehr gemeldet . In England und be-
sonders Frankreich herrscht größtenteils molken-
loseS , warmes Wetter . Infolge der Bewölkung
haben die Temperaturen in unserem Gebiet sich
nur wenig gehoben.

Der Einfluß des hohen Druckes nimmt ständig
zu . so baß mit weiterer Aufheiterung und Er -
wärmung zu rechnen ist.

WetteranSfichten für Samstag , den 3». J «»i :
Weiter fortschreitende Besserung : meist heiter ,
trocken, warm .

Rb «l»»-Wafs«rttiinde « orgens 6 Übt :
29. Juni 28. Inn
Sdiuttcrittfcl 2,62 w 2,73 m
Stellt ü,ß5 m 3,94 m
Maxau . . . 5,55 m 5,46 m

» . . . . — m mittags 12 Ubr 5,57 m
„ . . . . — m abenbt Ii u » r 5.68 m

Mannheim 4.81 4.16 m

Zahnpasta selbst zu bereiten !
Wenn Sie die nasse Zahnbürste in Dr . Bahr ' s „ Zahn¬

pulver Nr . 23 " eintauchen , bereiten Sie sich selbst frische aro¬
matische Zahnpasta , welche "die Zahne blendend weiß erhält und
im Gebrauch außerordentlich sparsam ist . — In allen Apotheken
und Drogerien zu haben .

B —

wissenschaftliche Vermittlungsstelle ins Leben ge-
rufen worden . Sie verfolgt den Zweck , durch
unentgeltliche Erteilung oder Vermittlung von
Auskünften über wissenschaftliche Fragen , Ein -
richtungen und Anstalten in . beiden Ländern ,
durch Beratung von Gelehrten , Technikern ,
Künstlern und Studenten bei Studienreisen usw.
nach Spanien , bezw. Deutschland , durch Förde -
rung des BücherauStauschs und durch Beratung
bei Erlernung der deutschen Sprache , die geisti-
gen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
zu pflegen . Die Stelle , deren Leitung in den
Händen des Oberlehrers Dr . Schmidthorn liegt ,
ist unter der Adresse „Lentro äe Estudios Ale-
manes y de Intercambio "

, Barcelona , Bajada
San Miquel Nr . 1 pral . 2s , zu erreichen .
Literatur . Die mit Illustrationen won A . Ober-

länder geschmückte Ausgabe von Karl Gottfried
Nadlers „Fröhlich Pfalz, 'Gott er -
Halts ! liegt in achter Auflage , neubearbeitet
von dem bekannten Karlsruher Dialektforscher
Prof . O . Heilig , vor . sVerlag von Moritz
Schauenburg in Lahr , Baden . Grundpreis
Ji 4 .20.) Die neue Auflage unterscheidet sich von
der früheren durch mancherlei . Sie bringt ein
Verzeichnis der wichtigsten Schriften über Nad-
ler , sodann eine Anleitung für NichtPfälzer zum
Vortrag seiner mundartlichen Gedichte. Ein
Anhang bringt hochdeutsche Gedichte von Nadler ,
u. a. das berühmt gewordene „Guckkastenlieö
vom großen Hecker "

. An Stelle der lang -
atmigen Dialektgrammatik des Dichters ist eine
kurze Charakteristik der Heidelberger Mundart
getreten . Sein Wörterbuch ist nach manchen
Seiten hin ergänzt worden .

Wesentlich gehoben wird die Ausgabe durch
die prächtigen Illustrationen Oberländers , des
berühmten Malers der „Fliegenden Blätter ",
der kürzlich im Alter vom 78 Jahren gestorben
ist . Die Nadlerschen Gedichte haben sich den
reichsten Beifall ja schon allerwärts errungen ,
so daß es nicht mehr nötig ist , sie dem Freunde
echten Humors besonders zu empfehlen . Aber
diese neubearbeitet « Auflage soll deshalb doch
nicht ohne ivarme Befürwortung von uns er-
wähnt werden .
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Am den Friedensvertrag .

Am Dienstag , den 26. Juni , jährte sich zumvierten Male der Tag . an dem das Bersailler
Gewaltdokument unterzeichnet wurde . Diesen
Anlaß benutzte der volksparteiliche AbgeordneteD i n a e l d e y aus Darmstadt zu einem Vortragim kleinen Festhallesaal . Der Redner äußerte
sich in großen Aügen über die folgen des Ver -
träges und die Lehren für die Zukunft . Eshabe keine Zeit gegeben , in der das deutsche Volk
so klar und eindeutig erkennen lernte , daß die
Geschicke der Völker nicht vom Rechts - , son-
dern vom Machtgedanken bestimmt sind .Es sei das große Dogma der französischen Po -
litik und der französischen Staatsmänner , die
Kraft Frankreichs zu stärken und die deutsche zu
schwächen . Das Problem , um das wir ringen ,ist nach Ansicht des Redners kein Wirtschaft»liches, sondern ein rein politisches , ein Problem ,das durch den i^ riedensvertraa nicht gelöstwurde . Es handle sich um die Frage , ob in
Europa Frankreich oder Deutschland in Men¬
schenaltern herrschen soll . Frankreich habeim Laufe der Geschichte schon so manchen Vor -
stoß gegen deutsches Gebiet unternommen und
sich in diesem Prozeß stets als der aktivere ,Deutschland aber als der passivere Teil
erwiesen . Wer den deutschen Nationalcharakterkennt und miterlebt , wie das deutsche Volk seine
Geschicke trägt , muß gestehen, daß ihm in Fragender Machtpolitik das Passive näher liegt als das
Aktive . Der Redner betonte , es sei unendlichviel schwerer, zähen , passiven Widerstand , zähne -
knirschend und ohne den Ausbruch von Verzweif -
lungshandlungen zu leisten , als den aktiven
Widerstand , der alles einsetzt, um schnell alles
zu verlieren . Dieses ungeheuere seelische Opfer
sei ein Denkmal deutscher Gesundung , wie wires unS in diesem Jahre stärker und eindruckS-
voller nicht denken könnten . Allerdings einteuer erkauftes Denkmal ! Erkauft durch die
Zerstörung der Wirtschaft , durch grenzenloses
Familienelend . Hunger und Siechtum von Mil -
lionen Volksgenossen . Ein solches Opfer mußvon uns allen in seiner ganzen menschlichen
Größe erkannt und empfunden werden . Das
Ausharren darin ist etwas für Deutschland , daswir nur mit stummer Dankbarkeit und
Bewunderung würdigen können . Wir sindes unseren Brüdern und Schwestern in den alt »
und neubesetzten Gebieten , wie auch der Ver »
nunft schuldig, den passiven Widerstand in
seiner ganzen heldischen Größe uns vor Augen
zu stellen und zu erkennen , daß es des
aktiven Wider st andes nicht bedarf .Das spricht nicht gegen die Motive und vater -
ländische Würdigung derer , die sich zu irgend -
welchen Handlungen hinreißen ließen . So müsse
auch die Seelengröße S ch l a g e t e r s . der in
nüchterner Ueberlegnng Leben und Existenz hin -
gab, uneingeschränkte Verehrung finden und der
parteipolitische Gesichtspunkt bei Betrachtung
seiner menschlichen Tat schweigen. Im übrigen
wäre der aktive Widerstand in unserer Lage
nichts anderes als ein Versuch mit völlig un -
tauglichen Mitteln , der nicht nur mit der Ver -
nichtung derer enden müßte , die ihn beginnen ,sondern auch die Existenz bei ganzen Volkes
aufs Spiel setzte.

Wir sind , so fuhr der Redner fort , ein Volk
ohne Waffen , ein gedemütigtes , vor sich selbst
seiner Ehre beraubtes Volk , da wir es über uns
brachten , jenes Schuldbekenntnis von Versailles
zu unterschreiben und zur Zeit des Waffenstill -
standes nicht unser Letztes einsetzten, vielmehreinem Phantom nachjagten , das sich heute furcht-bar am ganzen Volke rächt . Mit dem Zusam¬
menbruch des wirtschaftlichen und staatlichen Le»
bens Hand in Hand ging die Selbstwehrlos -
machung des deutschen Volkes , sein sittlicher Ver -
fall , der den SelbfterhaltnngSwillen lähmte .Hier gilt es , den -Hebel anzusetzen und unab -
hängig vom parteipolitischen Dogma und von
der Staatsform das deutsche Volk wieder taug -
lich zu machen, um im Daseinskampfe auf eige-
nen Füßen stehen zu können . Verständi -
gung und Versöhnung sind Fragen ,die vom französischen Volke über -
hauptnichtaufgeworfen werden . Es
gibt für uns , die wir ohnmächtig am Boden
liegen , keinen anderen Weg, als zähneknirschend
durch lange Jahre hindurch zu versuchen , uns
durch Sammlung aller Kräfte innerlich
stark zu machen und den Wiederaufbau zu för -
dern . Es ist eine heroische schöne Aufgabe , aus
dem Schutt allmählich herauszulesen , was an
unvergänglichen Werten deutschen Wesens , ent-
kleidet von allen Illusionen , noch vorhanden ist .

Der Redner lenkte dann den Blick auf die
augenblickliche furchtbare Lage Deutschlands , das
in den abgelaufenen vier Iahren niemals so
nahe am Abgrunde gestanden habe wie gerade
jetzt . Die große Frage sei , ob der Wille der
französischen Politik , das Deutsche Reich zu zer -
schlagen und die deutsche Wirtschaft der franzö -
fischen Ausbeutung dienstbar zu machen, Erfolg
haben wird oder nicht. Es handle sich nicht etwa
nur um die Abwehr militärischer Erscheinungen ,sondern um die Abwehr der Faust , die nach der
Gurgel des deutschen Volkes greift . Es sei der
letzte und vielleicht verzweifelte Versuch Frank -
reichs , das . was im Friedensvertrage von Ver -
sailles nicht erreicht zoerden konnte , nämlich die
Zerstörung der Einheit des Deut -

«schen Reiches und die Knechtung des deut -
schen Wirtschaftslebens , auf anderem Wege zu
verwirklichen . In diesem Kampfe handle es sich,wie schon angedeutet , nicht um die Höhe der wirt -
schaftlichen Leistungen : es bandle sich um das Ob
oder Nicht, um Freiheit oder Untergang !

Was sind nun die Möglichkeiten der
Entwicklung ? Der Redner wies darauf
hin , daß heute eine vernunftgemäßere BeHand-
lnng der europäischen Fragen in England Platz
gegriffen hat und betonte , daß die französische
Politik auch gewisse Gefahren für das Inselreichin sich berge . Allein täuschen wir uns nicht über
den Zeitpunkt einer etwaigen Auseinanderset -
zung . Das englische Volk und die Regierung
sind heute noch weit davon entfernt , eine Schwen -
kung zugunsten Deutschlands vorzunehmen .Welcher englische Staatsmann würde angesichts
der französischen Militärmacht den Mut aufbrin -
gen , eine solche Schwenkung bis zur letzten Kon-
sequenz zu verantworten ? Dann gibt es in
England bedeutende Wirtschaftskreise , die unter
den heutigen Verhältnissen immer noch ein Ge-
schüft machen. Die Sttßl der Arbeitslosen ftttfl
und die Konjunktur der Eisen - und Kohlenindu¬

strie ist im Steigen begriffen . Das wollen wir
nicht vergessen bei Beurteilung der Kräfte , die
heute zu unseren Gunsten oder Ungunsten ge-
nutzt werden können . Was das französische Volk
betrifft , das so manche Leichtgläubige in Gegen -
satz zu seiner Regierung bringen möchten, so war
es noch nie im Lager derer , die die
Völkerversöhnung predigen . Unsere
Aussichten bei den kommenden Erörterungen am
Konferenztisch und den diplomatischen VerHand -
lungen sind keineswegs günstig .

Ich - habe, so schloß der Redner , wenig Ver -
trauen , daß der französische Staatsmann den
Weg beschreiten wird , den der Deutsche noch für
erträglich finden kann . Wenn der passive
Widerstand des ganzen deutschen Volkes
mit der Regierung an der Spitze zur
Pflicht werben sollte, dann mögen wir wenig -
stens aus den vergangenen fünf Monaten ge -
lernt haben , daß es , wenn auch nach außen nichts
Glänzendes , so doch etwas Heldenmütiges , sittlich
Großes für Volk und Führer ist, im passiven
Widerstand auszuharren . Wir haben die schwere ,bittere , aber auch große und schöne Aufgabe , in
dieser Zeit der Wehrlosigkeit , der Demütigung
und des Verfalles , aus dem Schutt die Schätze
echt deutschen Wesens herauszuholen und der
Jugend zu überantworten , damit sie ein freies ,
großes , in der Welt geachtetes Deutsches Reich
schaffe.

Der Versammlungsleiter , Herr Rechtsanwalt
Brombacher von der hiesigen Ortsgruppe
der Deutschen Volkspartei , kleidete den Dank an
den Redner in das Gelöbnis , auszuharren ,komme, was kommen mag. bis die Freiheit
winkt und die Knechtschaft ein Ende hat .

Die Wirkung des Krieges auf
die chemische Industrie .

Die wirtschaftliche Veränderung in Äieser kam -
plizierten Industrie infolge des Krieges zeigt
sich darin , daß Großbritannien die Stellung , die
es in der schwer -chem>ischen Industrie eingenom -
men , befestigt, und die fein -che-mische und die
Farbstoffinduistrien , in denen es vor dem Kriege
hinter anderen Ländern zurückstand, stark ent -
wickelt hat .

Als der Krieg ausbrach , war die Alkaliindu¬
strie in England hochentwickelt, konnte sich aber
nach zwei Richtungen hin noch weiter ausdehnen .Di « „United Alkali -Company " vermehrte wäh¬
rend des Krieges ihre Produktion auf hundert
Tonnen wöchentlich. Reine Ortho - und Para -
Nitrochllorbenzole wurden gemacht und aus letz-
terem Paranitrophenol , BenM , Thwnyl und
Sulphuryl Chloride und noch andere Produkte
wurden fabriziert . Dann machte man das
atmosphärische Nitrogen nutzbar für oder bei
der Produktion des synthetischen Ammoniaks .

Wahrend des Krieges errichtete die Badifche
Gesellschaft eine große Bosch' Haberanlagein Merseburg , worauf die 'britische Antwort die

mat . i&ie ietei » Ott Brunner .Mono & Co. übernommen wurde . Die Alkali¬

gewinnung Hat ebenfalls zugenommen , was durchdie KriegsbedÄrfuiffe hervorgerufen wurde .
Betrachtet man die Tabelle des verbrauchten

Rohmaterials , so fällt der vermehrte Gebrauchvon Schwefel auf , der in Zukunft noch zunehmenwird . Die Gewinnung von Kupfer aus Pyrit -
-"Koks ist dagegen fast ganz von den Schwefel-fäurefabriken aufgegeben .

Die Produkte der Holzdestillation halben in
England nicht den gewünschten Fortschritt ge»
macht, da es an Holz mangelt . Daher sind die
Celluilolsewerke in Syondon von großer Bedeu *tun « . In der fein -chemischen Industrie tritt der
Unterschied zwischen den Borkriegszuständen
wrtd den jetzigen deutlich zutage . Da der Kriegalle Zufuhr vom Kontinent abschnitt , wurde es
notwenMg , sie auszubauen . Anfangs unterstütz -
ten die KriegAbeschränbungen diese Bemühun -
gen , dieselben wurden aber durch das Saniken
Gutachten fortgefegt . Jetzt bessert sich die Lage,und wo im Jahre 1913 hundert verschiedene feineChemikalien angefertigt wurden , werden jeHt1400 fabriziert . Die Reinheit der britischen fein -
chemischen Produkte wird wahrscheinlich einen
Weltmaßstab abgeben , sei es für Forschungenund analytische Chemikalien , oder für jene , diein der Medizin gebraucht werden .

Die Preise sind so zurückgegangen , daß sie heutenur wenig Höher sind als die deutschen Borkriegs -
preise .

Die FaMtosfindustrie findet jetzt größere Be-
achtnng, da von ihrem Erfolg die große TexiA-
Industrie in Lancashire abhängt . 1913 führte
Großbritannien ungefähr 18000 Tonnen Färb -
stoffe ein , von denen 16 000 aus Deutschland und
2000 Tonnen aus der Schweiz kamen . Währenddes Krieges galt es , die Produktion zu vermeh¬ren und «die heimischen Produkte durch die
Schweizer zu ergänzen . Auch in dieser Industrie
ließ das Sanken Gutachten eine wahre Flut aus -
wärtiger Farbstoffe einströmen , bis die Färb -
stoffakte von 1920 erlassen wurde .

Diese vielbesprochene Akte sieht zwei Komi¬tees vor , von denen das eine sich mit der Ent -
wiicklung der Industrie befaßt , das andere mit
der Einführung fremder Farben , die in England
benötigt werden . Die Resultate sind interessant .Die Lage hat sich seit 1913 völlig umgekehrt :w einem Jahr produzierte Großbritannien nur
20 Prozent und führte 80 Prozent ein : im Jahre
1922 produzierte es 80 Prozent und führte nur
20 Pwaent ein . Die Reith« der Farven hat sich
vergrößert , aber man sieht mehr aus die Vervoll -
kommnung derselben als auf eine möglichst große
Vermehrung .

Trotz der großen Preisrückgänge , die den Ak-
tionären der Farhstoff -Gesellschaften die Divi -
dende kostete , ist der Durchschnittspreis zweimal
fo hoch wie vor dem Kriege .

Augenblicklich ist geringe Nachfrage nach Färb -
stoffen infvlge der Geschästsstille in der Textil¬
industrie und weil man kostspieligere Farben als
früher M brauchen liebt .

Die britische chemische Industrie hat allen
finanziellen Stürmen der letzten zwei Jahre
widerstanden und wird von der gebildeten össent-Itd ^an SDleiittttt A mU «Stot « vott softer vtrttu >-naler Bedeutung betrachtet . I . A. 23.

Not und
werden Ihr steter Be¬
gleiter sein , wenn Sie
nicht aufhören , guten
Bohnen -Kaffee mit ge¬
brannter Gerste oder
Malzkaffee zu vermi¬
schen , da der teuere
Bohnen - Kaffee durch
das Mischen seinen
Geschmack vollständig

( verliert und deshalb das
hierfür bezahlte Geld

weggeworfen ist.
Deshalb erkläre ich Ihnen : Trinken Sie

Edel -Nähr - Kaffee
mit 10 , 20 , 30 und 40 °/0 bestem Bohnen -Kaffee,
den Kaffee der Zukunft , fein im Geschmack , gut
im Aroma , „billig und ausgiebig ".

Zu haben in allen besseren Geschäften .
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :

Gust . Oerlach , sen . , Karlsruh « I . Bd .,
Kaiserstraße 82 IL Telephon 4279.

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagblatt -Druckerei , Rltterstr. 1, Fernspr . 297

Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelisch « Stadtsemeinde .

Sonnt «», 1. Juli s» . Sonntaa nach Trinitatis ) .
Ziaditirch «. 10 : Pfr . Herrmann . *412 : Cbri-

ttenlefire , Pfr . Herrmann .
« leine SUrfic . *49: Stadtv . Fiedler . *U2 : KW -

deraotteSdienst , Stadtv . Kiedler . 6 : Stalltvtkar
'

SchwhNrche . 10 : Stadtv . Fiedler . *412 : CSri -
ftenlehre . Kirchenrat Wischer.

Iobanneskirche . 8 : Stadtv . Pfisterer . *410:
1fr . Maoer - Ullmann . 11 : Christenlehre , Pfr .
Maoer - Ullmann . 11 : KinieraotteSiiemt . Stadt -
vikar Pfisterer .

Cbriltnsklrche . 8 : Stadt » . Wüst . 10 : Pfarrer
Nokde . 11Vi : Cbristenlelirc , Pfr . Rodde .

Gemeindebans der Weltstadt . 10 : Stadtv . Wüst .
11Ä : Kinderaottesdienst . Pfr . Seufert .

Lntberkirche . 8 : Stadtv . Riecker . *410: Stabt -
vikar Riecker . 11 : KinderaotteSdienst . Pkr . Renner .Mattbüusvfarrei. Turnsaal Südendschnle . 10:
Vikar Leiser . 11 *4 : KinderaotteSdienst . Vikar
Leiser .

Lnowig -Wilhelm -Arankenbei « . Fällt für Juli ,
Slusuft und Sevtember aus . „Stadt . Krankenbans . 10 : Stadtv . Bucherer .

Tialoniffenhauslirche . 10 : Kirchenrat Katz .
Abends *48 : Monatl . MifstonSstunde , Missionar
Maoer .

Beiertheim . M0 : Stadtv . Münzel . *411 : CSri -
stenlelire , Stadtv . Münzel .

Rüvvnrr . *410: Pfr . Steinmann . 1 : Christen¬
lehre . Pfr . Steinmann .

» »rl - Sriedrich - Gedachtniokirch « ( Stadtteil Mühl -
bural . 8 : Fruhaottesdienst , Pfarrkandidat Otter-
mann . >410 : Pfarrkandidat Eiermann . 9411 :
Kinderaottesdienst , Pfarrkandidat Eiermann .

Daxlande « (neues SchnlhauS >. >410 : Stadtv .
Sick . 9411 : Juaendsottesdienst , Stadtv . Sick .

leiste« vüHstoff altertest , Dienste. <Sr ist trfOi« rein
ohne ZIeben»eschmack, bequem «u « nvend« , bll»g

und bekömmlich. <Stn« tt -Packung, entspricht
der Süßkraft von 1 Pfund Zucker.

Schiltlich ln Kolonialwaren., Drogen
Handlungen und « Pvcheken

Ihr Paßbild
erhalten Ste schnellsten
im Photo «

nellstenS
Atelier .

hecren.Anzüge
Burschen -Anzöge
Samen-Mäntel
Kostüme. Kleider

und vlufen
lnur sicheren Leuten ! auf
Teilzahlung emvfiehlt >

Karl Slorsberg
Virichftr . 38 , 1 Trevve
>i1jxtw, I'I mar i1wMMMHiwinitiij*mwtp™TSotJU»®.':Ji*WJI?

Wochenaottesdienfte.
« leine Kirche . DonnerStaa, abends S : Stadt»

vikar Fiedler .
Sobanaeskirche . DonnerStaa . abends 8 : Psar -

rer Maver - Ullmann .
Lntberkirche : DonnerStaa . abends 8 : Pfarr -

kandidat Riecker .
ftaPibelbeivrechnng im Gemeindehans der Süd -

m : Dienstag , 8 Uhr .
vnnd christl . Polizeibeamten . Vereinshaus

ilmalienstraße 77 . Donnerstag , abends 8 *4 : An¬
dacht . Pfr . Hemmer .

Eoaun . Stadtmission Karlsruhe . Adlerstrahe 2».
*412 : Sonntaasschule , Stadtmiff . S -beerer . 8 :
Alla . Versammlung , Mist . Riedel . — Mittwoch ,
8 : Bibelstunde . Miss . Riedel . — Krenzftrahe 28 .
Zonntag . *411: Soffnungsbund . — Schefselftr . 87.
Freitag . 8 : Bibelstundc .

Evang . Bereinshanö Karlsrnhe . Amalienstr . 77 .Nachm . 8 : Allaem . Versammlung , Stadtmissionar
Scheurer . — Mittwoch , abends 8 : Bibel - und Ge -
beistünde . _Evang . verein ffir innere Mission A . B .. Rhein -
strasie 35, Hth . , Müblburg . 8 : Allgem . Versamm -
luna . — Mittwoch . 8 : Bibeistünde für Junafranen .— Freitag , 8 : Bibelstunde fiir Männer und Iting -
linire .

Evang .- lnth . Gemeinde . Friedhoskavelle . Wald -
bornstraste . Vorm . &10 : Predigtaottesdiciist : an -
schlickend 61 . Abendmahl . Beichte 9 Uhr . Pfar¬
rer Herrmann .

Zionskirch « der Eoang . Gemeinschaft . Beiert -
heimer Allee 4. Sonntaa . MO : Predigt nnd
Abendmahl . Prediger Berner . 11: Kinderaottes -
dienst . *44 : Predigt ,
tag , abends 8 : ' '
tag . 8 :
Sonntag , . .Mittwoch , abends 8 : Gebetsversammlung .

Friebenskirche der Meth . Gemeinde . Karlstr . «gb .Vorm . VAQ : Predigt . 11 : Kindergottesdicnst . 5 :
Predigt . Hilfsvrediger Schaab . 8 : Ingendbund .Mittwoch , abends 8 : Bibel - nnd Gebetstunde .

Prediger Berner . — Diens -

^ Katholische Stadtgemeinde .Fest des kostbaren Blutes . — 4 . AlonsiuSIonntaa .St . « tevbanskirche . hiß : Früsimeile : 6 : heil .Messe mit Generalkommunion für die Dienst -
boten und Dienstbotenkonar . : 7 : hl . Messe mit
Monatskomm . für die Schulkinder (Knaben und
Mädchen ) : 8 : Singmesse mit Predigt : >410 : Hauvt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt : '412 : Kin -
dergottesdienst mit Predigt : >42 : Versammlungder Firmlinge in der Kirche : HZ : CorvoriS - Cbristi -
Bruderschaft : 944 : seierl . Aufnahme in die Dienst -
botenkongr . mit Predigt . Tedeum . Prozession und
« egen .

Alte St . Binzentinskavelle . >,47 : hl . Messe : 8 :Amt : w : Mottesdienst für Akademiker .St . Bernharduskirche . 6 : Frühmesse : 7: beil .Messe und Generalkomm . der Schulkinder : 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt : MO : Predigt und
Hochamt : M12: Kindergottesdienst mit Predigt :2; Christenlehre für die Alinalinae : >A8 : Corvoris -
Christl -Brilderlchaft : 8 : Mütterverein sversamm -
lung mit Predigt . — Freitag . 947 : Herz -Jelu -Amt .St . Martinskirche «Rintheim ». >.-9 : deutsche
Vtngmesfe und Predigt .

Liebfranenkirch «. S : Frühmesse : 7 : Kommunion «
messe mit MonatZkomm . der Schulkinder : 8 :deutsche Singmesse mit Predigt : *410 : Hauvtaot -
tesdienst mit Hochamt und Prediat : 11 : Kinder »
gottesdienst mit Predigt : 942 : Christenlehre fürdie Fünglinge : >/48 : Corvoris -Christi -Bruderschaft .— Freitag , Ä7 : Herz -Jesu - Amt .

St . Bonifatinskirch «. (Primizfeier .I S : Früh -messe: 7: hl . Messe und Generalkomm . des Schutz -
enaelbnndes und der übrigen Kinder : 8 : deutsche
Sinamesfe und Predigt : >410 : Primi,feier desH . S . Neuvriesters Karl Baumgartner . Feftvrcdigtdurch hochw . Herrn Prof . E . Krebs von Freiburglevit . Hochamt und Tedeum : >412 : Kinderaottes¬
dienst und Predigt : >43 : feiert . Veiver und Segen .Freitag . 7 : Herz -Iefu - Amt , Litanei nnd Segen :abends >48 : Herz - Jefu - Andackt und Segen .Ludwig -Wilbelm -Krankenbeim . 8 : hl . Messemit Predigt .

St . Peter - und Panlskirche . sPatroziniumsfest .)S : Frühmesse : Generalkomm . aller Stände : 948 :Generalkomm . der Erstkommunikanten und Schü -
ler : 8 : deutsche Singmesse : >,410: Festgottesdienstmit Festvredigt von Kapuzinervater Hugo . Wag -
bäniel , levit . Hochamt , Prozession , Tedeum und
d- egen : % 1'2 : Kinderaottesdienst : >/-S : Corvoris -
Christi -Brilderschaft mit Segen . — In der Tele -
«ravhenkaierne St . Konrad ist kein Gottesdienst
wegen des bestes der Gefamtgemeinden in derPiarrkirche Müblburg . — Montag lMariä Heim -
fuchung ) : abends 8 : Versammlung des Mütter -
vereino mit Predigt und Andacht . — Donnerstag ,5—7 : Beicht . — Freitag . 947 : Herz -Iesu - Amt .St . Michaelskirche iBeiertheimi . 94S : Beicht -
aelegenbeit : *47 : Frühmesse mit Monatskomm .der Kinder : 8 : deutsche s -ingmesse mit Predigt :'
H10 : Hochamt mit Predigt : $ 2 : Christenlehre fürdie Jünglinge : 2 : CorvoriS - Christi -Bruderfchaftmit seaen .

St . ,> osesskirch « lGriinwinkel ». v. Alonsius -
sonntaa . ) 6—7 : Beichtgeleaenheit : 7 : Friilimesfemit Monatskomm . für die Erstkommunikanten
nnd die Schulkinder : *410 : Amt mtt Predigt undKollekte für den Hl . Vater : 9411 : Christenlehresnr die Minglinae : 2 : Corvoris - Cbristi -Bruder -
schafts -Andacht mit Segen : 6 : Rosenkranz in derKanelle . — ttreitag . 947 : Herz -Iefu -Amt mit Li -
tanei und Segen .

St . Nikolanskirche lRüvvnrr ) . «>—7 : Beicht -
gelegenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskomm . der
.> ungfrancnkonar . und Schulkinder : 9 : Amt mit
Predigt : Kollekte für den Hl . Bater : 2 : Corporis -

: Älcichtaclcaenheit .
» lt -kalbolifche Stadtaemeinde .llrche . >410 : deutsches Hochamt mit

in Durlach , alte Friedliofkavelle :
Predigt , Stadtvfarrer Kaminski .

Nenavostolifch « Gemeinde . Gartenstraße ISa .Gottesdienste : Sonntaa vormittags 9*4 Uhr , nach¬mittag « 4 Uhr . Mittwoch abenis 8 Uhr
^Kirche Je !« Christi der Heiligen der letzte « TagelSosienstrake 73, Ein « . Lessingstr . ) . Sonntaa .vorm . 10*4 und abds . 7 Uhr . Mittw . abds . 8 Uhr .

AEG Ihre AEG
*

Schreibmaschine soll die

AEG-SMbiflnschine
sein . Der hiesige Vertreter kann Ihnen ab 1 . Juli wieder

einige Maschinen zum

Festpreise noti««*
und wenden Sie sich bitte vor dem kommenden Preis¬

aufschlag an den

AEG Vertreter : A . Czermak
Karlsruhe i.V., Gartenstr . 23 AEG

Englische Kohlen
Für erste Importfirmen bieten wir alle Sorten Industrie -
und Gaskohlen in jeder gewünschten Menge an.

Menzinger - Fendel
Transportgesellschaft m . b. H .

Karlsruhe i . B . , Telegr .- Adr . Transitverkehr , Tal . 4668

Mil MIM

werden SieMellen. W
Me kleine Anzeige den
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Gesetzliche Feiertage .
Wenn der Reichstag am 2 . Juli seine segensreiche

Tätigkeit wieder aufnimmt , wird er sich zunächst
mit dem Gesetzentwurf über die Festlegung der
kirchlichen und anderen gesetzlichen Feiertage zu
befassen haben . Nach den Beschlüssen des Aus-
schusses werden die jetzt üblichen kirchlichen Feier -
tage mit Einschluß des Buhtages , des Himmel -
fahrtstages und des Karfreitags beibehalten .
Das ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit, die
keiner weiteren Hervorhebung bedürfen sollte, aber
doch nicht unwesentlich im Hinblick darauf , dah z . B .
in Thüringen und Sachsen bereits ohne ver-
fassungsmähige Grundlage die Beseitigung der
kirchlichen Feiertage als Ausfluh sozialdemo-
kratischer Religionsfeindschaft in Angriff genommen
worden ist . Wenn die Sozialdemokraten im Aus-
schuh hier einigermaßen eingelenkt und der Bei -
beHaltung der kirchlichen Feiertage zugestimmt
haben , so ist das wohl im wesentlichen der Erfahrung
zuzuschreiben, die man gerade in Sachsen und
Thüringen gemacht hat . Dort hat der gegen das
religiöse Empfinden der überwiegenden Mehrheit
her Bevölkerung unternommene Sturmlauf eine
solche Reaktion erzeugt , daß den Sozialdemokraten
ein Schreck in die Glieder gefahren und die Er »
kenntnis aufgegangen ist , durch kirchenfeindliche
Maßnahmen lasse sich die religiöse Betätigung nicht
unterdrücken. Man kann getrost behaupten , daß
gerade durch die in Sachsen und Thüringen be-
folgte Politik das religiöse Gefühl einen starken
Ansporn erhalten hat .

Nun haben die Sozialdemokraten darauf be-
standen , außer den kirchlichen Feiertagen noch zwei
andere einzufügen , den ersten Mai als Arbeits -
feiertag und den elften August als Ber -
fassungstag . Beide sollen dem Zweck dienen ,
das deutsche Volk dauernd an die »Errungen -
schatten" der Revolution zu erinnern und diese
im Gemüt des Volkes sester zu verankern , wie
man sich heutzutage so schön ausdrückt. Dem -
gegenüber kann man nur sagen, daß die Erwartung
der Sozialdemokraten schwerlich erfüllt werden
wird . Die sogenannten Errungenschaften der
Revolution sind nicht derart , um auf das Gemüt
weiter Volkskreise in dem erwünschten Sinne ein-
zuwirken. Wenn man aber versucht , eine solche
Wirkung durch gesetzlichen Zwang zu erzielen , wird
man die Erfahrung machen, daß das Gegenteil er-
reicht wird . An sich wäre vielleicht gegen die Ein -
führung eines Feiertags der Arbeit nichts einzu-
wenden , da sich in diesem Gedanken alle Volks-
kreise zusammenfinden könnten . Aber den von der
Internationale als Kampftag der Sozial -
demokratie gegen die bürgerliche Gefell -
schaff gewählten Tag dafür auszusuchen, ist so
ungeschickt wie möglich,' in Amerika hat man ver-
ständigerweise für diesen Zweck den Monai Sep¬
tember gewählt . Der Berfassungstag wird im
Grunde selbst von den Sozialdemokraten nicht als
irgend bedeutungsvoll angesehen , sondern nur in
den Vordergrund geschoben , weil man eben einen
äußeren Anhaltspunkt braucht . Es wäre besser ,
wenn beide Tage in der Versenkung verschwanden
und ber Gründungstag des DeutschenReiches ,
der 18 . Januar , an ihre Stelle träte .

GaöisckeMlMk
Eine wichtige Entschließung des Landtags .

Der Landtag hatte vorgestern im Anschluß an
die Beratung des Besoldungsgesetzes
eine Entschließung angenommen , die wir bei
ihrer Wichtigkeit nachtragen und die folgenden
Wortlaut hat : „Der Landtag ersucht die Regie -
rung

1 . daß die Schadloshaltung der Bezirksärzte
und Bezirkstierärzte für den Ausfall an wan -
delbaren Bezügen nach Abschluß jeden Monats
mit tunlicher Beschleunigung zur Auszahlung
gelangen :

2 . bei der Reichsregierung dahin zu wirken ,
daß , solange kein Ortszuschlag gewährt wird ,
dieser Ortszuschlag von den jeweiligen Teue -
rungszuschlägen freigelassen und von Zeit zu
Zeit wie der Frauenzuschlag selbständig festgesetzt
wird :

3 . die Gleichstellung der badischen sogenannten
Zwangspensionäre und Hinterbliebenen von
solchen mit den Neupensionären beim Reich zu
erwirken oder selbständig durchzuführen ;

4. beim Reichsfinanzministerium dafür einzu¬
treten , daß die Teuerungszuschläge auf die
Grundgehälter und die KinderMschläge be¬

schränkt und von unten nach oben im Wege einer
Degressiv « , welche den sozialen Erfordernissen
Rechnung trägt , eingestuft werden .
Anklage gegen Geh . Rat Bartning im Ladischen

Kultusministerium .
t. Karlsrube . 2S . Juni . Gegen den Kunst-

referenten des Unterrichtsministeriums . Mini -
sterialrat Bartning , hat im Februar d .
Js . der Direktor des Landesmuseums
eine Anzeige wegen Dien st vergebens
erstattet . Geh . Rat Bartning wurde darin
der Vorwurf der Verschleuderung von künst-
lerisch wertvollem Staatseigentum , zum Teil
ins Ausland , gemacht, ferner behauptete die
Anzeige , er habe zur Verdeckung dieser Mani -
pulationen ihm untergeordnete Stellen zu be -
wüßt unwahren Berichten veranlaßt . Wie nun
Unterrichts mini st er Hellpach in einer
Zuschrift an den „Badischen Beobachter " erklärt ,
habe ietzt ein Mitglied des Oberlandesgerickts
die Untersuchung aufgenommen , nachdem sie
vier andere Mitglieder dieser Körperschaft nach -
einander abgelehnt hätten . Wenn der Rechts-
spruch erfolgt sei . werde er daraus die Folge -
rungen ziehen , die der Sachlage entsprechen.

Aus Saüen
Badische Pferdezucht.

Vor kurzem ist ein Zusammenschluß der
Pferdezüchter (Warmblutrassen ) aller Länder
Deutschlands zustande gekommen . Dieser Reichs-
verband hat jetzt dem Landesverband für Pferde -
zucht in Baden (Geschäftsstelle Freiburgi . B „
Turnseestraße 5 ) für Prämierungen von Warm -
blutstuten im Lande Baden zur Verfügung ge-
stellt : zwei silberne Pokale , zwanzig vergoldete
Plaketten / zwanzig versilberte Plaketten . Für
diese wertvollen Prämien kommen nur Stuten -
besitzer in Frage , die dem Reichsverband der
Warmblutpferdezüchter beitreten . So kommt
z . B . jeder Stutenbesitzer des Verbandes der
Oberbadischen Pferdezucht - Genossenschaft in Be -
tracht , weil die Züchterversammlung dieses Ver -
bandes in Salem sich vor kurzem zum Eintritt
in den Reichsverband der Warmblutzüchter ent -
schlössen hat . Der Reichsverband verfügt über
bedeutende Mittel und bringt der badischen
Pferdezucht großes Interesse entgegen .
Verbandstag des Verbandes Badischer Mieter -

vereine .
Pforzheim , 28. Juni . Am Sonntag , den 24.

d . Mis . wurde in Pforzheim der dritte Ver -
bandstaig der badischen Mietervereine abge-
halten . Neben den Vertretern der Stadt und
des Bezirksamts war auch ein Vertret . . dez>
Arbeitsministeriums erschienen. In der am
Vormittag abgehaltenen öffentlichen Vertreter -
Versammlung wurde die Durchführung des
Reichsmietengesetzes in Baden und die bis -
herigen Erfahrungen behandelt . In der ge-
schlossenen Vertreterversammlung wurde der
Geschäfts- und Kassenbericht entgegengenom¬
men und der neue Verbaudsbeitrag festgesetzt .
Die Vorstandswahlen ergaben die Wiederwäh ,
.der seitherigen Mitglieder , die Mitglieder de?
erweiterten Vorstandes wurden der Vekehrs -
Verhältnisse wegen , aus den Vertretern der
Mannheim näher gelegenen Orten gewählt . In
einer Entschließung wivd ausgedrückt , daß die
zur Durchführung des Reichsmietengesetzes be-
rufenen Organe , die zur unparteiischen An-
wendnng ber einzelnen Bestimmungen erforder -
liche Objektivität vielfach vermissen lassen und
keine ausreichende Initiative entwickeln . Der
Veribandstag spricht die Erwartung aus . daß im
Hinblick auf die große wirtschaftliche Notlage
weitester Volkskreise an den Grundlagen der
jetzigen Wohnungswirtschaft nicht gerüttelt
wird .

Generalversammlung der Oberbadischen Kredit-
genossenschasten .

— Konstanz . 29. Juni . Hier fand gestern die
Generalversammlung der Oberbadischen
Kreditgenossenschaften statt , der u . a.
die Vertreter der Stadt , der Regierung nnd der
Handels - und Handwerkskammern beiwohnten .
Der Geschäftsbericht, erstattet von Verbands -
direktor Schleifer , zeigte , daß nicht alle Ge-
nossenschaften den Zeitverhältnissen standhalten
konnten , viele mußten sich den Banken anschlie-
ßen . Schwer belastet sind die Genossenschaften
besonders durch die Steuergesetzgebung .

ReichstagSabgeordneter Diez bemerkte , daß
die Kreditgenossenschaften erhalten bleiben müß -
ten : es liege im Interesse der Regierung , diese
zu fördern .

In einem Vortrag über Wirtschaftspolitik
un d Genossenschaften betonte Justizrat Dr . Al -
b e r t i - Wiesbaden , daß die Genossenschaften
daraufhin arbeiten müßten , das eigene Ber -
mögen zu stärken . Genossenschaften, die nicht
mehr arbeitsfähig sind , sollen sich mit anderen
verbinden .

Ein Vortrag von Bankdirektor Breden -
b r e u k e r zeigte in anschaulicher Weise die
schlimmen Folgen der Geldentwertung .

Zum Verbandsdirektor wurde der Direktor
der Unterbadischen Genossenschasten, W i ß l e r ,
gewählt . Nächstjähriger Tagungsort ist Neu -
stadt i . Schw.

*
a . Weinheim , 28. Juni . In mehr als fünf -

stündiger Abendsitzung, die bis in die späte Nacht
dauerte , beschäftigte sich der Bürg er aus -
s ch u ß mit den Fragen über die Aufbringung
von Mitteln , um durch verstärkte Bautätigkeit
das immer größer werdende Wohnungselend
allmählich zu beseitigen . Es wurde die Erhebung
eines besonderen Zuschlags zur Wohnungsab -
gäbe auf Räume , welche nicht Wohnzwecken die-
nen , beschlossen . Außerdem wurde die Erhebung
einer Wohnungs - Luxussteuer beschlossen . Im
übrigen sollen die Baumittel teils durch pro -
gressive gemeindliche Zuschläge zur Wohnab -
gäbe teils durch Zuschläge zu den Gemeinde -
steuern aufgebracht werden .

Weinheim , 29. Juni . Der Bürgerausschuß
hat die Schaffung einer zweiten Bürger -
m e i st e r st e l l e beschlossen , die sofort öffentlich
ausgeschrieben werden soll .

Baden -Bade » , 20. Juni . Frau Klara
Sielcken - Schwarz in Neuyork hat Ober -
bürgermeister Fieser den Betrag von 500
Dollar zur Verwendung für wohltätige Zwecke
zur Verfügung gestellt.

w. Ossenburg , 29 . Juni . Heute nachmittag
stieß das von Ortenberg kommende P o st a u t o
au der Straßenkreuzung Friedrichstrahe —Wil -
Helmstraße mit einem Lastkraftwagen der Firma
Sinner von hier zusammen . Das Pvstauto
wurde in seinem Hinteren Teile vom Lastkraft -
wagen erfaßt und beschädigt, der Lastkraftwagen
vorn eingedrückt . Das Postauto war dicht be -
fetzt . Personen kamen aber nicht zu Schaden .

- X Breisach , 29 . Juni . Bei einer hier im Rat -
Haussaal abgehaltenen Versammlung wurde die
Gründung eines Münsterbauvereins
beschlossen Der Vorstand besteht aus Stadtpfar -
rer Dr . T r e n k l e , Oberamtmann Dr . Herr -
mann und Bürgermeister Meyer . Bausach-
verständiger ist $ . Rudinger . Der Jahres¬
beitrag wurde auf 1000 M festgesetzt . Freiwillige
Spenden sind erwünscht .

= Schönau i. W.. 29. Juni . Kaum ein Tag
vergeht , an dem nicht auswärtige Besucher oder
Abordnungen die G r a b st ä t t e des von deu
Franzoseu erschossenen S ch l a g e t e r auf dem
hiesigen Friedhof besuchen und Kränze nieder -
legen . Die Besucher kommen aus allen Teilen
Deutschlands : oft von weit her . Auch gehen
dem Bürgermeisteramt immer noch Kränz « zu
mit der Bitte , sie am Grabe Schlageters nieder -
zulegen . Für das Schlageter - Denkmal
sind beim Bürgermeisteramt bis jetzt eineinhalb
Millionen gezeichnet worden . Auch der Gefäng -
nisgeistliche von Düsseldorf , Pfarrer Faßben -
der . der bis zur letzten Stunde Schlageters
dem Verurteilten zur Seite stand, war hier und
überbrachte den Eltern die letzten Grüße ihres
Sohnes .

= Ucberlingen . 29. Juni . Die unglückselige
S ch i e ß a s s ä r e , bei der der Monteur Walz
von Meßkirch durch die Kugel des Amtmanns
Werber ums Leben gekommen ist. hat noch
ein Nachspiel gehabt . Die Frau des damals er-
schossenen Walz hatte eine Schadenersatzklage
gegen Amtmann Werber eingereicht . Aus dem
Vergleichswea ist jetzt eine Einigung zustande
gekommen . Amtmann Werber , der selbst für
eine achtköpfige Familie zu sorgen hat , erklärte
sich bereit , sich von seinem Monatsgehalt mit
Rückwirkung vom 22. Oktober 1922 an für die
Witwe und die beiden unmündigen Kinder des
Walz bis zu deren 16 . Lebensjahr den 10. Teil
seines jeweiligen Gehalts abziehen zu lassen.

— Konstanz . 29 . Juni . Die Palmen auf
der Insel Mainau , für die bekanntlich in
früheren Jahren während des Winters eine

Orangerie gebaut wurde , welche Einrichtung
seit Herbst 1918 aber nicht mehr durchgeführt
werden kann , haben , bisher ganz im Freien
stehend, die Winter gut durchgeholte« . Auch
dieses Jahr sind die Jungtriebe der Palmen gut
und kräftig , nur etwas beeinträchtigt durch die
bisherige kalte Witterung . Es ist einzig seiner
Ari , die 10— 15 Meter hohen Palmen während
des Winters schneebedeckt zu sehen.

Aus üemGtaötkreije
Wohnungsabgabe .

Gestern kam ich zu meinem Freunde Jakob
und glaubte , er sei übergeschnappt . Jakob saß
auf dem Fußboden inmitten seiner sämtlichen
Familienpapiere , Steuerzettel , Gasrechnungen
usw. und kramte darin herum wegen der Woh-
nungsabgabe . Er suchte — wobei er die Be -
kanntmachung vom 2fi . Juni 1923 „betr . Er -
höhnng der Wohnungsabgabe " in den Lüften
schwang — die „zugestellten Forde -
rungszettel " über die Wohnungsabgabe für
Juni 1923 bis März 1924. Ich half ihm suchen :
aber wir fanden beide nicht? . „Du hofcht e
scheene Ordnung , Schakob !" sagte ich . worauf
Jakob alle Papiere kunterbunt in die Ecke warf ,
sich in seinen Ausgxhrock stürzte und sich zu mir
ins Hans einlud , um das Muster des gesuchten

i Forderungszettels bei mir einzusehen . Auch bei
mir wurde in allen Papieren herumgekramt ,
aber nichts gefunden , so daß Jakob meinte : „Mit
Doiner Ordnung brauchscht auch nit z'prahle !"
Wir fragten den ersten Herrn , den wir alsdann
auf der Straße trafen , nach seinem Forderungs -
zettel . Er sing an zu erläutern , ausgehend von
Adam und Eva . was uns durchbrennen ließ .
Wir nahmen nun die Bekanntmachung vor und
stellten fest , daß wir bis zum 31 . Mai 1923 hätten
vorauszahlen können zu dem damals — also vor
vier Wochen höheren Geldwert . „Da eine solche
Vorauszahlung allgemein nicht erfolgt ist" , ist
jetzt das Doppelte der auf den Forderungszetteln
bezeichneten Beträge zu entrichten . Jakob und
ich möchten nun recht gern zahlen , wenn wir
beide doch nur einen Forderungszettel hätten .
Da eine solche Vorauszahlung allgemein nicht
erfolgt ist , mußte logischerweise niemand einen
Forderungszettel erhalten haben . Ist wieder
nicht anzunehmen , da ja die Junirate bis zum
10. Juli gezahlt sein soll und 'da doch sicher nicht
alle daraufhin gestrebt hätten , das Doppelte zu
entrichten . Auch der Befreiung von einer etwai -
gen Julierhöbung möchten wir durch Zahlung
bis zum 10. Juli 1923 teilhaftig werden , wenn
wir doch nur wüßten , was für Juli zu zahlen
ist . Jakob meint , weil wir keinen Forderungs -
zettel erhalten haben , sei ohne weiteres still-
schweigend festgelegt , daß wir überhaupt nichts
zu zahlen hätten . Hat der Mann eine Einbil -
dungskraft ! Wenn er bis zum 10. Juli 1923 die
ihm noch unbekannte Julirate nicht gezahlt hat .
gehört er zu denen , die allgemein nicht gezahlt
haben und daher mehr zu zahlen haben . Das
sagte ich ihm nnd wir gerieten böse aneinander .
Ich dachte nach, daß bei einem etwaigen Steigen
unseres Geldwerts für mich anstelle einer Er -
höhung eine Verminderung des Betrages deS
für mich im blauen Aether schwebenden Forde -
rungszettels herauskommen könne , und das war
mein einziger Troft . Mein Freund Hilarius
meint zwar , auch das sei Illumination ( er meint
Illusion ) , und so schnell könne man nicht alle
Forderungszettel schreiben. Letzteres verstehe ick
nicht, weil es doch in der Bekanntmachuug vom
26 . Juni heißt , die in den „zugestellten " Forde -
rungszetteln usw . — Vielleicht hilft uns eine
ausklärende Aeußernng zum besseren Verstand -
nis . Jakob und Dollarms .

Kosten für Beleuchtung. Kochen und heizen .
Aus nachstehender Tabelle können Vermieter

und Mieter , iusbeisondere Untermieter , die stünd¬
lichen Kosten für Beleuchtung . Kochen unid Hei-
zen nach den für die Ableiungsperiode vom
2 2. Mai bis 3 0. Juni 1923 gültigen Prei »
fen (Gas 1600 Ml pro KiMkmeter , Lichtstrvm
3000 Mk . un >d Kraftlstrom 2100 Mk . pro Kilowatt -
stunde) erisehen .

l. Gas :
StcHglüHlicht. normal , 80 Kerzen , 240 Ml pro

Stunde .
SteHglüYlicht, normal , mit Sparglichtörper ,

80 Kerzen , 192 Ml pro Stunde .
HängeglüHlicht , normal , 100 Kerzen , 208 Ml

pro Stunde .

5ie sind gut und preiswert ! Zu haben in allen einschlägigen= == == Geschäften ! -----

Wanzen Ä
Schwaben ,W .

— Erhältlich In Apotheken und Drogerien —

Nicodaal
Nicoschwab

EheSie Ihre Fässer mit einem Getränk füllen ,
inachen Sie einen Versuch mit den Spezia¬
litäten der Firma
Robert Ruf, Ettlingen .

Tausende Anerkennungen sind ein Beweis dafür
daß Sie nicht hereinfallen . Hergestellt werden :
Ruf 's Heidelbeeren mit Zutaten in Paketen zu 50
und 100 Liter Rufina Ruf ' s getrocknete Aepfe !
mit Zutaten zu 50 und 100 Liter , Ruf ' s Most
ansatz mit Heidelbeerzusatz mit und ohne Süß¬
stoff , Flaschen zu 50 und 100 Liter , Apfelina Ruf ' s
Mostansatz mit Apfelzusatz zu 50 u. 100 Liter
Niederlagen : Drog . Conrad O e b h ar d , KarisruSit
Augartenstraße , Aug . Ar hei dt , Grötzingen
K. Gottl Stob er , Teutschneureut , Jos . Raub ,

Muggensturm .

Gasthaus „ Hochfirst "
Saig , l/8 Stunde von Titisee . 1000 m ü . M.

Passanten und länger Aufenthaltsuchende finden
daselbst gute Verpflegung bei mäßigen Preisen .

Besitzer : W. Zimmermann .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlichster

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste sprechen wir uqscrn
tiefgefühlten Dank aus . Ganz besonders
danken wir Herrn Willy E d e r für seinen
erhebenden Cello-Vortrag .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1923.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Kallenbach.

Trauerbriefe
edei Ari liefert rascli ind »n »adellose Ausfuhrung die

Tagblatt-DrucKerei . Ritterstr . 1, Fernspr . 297

Dose »,

Sdnihu ledertreme
Ueberall erhältlich

Deutsche Arbeit
Reife und Wissenschaft verbürgen
höchste Leistung. Vereint «hallen
Sic in der überall beliebten Sunlichi

Seife ein Erzeugnis
von unvergleichlicher 6ütc .

Völlige Reinheit, leichte Löslichkeit
und hohe Schaumkraft vereinigen
•ich in Ihr zur höchstvollendeien
Wirkung, ihre grobe Ausgiebigkeit
macht sie zut sparsamsten und
daher billigsten Haushaltsseife.
Sunlichi Seife eignet sich infolge '

ihrer besonderen Eigenschaften
auch vorzüglich zur Gesichts - und

Körperpflege.

SEIFE
Druckarbeiten ieder Art lieu -r n.leiisei Aisfuliromg

die Tagblatt -Druckerel Karlsruh »,
Ritterstraße I. Telephon 297.
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Kerzen , 105 Mk . pro

(40 Watt ) . 40 Kerzen .

(60 Watt ) , 70 Kerzen .

HängeglüMcht , normal , mit SpavalüHkörper ,100 Kerzen , 176 Mk. pro Stwnde .
HängeAüHlicht mit ReduktionsMunöstück , 60

Kerzen , 112 Mk. pro Stunde .
ÄaAbLgeleisen , gewöhnlich, 3,6 KUogr . schwer ,320 Mk . pro Stunde .
GaÄqerdflommen , Grohstellnng , 640 Mk . pro

Stunöe . '
GasherMammen , KleinsteMng , 64 Mk. proStunöe .
Ba <k- oder Bratofenflamme , G ^ohstellu.ng,960 Mk. pro Stunde .
Back- oöer Brotofe »flamme , Kleinstellung ,160 Mk . pro Stunde .
Gasbadeofen für .Herstellen eines Vollbades

1600—S400 Mk.
Gasbadeofen für Herstellen eines Brausebades

300—400 Mk.
Ein Liter Wasser zum Siedepunkt erhitzen

51 Mk.
Abnützung eines GlisthkSrpers etwa 4 Mk.

stündlich.
IL Strom :

Metalldrahtlampe , 16 Kerzen , 51 Mk . pro
Stunde .

MetalldraHtlampe , 25 Kerzen , 84 Mk. pro
Stunde .

MetaWraHtlampe ,
Stunde .

Metalldrahtlampe , 50 Kerzen . ISO Mk. pro
Stunde .

Gosgefüllte Lampen
120 Mk. pro Stunde .

Gasgefüllte Lampen
180 Mk . pro Stunde .

Gasgefüllle Lampen (75 Watt ) , 90 Kerzen ,
225 Mk. pro Stunde .

Gasgefüllte Lampen ( 100 Watt ) , 135 Kernen,
300 Mk . pro Stade .

Eloktr . Bitgeleisen , 8,5 Kilogr . schwer , mit
Lichtstrom, 1500 Mk . pro Stunde .

Elektr . Bügeleisen , 8,5 Kilogr . schwer , mit
Krcrsdstrom , 1050 Mk. pro Stunde .

Wasserkocher, ein Liter , mit Lichtstrom, 1350
Mk . pro Sülm * .

Wasserkocher, « in Liter , mit Kraftstrom , 945
Mk . pro Stunde .

Abnützung einer elektrischen Glühlampe etwa
8 Mk . stündlich.

in . Andere Lichtarte «.
Stearinkerzen , 1,2 Kerzen , 132 Mk . pro Stunde .
Petroleumlampe , 30 Kerzen . 770 Mk. pro

Stunde .
Petrolenm -Glühlichtlampe , 60 Kerzen . 330 Mk.

pro Stnnde .
Spiritus -GlüAichtlampe , 00 Kerzen , 288 Mk.

pro Stunde .
Acetylenilampe , 12 Kerzen , 150 Mk . pro Stnnde .
Acetylen -Glühlichtlampe , 60 Kerzen , 300 Mk.

pro Stunbe .
(1 Kilogr . Stearinkerzen gileich 12 000 Mk .,

1 Liter Petroleum gleich 5600 Mk . , 1 Liter Spiri¬
tus gleich 4000 Mk., 1 Kilogr . Karbid gleich
6000 Mk .)

Die Umleitung auf der Strecke Darmstadt —
Frankfurt . Der Personenzugverkehr von Frank -
surt a . M . nach Darmstabt wird nur bis a,u«
Station Neu -Isenburg geleitet . Der internatio -
uale V-Zngverkehr wird durch Umleitung über
Offenbach—Oberroden —Dieburg aufrecht erhal -
ten . Diese Züge kommen mit etwa einstündiger
Verspätung in Darmstadt an . Als erster O-Zug
passierte am Freitag morgen der 7.30 Uhr in
Frankfurt abfahrende Schnellzug Frankfurt -
Bafel die Aushilfsstrecke . Personenzüge nach
Darmstadt , die ebenfalls über Offenbach—Die -
bürg geleitet werden sollen, erleiden eine Ver -
spätung von etwa zwei Stunden . (Die Umlei -
tnng ist durch die von den Franzosen erfolgte
Sperre der Strecke Frankfurt a. M .—Darmstadt
nötig geworden .)

Das Goldzollansgeld . Für die Zeit vom 4.
bis einschließlich 10 . Juni betrug das Goldzoll -
aufgeld 2 588 900 Ji vom Hundert .

Landesindexzisfer . Die vom Statistischen Lan -
besamt berechnete Landesindexziffer für
die Lebenshaltungskosten (Ernährung , Woh-
nung , Heizung und Beleuchtung ) beträgt nachdem Stand vom 20. Juni 808 353, d . h. die Teue -
rung der Lebenshaltungskosten ist auf das
8083 fache gegenüber der Borkriegszeit gestie-
gen. Bei Berücksichtigung der Indexziffer vom
vorletzten Stichtag (6. Juni ) ist ein weiteres
Steigen der Teuerung um 246107 Punkte oder
43,8 Prozent eingetreten . Bei Gegenüberstel -
lung der Durchschnittsindexziffer vom Monat
Mai mit 358 774 beträgt die Zunahme der Teue -
rung nach der Durchschnittsindexziffer vom Mo -
nat Juni (mit 685 300 ) 91 Prozent .

Die Sommeroperette im Konzerthaus beginnt
heute ihre Spielzeit . Die Leitung und Regie
liegt in den Händen von Direktor Steffter ,der wieder eine Reihe von neuen Schlagerope -
retten in guter Darstellung und Inszenierung
herausbringen will . Als erste Aufführung geht
„Die Bajadere " in Szene , die in der Titelrolle
von einem Gast , Frl . S e d l i tz , gesungen wird .Eine Reihe bekannter und beliebt gewordener
Mitglieder sind als darstellende Kräfte gewon -
nen . So u . a . als erste Sängerin : Mary Dom ;als Soubretten : Edith Steffter und neu Rofl
Gruber, ' Balletmeifterin : Berta Zeidler : Tenor :
Schlltt ; Teuorbuffo : Fritz Steidl ; Komiker :
Benno Nora , Daurer , Gerhards , Stratzer : als
Kapellmeister : Georg Zörgiebel , Eugen Mttrrl .Man darf annehmen , daß die Leitung alles tun
wird , um den Ansprüchen des Karlsruher Publi -
kums gerecht zu werden , so daß dieses Anlaß
haben wird , dem Unternehmen seine Sympa -
thien nicht zu versagen .

Uebertragnng der Elfaß -Lothringer - Vertriebe -
nenfürsorge aus den Badischen Landeöverein
vom Roten Kreuz . Mit Wirkung vom 1 . Mai
sind die bisher von der Reichszentrale für elsaß-
lothringische Vertriebenenfllrforge in Freiburg
wahrgenommenen Fürsorgegeschäfte aus den
Bad . Landesverein vom Roten Kreuz in Karls -
ruhe übergegangen .

Unfall . In der Karlstraße zwischen Südend -
und Borholzstraße wollte ein lediger Bäcker-
gehilfe von hier , der hinter einem Straßenbahn -
wagen mit seinem Fahrrad fuhr , auf die linke
Straßenseite einbiegen . In diesem Augenblick
wurde er von einem auf dem anderen Gleis aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Straßen -
bahnwagen erfaßt und zu Boden geschleudert.Er erlitt einen Schlüsselbeinbruch und erhebliche
Kopfwunden und mußte anf ärztliche Anordnung
nach dem neuen Binzentiuskrankenhaus ver -
bracht werden .

Feuer . In einem Haufe der Südeudstraße
stellte eine Frau in der Nacht zum 28. d . M . den
elektrischen Kocher auf den Parkettboden und
vergaß , den Strom auszuschalten , was zur Folge
hatte , daß der Kocher nach 3 Stunden zerschmolz
und der Parkettboden Feuer fing . Der ent -
ftandene Schaden beträgt etwa 1 Million Mark .

Diebstahl . In der Nacht zum 20. Juni wurde
nach Aufreißen des Fensterladens in die Wirt -
schast zum „Hirsch " im Stadtteil Rüppurr hier
eingestiegen und eine größere Anzahl Sachen
entwendet . Der Gesamtschaden beträgt etwa
8 Millionen Mark ,

ftrcftftcnommen totttbcn : Ein Taglöhncr <m8
Welfchneureut und ein Bildhauer aus Renchen,
wegen Fahrraddiebstahls . ein Landwirt aus
Berlin wegen Diebstahls , zwei Fabrikarbeite -
rinnen aus Daxlanden bezw . Neuburgweier so -
wie eine Kellnerin aus Waldkirch wegen Ver -
brechens nach § 218 R .St .G .B , eine Naturheil¬
kundige aus Köln und ein Kaufmann aus Lahr
wegen Verbrechens nach § 219 R .St .G .B , ein
Dachdeckermeister aus Elchesheim , weil er ohne
Erlaubnis Handel mit Branntwein trieb .

Zur Anzeige gelangten mehrere Ladeninhaber
hier wegen Nichtbeachtung der Bestimmungen
der Preisbezeichnung der Waren .

Chronik der vereine.
tkarlsr « her Gänaerga » . Am Sonntag fand im Ba -

denialokal eine Gauvcrsammlung statt , die seitens der
Sänger und Dirigenten überaus zahlreich besucht war .

Als erster Punkt der Tagesordnung kam der Verlauf
des Gausängertages in Rüppurr zur Sprache , wobei
die Licht- und Schattenseiten hervorgehoben wurden .
Erfreulich war die überaus zahlreiche Beteiligung , in¬
dem 40 Gauvereine mit etwa 2500 Sängern vertreten
waren . Allgemein wurde erwähnt , daß zur richtigen
Pflege des Gesanges die Darbietungen im Freien nicht
besonders geeignet sind und datz in Hinkunft nach Mög .
lichkeit danach getrachtet werden muh , diese in gedeckte
Räume zu verlegen . Einen Hauvtteil der Versamm -
lung bildete die Besprechung des Wettlingens durch
Professor Kaspar Schmid , der mit den Musikdirek -
toren Weidt , Heidelberg , und Gellert , Mannheim , das
Preisrichteramt übernommen hatte . In einstündiger
Ausführung behandelte er die Leistungen der Vereine
und mancher Fingerzeig wurde gegeben , die der All -
gcmeinheit sehr » üblich waren . Der lichtvolle und sehr
belehrende Bortrag fand rauschenden Beifall und wurde
allgemein anerkannt , datz solche Aussprachen nur dem
Ganzen dienen können . Dann wurde ein Antrag an -
genommen , der die Abschaffung der Lustbarkeitsfteuer
für Konzerte verlangt und der beim Bad . Sängerbun -
destag in Wertheim zum Beschluß erhoben werden soll .
Der dritte Punkt der Tagesordnung kam dem Wunsche
der . Lora " Durlach nach , den nächsten Gaufängertag
1924 in D u r l a ch abzuhalten . Nach einem Schluß -
wort des Gauleiters und dem Sängerlvruch . von allen
Anwesenden gesungen , fand die anregende Versamm -
lung ihren Abschluß .

Veranstaltungen.
Stadtgartcntonzcrt . Die städtische Schülerkapelle ver -

anstaltet am Sonntag , den 1. Juli ds . IS . , vormittags
11 Uhr , im Stadtgarten unter Leitung des Hauptlehrers
W ö l f l e ein Freikonzert .

Johannisfeft der Tnvoaravbia . Den unter den Buch -
druckern allerorts üblichen Gedenktag an Johannes
Gutenberg begehen die Karlsruher Buchdrucker am
Samstag abend durch einen Johannisfest -Ball in der
Fefthalle . Am Sonntag nachmittag 4 Uhr treffen sich
die Jünger der schwarzen Kunst im »Felseneck " -Garten .
wo ein G art e n ko n z e rt der Feuerwehrkapelle und
der Chor der . Trivogravhia " für angenehme Unterhal -
tnng sorgen werden . Beide Veranstaltungen sind auch
der breiten Oesfentlichkeit zugänglich .

Die Tchokoladenfabrikatio » im Film . Der Industrie -
Lehrsilmvortrag »Vom Kakaobaum bis zur Schoko¬
ladentafel und zum Prolins "

, ..Ein Besuch der Schoko -
ladenfabrik Erfurt -Erfurt " behandelt die Schokoladen -
fabrikation in leicht verständlicher Weise . Zu der Film -
Vorführung , bft Dienstag nachmittag von S bis 4 Uhr
in den Residenz - Lichtfpielen stattfindet , wird ein er -
läuternder Vortrag »ehalten , den ein im Fabrikban
langjährig bewährter Fachmann , Baurat Bruno
Schramm aus Erfurt , hält . Eine Anzahl Pläbe sind
für die Oesfentlichkeit reserviert und werden gegen
mäßige ? Eintrittsgeld an der Kasse verabfolgt . Der
Besuch der interessanten Vorstellung , die allerorten den
lebhaftesten Beisall gesunden hat . ist zu emvsehlen .
Man beachte die Anzeige in der Sonntag -Nummer .

Slandesbuch-Auszüge.
T - b- ssiille . 27. Juni : Karl , alt 1 Jahr 8 Monate

II Tage . Vater Oskar Rastetter . Bauarbeiter . —
28. Juni : Margarete , alt 0 Monate 28 Tage , Vater
Gottlob W o l b e r , Bahnarbeiteri Karol . Stachle ,
alt öl Jahre , Ehefrau des Ghe . Obervostrats Friedrich
Stachle : Karl Seid , Schmicdmeifter , Ehemann , alt
74 Jahre : Paul Kobold , Schlosser , Ehemann , alt
40 Jahre .

Wo gehen wir am Sonntag hin?
In die Umgebung .

1 . Bon der Albbrücke bei der Fabrik Junker
& Ruh durch die Siemensstratze . am Ende der
Straße links über die Gleise , durch die Bahn -
nnterkubruno hinüber »,,r Nularb »— Wrün .ll>iuk -
ler Straße , auf ihr rechts bis zur Waldecke ,
dann links am Waldrand entlang , bei der Weg-,gabelung etwa 10 Minuten nach dem Eintritt in
den Wald links und nun auf dem gleichen Wege
gerade aus . Etwa 5 Minuten nach Ueberfchrei-
ten der Bahnlinie Karlsruhe —Durmersheim
durch eine Wallöffnung rechts und im Walde
hin . an einer Hütte mit Ruhebank vorüber , zum
sog . Ettlinger Weg . einer guten Waldstraße , und
auf ihr rechts nach Förch heim . Hier auf der
Hauptstraße durch den Ort . beim Schulhaus
rechts hinunter zum Walde und immer auf der
gleichen Straße , bei Wegkreuzung dem Wegwei -
fer ..Daxlanden " folgend , durch den Wald , zu-
letzt mit Aussicht auf die Höhen des nördlichen
Schwarzwalds , nach Daxlanden und über
Grünwinkel zurück nach Karlsruhe (im gan -
zen 4 Stunden ) .

2. Mit Bahn nach Blankenloch . Nach dem
Austritt aus der Station rechts , über die Gleise
zum Wildpark , hier in die am weitesten
rechts ziehende Straße und ständig geradeaus
auf wechselnden Wegen bis zum „Hirschkanal ",an ihm einige Schritte rechts , auf Steg über den
Graben , auf der andern Seite auf gutem Wege
links den Kanal entlang und wo er links ab-
biegt geradeaus weiter auf der Grabener Allee
nach Karlsruhe (im ganzen 2 % bis 3 Stun¬
den ) . E . W.

Sportspiel
Turnen.

Ga » w «eudt » rne » des Murgtalgaues . Begünstigt
von schönem Wetter konnte der Murgtals «» am Sonn¬
tag sei» erstes Gauiugendturnen in Oberndorf bei Kup -
penheim abhalten , womit der dortige Verein seine Sah -
nenweihe verband . Bei zahlreicher Teilnahme der
Gauvereinc nahm das Turnen » m 8 Uhr morgens
nach einem Festgottesdienst seinen Anfang . Am Nach -
mittag führten die Turner , während oben zufällig zwei
franzSNfche Flieger dathinfauften , die Münchener Frei¬
übungen vor , die bei klarem Sonnenschein auf dem
an der Murg gelegenen Turnplätze ein prächtige » Bild
boten . Dite turnerische Leitung des Festes lag in den
Händen des technischen Ausschusies des Gaues , be-
stehend aus Dr . Fischer - Gernsbach , Gaosvortwart .
als Vorsitzender . A. Spohrer - Malsch , 1. Gauturn -
wart , A . Wunsch - Gernsbach , 2 . Gauturnwari .
H . Huber - Gernsbach , Gfrtw . Mit dem Jugend -
turnen feierte der 1307 gegründete Turnverein feine
Fahnenweihe . Tie rührige Feftleitung und die begei -
frerte Einwohnerschaft wetteiferten miteinander , den
jungen und alten Turnern den Aufenthalt fo angenehm
wie möglich zu machen . In den Nachmittagsstunden
bewegte sich ein prächtiger Festzug durch die Orts -
straßen . Auf dem Feftvlatze begrüßte Vorstand S t r e i»
l i n g die Gauleitung und Turner mit herzlichen Wor -
ten : der Bürgermeister sprach daraus treffliche , beher -
zigenswerte Worte über den Wert straffer turnerischer
Körverübung und planvoller Jugendpflege durch Ge -
meinde und Verein . Darauf wurde unter sinnigen
Weihesprüchen und nach Ueberreichung einer Fahnen -
fchleife durch die Ebrenjungfrauen zur Enthüllung der
Fahne geschritten . Gauverwalter Dr . L a u f e r - Wei -
senbach hieß in seiner Festansprache die neue Fahne
im Kreise der anderen herzlich willkommen . Ein be-
geistertes Hoch Aller auf unser deutsches Volk schloß
seine vorzüglichen Ausführungen . Schöne Liedervor -
träge des Gesangvereins umrahmten die Feier . Der
Tag hat dem Turngedanken reichen Nutzen gebracht .

Leichtathletik .
Die leichtathletische » Meisterschafte » von Mittelbaden

am Sonntag , den 1. Juli , auf dem Platze des Karls -
ruher FußballvereinS , haben eine gute Besetzung
gefunden . Bon nahezu 100 Teilnehmern werden un »
gesähr 180 Konkurrenzen bestritten . Karlsruhe (K .F .B . ,
Phönix . Polizeisportverein , Hochschule) . Bruchsal . Ba -
den -Baden , Kehl und Rastatt sind mit ihren besten
Leichtathleten vertreten . In allen Kämpfen ist eine
starke Beteiligung zu erwarten , und die vorjährigen
Meister werden ihren Titel hart verteidigen müssen .
Die Damenkonkurrenzen haben ziemlich schwache Be -
teiligung gesunden . Nur der 100- Meter - Lauf ist stark
besetzt. Die Borkämpfe finden vormittags von g bis
10 Uhr . die Entscheidungen von 2 bis 3 Uhr und von
5 bis 6 Uhr nachmittags statt . ES ist also den Be -
snchern des Fußballwetispiel » 1. F . E . Nürnberg —
K .K .B , beste Gelegenheit gegeben , die Meisterschaften
mitanzusehen . R .

Tagesanzeigev
Samstag , de» J « » i 1023.

Bad . LandeStheater : „ Maria Stuart " , abends
7—Uli Uhr .

Sttädt . Konzerthau S : „Die Bajadere "
, abends

Vi7 Uhr.
Badifche Lichtspiele : Flieger - und Rbön -Se -

gelflug , nachm . 4 Uhr .
Stadtgarten : Konzert , nachm . 4—%7 Uhr .
Beiertheimer Fußballverein : 1. gegen

F . C . Mühlburg abends S Uhr auf dem Hoch*
fchulfportplatz ,

Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .
K .T .V . : Haupverfammlung . abends 8 Uhr , anfchlie -

Send Johannisfeier aus dem Platze .
Karlsruher Rud er verein : Johannisfeier im

Künstlerhaus , abends 8 Uhr .
K .F .B . : Bunter Abend in der Eintracht , abends 8 Uhr .

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Verseil . festveminsHchc
Werte .

Ol, Oeet. 8ch . il
t . Sold -K

Kron .K. . .
Tnrk . adm . .
Bagd . 8 . I . .
Bagd . ci. II .
Türk . nnif . .
Zoll 1911 . .
Lose
Ung .Qold-R.
Kron .-B. . .
Max. Anl . . .

■IVsdo.Bwgsanl .
5°oTeh.N.Eailw .
41/
« ' '. ADUtol . ff. I .
* ' /j . 8 . II
*>/. ; 8. III

Eisenbahn -Alitien .

27 . 6.
505

l i °
9

510
610
500

29. 6.
625

200
16

56D
640
640

12^8 12§5

- 2425

1700
1350

820
730
500

1700
1600
1250
850
590

Alle . Lokalb . . .
A.E .G . Sohnllb . 100 150
Labeck -Bach . .
Sitdd. Eiaenb . . .
Baltimore . . . . 125

-
g

1100
Schantung . . . 78
Lombarden . . . —

Schlffahrts - Werte .
Argo-Akt
P . Auetral .-Akt.
Hapag -Akt . . . .
H . Südam .-Akt.
Hansa -Akt . . . .Nord-Lloyd Akt.
Ver. Lide Akt.

960
1300
530
230
240

1000
1180
1250
720
351

Bank -Aktien
270

10B0
Bk . f. ei . Werte
Banner B .-Ver.
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Dan«. Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Üebersee -Bk.
Dlsc. -Komm . . .
Dresdener Bank
Ess . Cred.-Anst .
Goth .Cied . G.Bk .
Lelpz . Cred.-A . .
Lux . Intern . B,
lllttcld .Creditb .

Oest. Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Brauereien .
200BraaeralEaga'hardt

„ Schlth .-Patz
„ Dortm . Akt.
„ Dortm. Unbr.
.. Riebeolt Le'pi
„ Reichelbrau »

v . Tuohersehe

215

IIB
250

32

125
27 8

430
200

220

Industrie - Aktien .
AachenerLcdei
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G-. für Anilin
A.-G. für Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf. Pap.
Angl . Cont. Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst
Aplerbecker B. .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff.2ell8t . .
Augsb. Nrb. M. .
Bachm .&Ladow
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw . .
Barts <feCo. Sped
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelgl .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch
Bl.-Gub. Hutf .
» Holz-Konfc. .
» Hoteigesch .
» K'niher Indus'.
n Maschinb .
n Neur Kunstt

Berthold Schrif
Bofi.oUiw Qsw.

118
330

1000
125
290
550

500
315

560

Bet . u . Monierb.
Bielef. mech .W.
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumei GuB
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh .
Bremer Linoi . .
» Vulkan . .
n Wollkämm . .

Buderua
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
[Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Grieah . .
71Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
„ Werk Albert

Chiliingworth .
Concora . Spinn.
Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delnienh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl. Tel . .
t» Lux . Bgw . .

D8ch .Eb .S1g . Br
n Erdöl . . . .
n Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
n Kunstleder .
n Masch. . . .
» Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Stein zeug . .
» Ton u. Seein

Vtsch. Wollw . .
» Eisenhdlg . .

Vittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Hebers .
Düren. Metall .
Dürkopp . . . .
Düss. Eisenbed .
Düsseid. Masch.
Dyaamit Nobel

Egestorff Salz
Kintracht Brdb.7,isenb . Verk.
Rfpeng. Velbert
Eisen .Matthes .
uisouw . Kr&ft .

27. 6.
85

29. 6.
125

348 170
2100

80G
550

2300
1400
800
800

lrä
500
260 340

900
640 840
310
460

500
650
108

135 145
130
110 H
340
350
320

1300
1200
110
80

1250
150
130

1100
112

W
1700
iU

145
115

i

198

1800

38
300

200
170
365

1300
M

160
450
122
300

1110
335

%
318

700
475
210
180

260
900
750
300
260

Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

Els .Bad .Woll .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Blefsfc.
Fahlb .List &Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap.
Feiten & Guill . .
Filt .Masch.Enz.
Flöth . Masch.
Frankonia . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis.
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el . Unt.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb. Textil . .

„ Woll. Ind .
Glaam . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken atahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G.
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Geb. Großmann
Grün &Bilflnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen Sp.
Hannov . Maacn.
Hannov . Wagg.
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .
„ Brück . St . .

Harpen Bgb . . .
llartm .Masch . .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .

2300

150
215
525
220

157

105

3500
850
125

240
275

170
195
300
650
205
550
510

|38ÖÖ
| 350
1100UO

j

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoeach . . . .
Hoffin. Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Wscbenreut . Porz.
Hüttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
JcaerlchAsph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Tunghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keiler .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
Kl öckner Werke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schüle .
Kollm . & Jourd .
Köln-Neueasen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Krauss ScCie. .
Kronprinz Met
Kruschw . Zuck .
Küppersbusch .
Kyfih. Hütte . .

Lahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz . .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch
Lindenb .Stahl
Lindström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm . .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met,
Lüneb. Wacha
Luther Masch.

59. 6.
|

100
1100 14

1000
100
11?

800

405
j1650

200
845
169
275
520

1100
150

400

550

490

TWagdebg .Mühl
Magirua
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web.Sorau
Mech .Web . Zitt .
Meguin Butzb .
Mehlth.Tüllfab
Meyer Kaufm.
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrz
Nept. Schilfsw
Niederlaus. Köhler
Nitritfabrik .
Vordd. Gummi
Nordd . Steingut
„ Wollkämm

Nürnb.Werk W
Obersch .E.B.B

„ Eisen Car<
„ Kokswerk :

Oelking -Stahl
Opp . Porti . Zern
Orenstcin . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis.

Panzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbav
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Plauen Spitzer
PÖge elektr . .
Polyphon Wrk
PreuBengrube .

Rathgeb .Wagi
Rauchw .Walte :
Ravensb .Spinn
Reichelt Metal
Reisholz Papie
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraf
Rhein . Brauni

Chamotte .
Rhein. El. Rinnh«

Metallw . \
Rhein . Möbels!
fthMn. !»«i. Cerjv

Spiegelgl
:werk <

27. 6.
230
70

240
1275

210

170
110
80
77

100
130

720
230

650

670
13W
200
480
210

325
1825

75
120

175

50

440
2000

130
170
150
130
130
120
260

250

795

1500

215
150

200
300

12M
131
290
325
8ob

2400

Rh. Wsif . Klkw .
N Westf .Sprst .

ßhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Kiehm & Söhne
kockstr . &Schn.
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Kosenthai Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz. Zucker .
Rückf. Nch. . .
Uütgerswerke .
Hachsenwerk .
6ächs . Thüring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
ângerh . Msch.

Sarotti
^chäfer Blech .
Scheidemantel I
Schering chem .
chieß Masch. .

>chles . Bgb . Zk.
» Textilwerke

Schneider Lpz. .
chöller Eitorf .

Schriftg . Off b. .
Schub & Salzer
chuckert Nbg.

Schubf. Herz . .■Schwelmer Eis.
Seebeck .
Segal. Strumpf .
Sieg.-Sol. Guß .
Siemens oi -Bet.
iemens Glas

Siemens Halske
Simonius Cell.
Sinner A.-G. .
pinn . Renner
radtb .-Hütte

>tahl & Nölke
Staßfnrt Chem.
Stett . Chamott .

„ Vulkan . .
4töhr Kammg . .
Stoewer Nähm.
tolb . Zink . . .
trals . 8pielk .

?üdd. Immob . .
Tafelglas . . . .'ecklenbg . Wff.'elefon Berlin .erra A.-G. . . .'
eutoniaMisbg .

Fhale Prior . ,
home, Friedr . ,
lörl . Oelf. . . .
hür . Salinen .*Hz , Köln . .
allfab . Flöha ,

29.27. 6 .
575
200
215
300

2950
300
195

650

170

130
Ifo
800
125

1300
135
300

1250

350
80

110
265

1300

350 -

205
245

54
220

520
1360
1200
1800

300
200

250
4

8
°§

Union Chem.St.
Ünionw . Maach.
ünterh . Spinn.
Varziner Pap .
Ver .Bl.Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Niokel
„ Glanzst . Elb .
« Schi . Gotha .
n Jute
„ Met. Haller .
n Pinsel . . . .
„ Schmirgelfb

v' .BerneisWsMel«
Ver . Ultramar .
,, Stahl ZypenViktoria -Werke

Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Waas. Gelsenk .
\Veg. & Hübner
Wernsh . Kamg .
VVeaer Wft . . .
Wesleregeln . .
Westfelto Eiaen
Wfl . Dr . Hamm
Wfl. Eia Lgdr .
SVeatf. Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
SViealoch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wi8sener Metall
Wittener Gußat.
Wittkop Tiefb.
VolfMagdeburg-B

Meitzer Masch.
^ell8toff -Verein
Zellst . Waldhof
^immermawk . .
Zwickau Masch.

27. «,
250
300

29. 6.
300
380

140
98 nT

325
1000

HC

.

410
1160
160
380
I

7C
33$

125
300

IOC 200
135

Kolonialwerte .
l) . Oatafi *. Ges .
Veu-Guinea .
South West

Otavi-Minen
Salitrera
Sloman 8alpet .
SüdseePhosphat
Pomona
ütsch . Petrol . .
Dtsch .Kolonial¬

anteile . . . .
ivaoko

'.ohleav.Aol.Badenv.
KoMenw. Anl. GroBkr.

V. Manohtin

375

75

1
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MWHafts - unö Hanöels - Mtims
Aum Erfolg der österreichischen

Völkerbundsanleihe .
Der glänzende Erfolg üer österreichischen

Völkerbundsanleihe beweist , dah Has Ausland ,
sobald durch vernunftgemäße Regelung der
Kriegslasten das Vertraue » zu einem Lande
wieder hergestellt ist. für solche Amecke auch aus -
reichend Geldmittel aufzubringen vermag . Die -
fer Erfolg der österreichischen Völkerbunds -
anleihe führt die französische Reparationspolitik
gegenüber Deutschland ad absurdum.

Am 29. Juni findet in Genf die nächste Sit -
zung des Völkerbundsrates statt , auf der der
Generalkommissar Dr . Zimmermann über die
bisherigen Ergebnisse der Sanrerungsaktion für
Oesterreich Bericht erstatten wird . Insbeson¬
dere wird über die Frage der Ueberweisung der
aus der BölkerbundsanleiHe eingegangenen
Summen an die österreichische Regierung Be -
schluh gefaßt werden . Dr . Zimmermann wird
sich dafür einsetzen , daß die vorgesehenen Kre -
Site dem Kabinett Scipel baldmöglichst zur Ver -
sügung gestellt werden , damit das gegenwärtige
Budgetprovisorinm endlich beseitigt werben
kann. Insbesondere wird die Rückzahlung der
staatlichen Vorschüsse , die die Tschecho-Slowakei ,
England , Frankreich und Italien den früheren
österreichischen Regierungen zur Verfügung ge-
stellt hatten , erörtert werden müssen . Bestim¬
mungsgemäß sollten diese Beträge von dem
Endbetrage der Anleihe abgezogen und den be-
treffenden Ländern zurückvergütet werden ,
aber nach dem vereinbarten Rückzahlungs -
modus sollten England und Frankreich nur nach
einem progressivem Rückzahlungsschlüssel " be-
friedigt werden , während die Tschecho-Slowakei
nur drei Viertel der gewährten Vorschüsse so-
fort bekommen soll , für den Rest aber Schuld -
verschreibungen auf tschechische Kronen erhalten
sollte . Auffallender Weife haben aber die gan -
zen an den damaligen Jnterimskrediten betet -
ligten Staaten die sofortige Rückzahlung des
ganzen Schuldbetrages von der österreichischen
Regiierung gefordert . Das iwirrtV bedeuten ,
daß von dem gesamten Anleiheerlös die öfter -
reichische Regierung nur etwas über die Hälfte
für Budget - und Jnveftitionszwecke erhalten
könnte . Scheinbar ist man in diesen vier Staa -
ten der Ansicht , daß die Unterbringung der An -
leihe so über Erwarten leicht gewesen ist , daß
weitere Kreditgesuche Oesterreichs eine ähnliche
Bereitwilligkeit des Kapitalmarktes vorfinden
würden , so daß sich eine weitere Stundung der
Vorschüsse erübrige . Die österreichische Regie -
rung ist naürlich bemüht , eine Revision dieses
Standpunktes der vier Mächte zu erwirken , da
bei einer Verwirklichung dieser Absichten sich
leicht Schwierigkeiten für die Durchführung des
finanziellen Programms ergeben könnten . Dr .
Zimmermann dürfte diese Haltung der öfter -
reichischen Regierung wohl unterstützen , da auch
sein Produktionsprogramm durch diese »iner -
wartete Wendung nicht unerheblich beein -
trächtigt werden würde .

Auf Grund des günstigen Ergebnisses der
Völkerbundsanleibe für Oesterreich erwägt man
in maßgebenden tschechischen Regierungsstellen
neuerdings die Möglichkeiten einer Auslands -
anleihe . Da die Tschecho-Slowakei mit der -
selben Quote wie England , Frankreich und
Italien vertreten ist, so bedeutet das Anleihe -
resultat der österreichischen Anleihe auch die An -
erkennung der Kreditfähigkeit des tschecho -
slowakischen Staates , so daß neue Verhandlun¬
gen in dieser Richtung sicherlich erfolgreicher
verlaufen würden als bisher . Die Vorfühler ,
die seitens der Tschecho-Slowakei in der letzten
Zeit in dieser Richtung ausgestreckt worden sind,
scheinen tatsächlich neue Möglichkeiten , beson¬
ders in Amerika zu eröffnen . Daß tatfachlich
eine günstige Wendung für die Tschecho-Slowakei
in den Vereinigten Staaten besteht , zeigt die
Kurssteigerung der tschechischen Staatsanleihen
an der Neuyorker Börse . Die seit kurzem in
Washington weilende tschecho - slowakische Dele -
gation , die den Auftrag hat , die Rückzahlung der
bei den Vereinigten Staaten kontrahierten
tfchecho-slowakischen Schulden , die ca . 106 Mill .
Dollar ausmachen , zu regeln , hat eifrige Ver -
Handlungen mit den maßgebenden amerikani -
schen Finanz «,ruppen gepflogen . Man erwartet
bereits im Laufe des Juli eine Verständigung
über die Aufnahme einer Anleihe für die
Tschecho-Slowakei in den Vereinigten Staaten .

Von Seil Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 29. Juni . (Drahtber .) Die heutige
Börse bewahrte ihre feste und lebhafte Haltung .
Es sind Abschlüsse zu verzeichnen in Anilin zu
625 000, Bremen Besingheim 600 000, Rhenania
260 000 , Verein deutscher Oelfabriken 250 000,
während sich Westeregeln 1000 000 stellte . Fer¬
ner war Geschäft in Seilindustrie Wolf zu 100 000,
Benz 350 000, Dampfkessel Rodberg 100 000, Knorr
160—280 000, Braun - Conserven 95 000 , Maschinen
Badenia 110 000, Neckarsulmer 250 000, Rhein -
Elektra 150 000 , Freiburger Ziegel 70 000 , Wayß &
Freytag 160 000 , Zellstoff Waldhof 385 000, Zuckerf .
Frankenthal 175 000 und Waghäusel 195 000 Proz .
Femer waren begehrt Gebr . Fahr zu 110000 ,
Waggon Fuchs 120 000, Karlsruher Maschinen
305 000 , Pfälzer Mühlenwerke 60 000, Zement
Heidelberg 230 000. Von Banken erfolgten Um¬
sätze in Rhein . Creditbank zu 95 000, Südd . Dis¬
konto 170 000, Mannheimer Versicherungsaktien
200 000, Oberrhein . Versicherungsaktien 70 000 pro
Stück . v

Frankfurter Börse .
Starke Steigerung der Festverzinslichen .

w . Frankfurt a . M ., 29. Juni .
An den Effektenmärkten zeigte sich eine

sehr lebhafte Nachfrage auf den meisten
Gebieten , die zu Kurserhöhungen führten .
Für die Aktien der Eisen - und Maschinen -

Industrie , der Elektrizitäts - und chemi¬
schen Werte bestand große Kauftätigkeit . Werte ,
die bisher in ihrer Kursbewegung wenig gefragt
waren , erzielten vielfach größere Gewinne .

Am Rentenmarkt zeigte sich lebhafte
Käufe und Nachfrage nach Reichsanleihe und Con -
solsj sowie bundesstaaliche Anleihen . Dies bildete
die Sensation des Tages .

Dollarsch atzanweisunge n . wurden vor -
börslich mit 150— 152 000 gehandelt . Die erste
amtliche Notiz stellte sich auf 157 000. Unter den
Auslandpapieren sind Türkenwerte sehr gesucht .
Oesterreichische Bankaktien lagen fest . Das Inter¬
esse für verschiedene Mittelbanken erhielt
sich auch heute . Dies gilt besonders für Barmer
Bankverein , die auf angeblich starke Käufe für
Rechnung Stinnes erheblich anzogen . Sehr gesucht
waren auch Deutsche Bank , Bayerische Hypo¬
thekenbank . Große Nachfrage bestand auch für
5proz . Reichsanleihe , Sparprämienanleihe , 4% Proz ,
Ungarn von 1913 und 14.

Die führenden Werte am Montanmarkt
zeigten eine steigende Tendenz . Besondere Be¬
achtung fanden Caro , Phönix , Rheinstahl , Gelsen -
kirchen , Buderus . Für Daimler , Kleyer , Karls¬
ruher Maschinen , Neckarsulmer machte sich eine
stärkere Kaufneigung bemerkbar . Sehr gesucht
sind Gasmotoren Deutz , Eßlingen , Heddernheimer
Kupfer . Daimler , Iplus 70 000 . Große Umsätze
fanden in Badische Anilin statt . Bei erster Notiz ,
plus 60 000. Ferner sind Griesheim , Höchster ,
Holzverkohlung gefragt . Scheideanstalt setzten
öiedriger ein . Albertwerke steigend . Elektrische
A .E .G . , Feiten & Guilleaume , Licht und Kraft ,
Lahmeyer erheblich höher .

Schiffahrtsaktien paßten sich der Auf¬
wärtsbewegung an .

In amtlich nicht notierten Werten
war die Tendenz geteilt , doch war die Grundten¬
denz fest . Beachtung fanden Becker -Stahl 304 000,
Becker -Kohle 290- 340 000, Benz 310 000, Api 300
bis 275 000 . Brown -Boveri 125 00Ö, Ufa 170 000,
Emelka 75—70—68 000 , Hansa Lloyd 85—90 000,
Diamond Shares lebhaft 710 000, Growag lebhaft
25—29 000, Krügershall 400—380 000, Lastauto
75—80 000. Später fanden bei nachlassendem Ge¬
schäft Realisationen statt . Der Einheits¬
markt zeigte ein festes Aussehen . Verschiedene
Papiere konnten wegen Materialmangels
nicht notiert werden .

Berliner Börse .
Die Flocht in die Wertpapiere .

w . Berlin , 29. Juni .
Da die Devisenpreise sich auf dem erreichten

hohen Stand erhielten und ihre Neigung zu Weiter¬
steigerung bekundeten , setzte sich die Umwer¬
tung der Kurse in verstärktem Tempo fort ,
so daß heute von einem großen Kurstag in der
jetzigen Periode gesprochen werden kann . Weite
Kreise des Publikums beeilen sich in zunehmen¬
dem Maße , ihre Markbestände gegen Effekten
umzutauschen und bevorzugen dabei die noch ver¬
hältnismäßig niedrig im Kurse stehenden Papiere ,
während für schwere Millionenpapiere nach wie
vor die großen Konzerne des Auslands
als Käufer auftreten .

Bei dem stürmischen Kaufandrang
kamen wieder außerordentlich hohe Kurs stei -
g e rung en und ganz vereinzelt Realisationen vor ,
aber in den schweren Montanwerten vermochten
sie die steigende Bewegung nicht aufzuhalten . Von
den Spitzenwerten werden schwere Montan¬
papiere , Petroleumwerte und einige der führenden
Industrie - und Schiffahrtsaktien mit Steigerungen
von 100—500 00 genannt . Für die Mehrzahl der
Aktien erhöhten sich die Kurse durchschinttlich
um 25 bis 80000 Proz . und darüber .

Bei Auslandsrenten hielt sich diese Stei¬
gerung heute unter 60000 . Heimische Ren¬
ten lagen fest .

Auch für die Einheitskurse bewirkte der
stürmische Kaufandrang Kurssteigerungen . Kenn¬
zeichnend für die ganze Situation bleibt der auf
allen Marktgebieten einschließlich der freien Ver¬
kehrswerte zu beobachtende starke Material¬
mangel .

Nachbörse .
Berlin , 29. Juni . (Drahtber .) Die Tendenz blieb

ausgesprochen fest . Die Nachfrage war auf Höher¬
schätzung der Devisenkurse allgemein sehr lebhaft .
Am Montanaktienmarkt stiegen Luxemburg auf
2 050 000, Gelsenkirchen 2 700 000, Phönix auf
2 250 000. Von Kaliwerten waren Deut¬
sche Kali zu 1600 000 gefragt . Am Bank -
aktienmarkt blieben Darmstädter Bank zu
300 000, Deutsche Bank 390 000, Barmer Bank¬
verein 175 000 , Mitteldeutsche 170 000 gefragt . Am
Rentenmarkt wurden 5 Prozent Reichsanleihe zu
340 angeboten . Die übrigen Anleihen gefragt .
Selbst Zwangsanleihe konnte auf 90 anziehen .

Dollarschatzanweisungen 165 000.
Variable Korse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 29. Juni . (Drahtber . ) 5 Proz . Reichs¬
anleihe 400 , 4 Proz . 8500, 3 'A Proz . 5500, 3 Proz .
37 950 , 4 Proz . Consols 2600 , 3K Proz . 2200 , 3 Proz .
5950, 5 Proz . Mex . 2250, Hapag 890 000, 1 000 000,
Nordd . Lloyd 375 000, 350 000, 360 000, Darm¬
städter Bank 240 000 , 365 000, 370 000, Deutsche
Bank 360 000, 425 000 , 435 000, Mitteid . Creditb .
115 000, 122 500, A .E .G . 400 000, 440 000 , Anglo -
Guano 775 000, Badische Anilin 600 000 , 635 000,
615 000 , Berl .-Karlsr . Industrie 1 555 000, Boch . Guß
2 400 000, Buderus 810 000, Daimler 195 000, 185 000,
Deutsch -Lüxemburg 1 950 000 , 2 000 000 , 1 925 000,
1910000 , Gelsenkirchen 2 475 000 , 2 500 000, Ham¬
mersen 300 000 , Harpener 3 800 000, Hösch -Stahl
1 600 000 , Hohenlohe 850 000, Ilse Bergbau 1 100 000,
Kali Aschersleben 800 000, Karlsruher Maschinen
350 000, Köln -Rottweil 325 000, Laurahütte 810 000,
785 000, Klöckner Werke 1800 000 , Mannesmann
1500000 , 1425 000 , Oberschi . Caro 1200000 ,
1 275 000, Oberschi . Kokswerke 1 200 000 , Phönix
2 100 000 , Riebeck -Montan 3 450 000, Rombacher
Hütte 750 000, 740000 , Rütgers -Werke 650 000,
Schuckert -Elektro 620 000 , Siemens & Halske
1 550 000, Westeregeln 1 125 000, Zellstoff Waldhof
340 000, 400 000, 410 000, Otavi 1 495 000 , Dollar¬
schatzanweisungen 150 000, 158 000 , 156 000.

Industrien / Handel / Verkehr.
Geldmarkt .

Vom Devisenverkehr ? Wie die „Frkf . Ztg.
" hört,

hat die Devisenprüfungsstelle schon bei den Ban¬
ken gemäß dem ihr nach der Verordnung vom
8 . Mai gegebenen Recht Auskünfte eingefordert
über den Umfang , die Herkunft und den Zweck der
gestern so gewaltig angewachsenen Devisenkäufe .
General Degoutte erläßt eine Verordnung , die jene
der Reichst egierung unwirksam machen soll . Die
Franzosen erhoffen davon eine Störung der deut¬
schen Markstützungsaktion und Schwierigkeiten im
Einbruchsgebiet und Förderung ihrer politischen
Ziele . Die Begründung General Degoutles , daß
durch die deutschen Verordnungen über den De¬
visenhandel die Verproviantierung der Besatzungs¬
truppen gefährdet werden könne , ist zu lächerlich ,
um einer ernsthaften Begegnung zu bedürfen . Es
muß aber festgestellt werden , daß von jenen , die
sonst stets der deutschen Regierung den Vorwurf
der Markentwertung machten , heute versucht wird ,
die Maßnahmen gegen die Markentwertung zu

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

5 o/o I Hieb. Sthitiiiw . .
5 ®/0 H .
» o/oIII ..
4>/, o/o rv-v „4>/a °/» VI-TX „
«>/, 1924er
5 o/o Dtsch . Beichsanl .

ft "kZ "
3 %
Deutsche Prämienanl .
B0|0 Pr . Schatzan . 1923
3 °/o .. 1922
4 o/o Preuß . Consols .
IV' "

:: :
4 o/o Baden von 1901

„ von 1908. 1909-14
„ von 1919 . . . .

SVi o/o abgeet
8 ' /s o/o von 1902, 1904
Badenwerk
4 o/o -Bayern
3Vo 0/o Bayern . . . .
8 o/. Bayern
4 % Pfalz . E .B . Prior ,
s ' /j o/o Conv.
5 %
4 o/„ Hessische v . 1899
4 o/„ Reihe 16
S' /a o/p abgest
3 ' A
s O/o
8 °l„ Württemberger .
4>/2 °/o von 1881-8? . .
3" , o/ von 1903 u . ff.
4 o/0 Sachs . Staatsani .
8 o/o 8Schs . Kent« . .
4 o/„ D . Schutzgebanl .
Zwangsanleihe . . . .

27. 6.

110 . -

200
'
—

8800 .—
7000 —
3400 .
700 . -
110 . -

2600 .
2500
6000 .

3000.

600—

§
0 r
O. r

30 -

9. 6

150 -
9050

325 -
8500--

5500.
3400.

2300 :
5300_
800-r
800r
500 .r
500 r

5ÖÖcT

2500 -r
2500 .r
» '
3000 -r

31000-

Fremde Werte
®° 'o Silbermexikaner
™,,'o Goldmexikaner .

5 ü> m l! Ta>nanpila3ß o/o Tehuantepoc
4V /
4 o/o L—
Türken unifiziert .

4vi » .. : : :
4 o/oMissouri Pacific .Türken unifiziert . . .
5 % Rumänen v . 1903
6 % Bosa .B. Herzegw .

2260000

950000
1603000

420000

2600000

Banken

1870000

455000
149000

Badische Bank . . . .Berg . Mark . Industrie -
Bank

Darmstadter Baiik . ,Deutsche Bank . . , i
450001

1260000
(370000

Diskonto Commandifc
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oeaterr . Landerbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Südd . Dlskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Wtirttbg . Notenbank

27 . 6. 29 . 6.
330000 410000
275000 240000
440000 600000
120000 120000
34000 —

80000 98000
160000

28000 27000
110000 170000

Industrien
Adler fcOppenheimer
Alumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . .
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . •
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Bang . Ph . Holzmann .
Baug . WayO &Freitag
Benz Motoren . . . .
Blei - und Silberhütt «

Braubach
Bochumer GuBstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bühring 1. Ldsb . . . .
Chem . Albertwerke

„ G. & Silbersch .
„ Griesheim . . .
_ Höchst
„ Weiler terMer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & "Widm. .

Eisenwerke Kaiserei .
Elberfelder Farben .
Klektr . Licht u. Kraft
Elsässer Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

© ebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Grün & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . .
HolzverkohluBS . . .

350000 -

90000r
380000

155000r
430000t

540000
200000
85000r

605000
250000
125000t

160000
150000
256000

180000
160000
210000

90000
2100000

114000r

76000r
1000000 1350000

562000
425C00

400^ 0
410000
440000

3
200000
200000T

50000r
80000r

350000r

450000
295000
220000
75000 '
110000
6000001

3060001430000
90ÖÖOr

3000000
124000

95000
2050000
88888

125000
200000
3300000

142000
120000
300000

400000
4000000
180000r
180000T

400000

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut .
lAurahatte . . . . . .
Lechwerke
Lederfabrik Spicharz
Lokomotiven Kraust .
Ludwigsh .Walzmühlo

IHansfelder Kuxe . .
Mainkraft . .- .- . . .
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Duriach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Sulingen . . .

„ Pokorny & Wittek .
Moenus Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke

PH1*. Nahm . Kayser
Plnselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut W essel

Rhein Elektra . . . .
Eodberg
Eütgers -Werke . . . .
Salzwerk Hellbronn
Echllnck & Co
Schnellpr . Frankent .
Schramm Laekfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wolff .
ßtnalco
Stoeckicht Gummi . .
Südd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Telia « Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlags &nst .I>eutGOhe
Voigt & Hftffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Furtw &ngl .

Waggon -Fabr . Fuchs■WOrtt.elek .Gteeellsch.
Kellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
ZuokerfHbr. Wagh . .

» Frankenth .
„ Heilbronn .
, Offstein . . .
„ Stuttgart «, .
» Eheingau .

27. 6.
575000
225000

2 ) . 6.
270888

170000 250000
900000 995000

100000T
lOOOOOr

- 200000r

§ 770000lOOOOOr
330000
250000t

120000
90000 11ÖÖ00

200000 260000t

100000
128000

lOOOOOr

100000

«
95000r
90000
80000

20000G

220000r

130000.

SS»
175000

120000r

290000

sabotieren . Im übrigen ist es selbstverständlich ,
daß doch nach dieser Verordnung für die Be¬
wohner des Einbruchsgebietes nur die deutschen
Gesetze Gültigkeit haben .

Das Verbot des Generals Degoutte erfolgte ,
nachdem die Interalliierte Rheinlands «
Kommission die Anwendung der Verordnung
der Reichsregierung gegen die Devisenspekulation
für das besetzte Rheinland untersagt hatte .

Industrien.
Neue Aktiengesellschaft . Mit 60 Millionen Mark

Aktienkapital wurde in Stuttgart die Stößel
Instrumentenbau A ^ G . gegründet . Das
Aktienkapital wurde von den Gründern mit 200
Prozent nom . eingezahlt . Der Zweck der Gesell¬
schaft ist die Herstellung und der Vertrieb der
von dem Kölner Geigenbauer Georg Stößel erfun¬
denen neuartigen Mandolinen und Lauten . Vor¬
standsmitglieder sind Georg Stößel , Köln und
J . G . W . Schröder , Stuttgart . In den ersten Auf¬
sichsrat wurden gewählt die Herren Albert Dib¬
bern , Kaufmann , Stuttgart , Vorsitzender , Paul
Kretzschmar , Kaufmann , Köln , stellv . Vors ., Alfred
Maier , Fabrikant , Einsingen b . Ulm , Dr . Reinhold
Maier , Rechtsanwalt , Stuttgart , Bankier Hans
Stammer i. Fa . Hans Stammer & Co ., Stuttgart ,
A . Knorr , Schreinermeister Stuttgart .

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt 29. Juni . Elektrolyt¬

kupfer 51 570, Originalhüttenrohzink 192 883, Raffi¬
nadekupfer 48 000, 49 000, Originalhüttenweichblei
185 000, 190 000, Originalhüttsurohzink 205 000,
210 000 , Remelted -Plattenzmk """ 165000 , 170000 ,
Originalhüttenaluminium 85000 , Drahtbarren
85 800 , Banka -Zinn 141000 , 142 000 , Hüttenzinn
138 000, 139 000 , Reinnickel 88 000 , 89 000 , Antimon -
Regulus 185 000 , 190 000 , Silber -Barren 3 325 000,
3 375 000 , Platin 550000 .

Hamburger Metallmarkt . 29. Juni . Silber ca.
900 fein prompt 3400 , 3350 , per Juni 3400, 3350 , per
Juli 3400 , 3375 , 3325- ^3400 , per August 4050 , 3950 ;
Zinkhütten 21 000, 20 000 , per Juni 21000 , 20 000,
per Juli 21 000, 20 000, per August 25 000, 24 600,
24 OOO; Weichblei , ab Lager 20 000 , 17 500 , ab Hütte
19 000 , 17 500, raffiniert 18 OOO, 16 000 , Banka -Zinn
132 000, 125 000 ; Gold 115 000 , 90000 ; Platin
550 000 , 532 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 29. Juni . Kupfer
62.50, 64, Rotguß 46, 49, Messing , leicht 33.50, 35,
Messingspäne 33, 34.50 , Messingguß 35.50, 37, Blei
17 . 18 .50, Zink 18 .50, 19 .75.

Vom Mannheimer Chemikalienmarkte .
Die großen Schwankungen , die sich an den

Devisenmärkten in den letzten Tagen fortgesetzt
zeigen , veranlassen die Warenbesitzer zur Zurück¬
haltung . Die Geschäftstätigkeit ist klein , da die
Konsumenten bei den hohen Preisforderungen mit
Anschaffungen zurückhalten und auch ihrerseits die
weitere Entwicklung des Geldmarktes abwarten
wollen , bevor sie Neuengagements eingehen . An¬
gebote liegen vor in Ameisensäure , 85 Proz . techn . ,
exkl . Korbflaschen , zu 14 000 M„ Ammon .-Alaun¬
kristallmehl , etwas abfallend , inkl . Sackpackung ,
1500 M ., Brockenschwefel , Ia , inkl . Sackpackung ,
unter übl . Vorbehalt , 4900 M>, Eisenvitriol , krist . ,
westf . Ware , inkl . Sackpackung , übL Vorbehalt ,
750 M . , Essigsäure , ehem . rein , 80 Proz ., weiß , exkL
Korbflaschen , 28 880 M . , desgl . 96/98 Proz . (Eis¬
essig ) , 35 500 M ., Formaldehyd , 30 Proz . , Gew .,
exkl . Korbflaschen , 25 000 M . , desgl . 40 Proz ., Vol .
38 OOO M. , Gelbkali (Kai . ferro eyanat , ßav . cryst .)
exkl . Verpackung , 75 000 M. , Glycerin , dopp . dest .
28° Be . DAB . 5, exkl . Korbflaschen , 44 500 M. , Harz ,
amerik . ,3

"
, 14 Proz ., Taravergütung , inkl Origi¬

nalverpackung , ab hies . Nähe , unbestztes Gebiet ,
9800 M . , Kupfervitriol , groß , krist ., 98/99 Proz .,
inkl . Faßpackung , 16 750 M ., Leinölfirnis , Ia , inkl .
Holzbarrels , ab hies . Gegend , unbesetztes Gebiet ,
36500 M . , Leinöl , roh , inkl . Holzbarrels , 36000 M„
Terpentinöl , Deutsch , gar . rein , Ia , exkl , Leiheisen¬
faß , 45 000 M ., alles per Kilo , wenn nichts anderes
bemerkt , ab Lager oder Nähe Mannheim .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 29. Juni .
28. Juni . 29. Junt .

Amsterdam
BrQteel . . .
Chrl8tiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris
Schweiz . .
8panien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oesfc.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . ; . .
Rio de Ja *.
Tuo^ slavien

Geld

24 ^ 38 .50
§16 ^0 .50

411450
6708 .-
688275 .-
149625.—
9226*50

26638. -
21945 --

K
6184-50
1396 50

52618 . -
15710.50

167550

Brief

24661 .50

456150
18o5. —
621550
1403.50

52882 -
15789Ä

1684 .50

Geld
6034850

8054.50
2533650
27281 .50
40790.50

4249. -
6857.50
708225 —
15U13.-
9505 . -

27431 . -
22643. -

16458 50
1675.50

41002 . .4271.-

154887 .—
9549.-

230 .58
4882 . -
1885. -
1403 .50

54636.50
1654l !50

1684 .50

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Frledrlchstr . 26

eirka

10000 200000r
139000: 130000r
120ÜOU 180000

Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt
Ina«
Kabel Rheydt . . .
Karstadt . . . .
Knorr
Krtteershall . . . .
Lanaeswirt8chaftsstelle

ftlr das BadischeHand -
werk . . . . .

Meurer SpritzmetaU .
Moninger Brauerei
Offenburger opinnerei

480000
290000

34
330000
340000
140000

250000
88000

400 000

400000

60000
55000
110000

eirka
Petersbgr . Int . . . I46OOO
Bastatter Waggon . 110000
Rodi & Wienenberger 200000
Russenbank . . . . 48000
Sichel 260000
Sloman —
Teichgr &ber . . . . 90000
Textil Meyer . . . 35000
Tabak -Handels - A .-G. 28
Ufa 18
5 % Bad Kohlenw .-Anl . 680000
6 °l0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe 680000
7 % Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . 60000
6 % Rhein -Main -Donau

Dollar -Anleihe . . . 135000
6 % Neckarwerke Gold-

Anleihe 118000
5 °/o PreuBisohe Kali-

Anleihe pro 100 kg 120000

wert -Anleiho 280000
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Mgerallsschußvecsammlung.
Auf öle Tagesordnnns der auf Dienstag , beu

18 . Wohnungsbau und Wobnunasabgabe 1922/28,
6 . t. Neufassung der Ziss . 3 beä Gemeinde -
beschlusses vom 24J25 . Mai d . M .

Karlsruhe , den 29. Juni 1S2S.
Der Oberbürgermeister .

Erhöhung der preise für
rationiertes Vrot.

Jnsolge weitererErböbungsämtlicher Unkosten
treten ab Sreitaa , den 2g. bs . Mts . solgende Preise
in Kraft :

ein 1500 Gramm - Brot . . M 2400.—
ein 750 Gramm -Brot . . Ji 1200.—
ein 100 Gramm -Brötchen J( 185.—
500 Gramm Brotmehl . . .41 750.—

Karlsruhe , den 28. Juni 102».
D « CtwMwwttiWw .

Milchpreis .
Mit Wirkung vom 1.

Erzeugerpreis von 1800 M
Gleichzeitig tritt eil
Herfen

Eisenba '

bS . IS . an muh « in
. Liter bezablt werden ,

weitere Erhöhung der seit-
um 200 °/» ein . Ebenso

Juli
lt . je i
eitere

Kleinverkaufspretö für Milch mußte daher mit
Wirkung vom I . Juli ds Js . aus Z000 Mk. j« Liter
festgeseöt werden .

Karlsruhe , den 29. Juni 1923.
Der Oberbürgermeister .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstMSell Küflsrilhe Karlstraße 11

Tolofnn • Ortsverkehr: 35 , 36, «Z9I, 4392 , 4393
IBIBIUI1 . Fernverkehr: 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Oeschäfte .

Restourant „Gold .Kepf "
Markgrafenstraße 49.

Sonntag abend ab 6 Uhr
Gastspiel des beliebten Humoristen

Adi Walz.
Bücherstube und Antiquariat

L Berssötz x DoujlDJStr . 11 III.
Das gute Buch / Schriften
und Kunstblätter v. Fidus

, u. d . Schönheitsbewegung .

Ich kaufe

Brillanten , ganze Perlsciinflre
Gold , Silber, Platin -Gegenstönde

zu höchstem Tageskars

B. Kamphues ,

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den SV. Juni 1S28 Zweites Blatt

. :t in der Zeit vom 1.Oktober 1022 bif "Jtober 1022 M 31 . Mär ,
1923 in den Wagen der
Straßen - und Lokalbahn

ekundenen GcaenstSnde
nd zum Teil nicht abge-
olt . Emvfanasberech >

und 981 B -G .G . aufge>
sordert , ihre Rechte bin >
nen 4 Wochen beim städ¬
tischen Babnamt , Tulla >
str. 71 , geltend zu machen.
Karlsruhe , 28. Juni 1923.

Stadt . Bah « a « t.
Fortsedung der öskentl.

Bersteiaerung geg . Bar -
zahla . 5 « « dsa « e« vom
1. Vierteljahr 1923 und
unanbrinäl . Güter , da-
runter 1 Ballen Tabak ,
1 Photographenavvarat ,
einige Selbstschutz- und
FeuerlSschvatron . „ Wvls"
am Dienstag , den 3 . Juli
l. I ., vormittags 8 Uhrund nachmittag » 2 Uhr
beginnend , im Verstei -
gerungsraum Karlsruhe
Sauptbahnhos (Eingang
Maraubahnhos >. Die be-
sonders genannten Ge-
genktände werden von
10 Uhr vormittags an
auSgeboten .

KarlSr ., 29. Juni 1923.~ ' Sbahndirett «»»
aterialamt .

Ccffntl . Versteigerung
alter , für Eisenbahn¬
zwecke nicht mehr geeig-
neter Geräte , darunter
Absallbolz . Wasserständer
Bänke , Karren , Koch-
Herde , Winden u . a . m.
gegen Barzahlung am
Dienstag , den 10 . Juli
ds . Js ., vorm . 8 Uhr be -
ginnend im Gerätehauvt -
lager Karlsruhe , alter

rat
aterialamt .

Zuvermiete
Krdl . möbl - Zimmer m .

elekt. Licht lohne Wäsche )
in gutem Hause an so -
liden Herrn zu vermiet .
Zu ersr i. Tagblattbitro .
0AÜ « möbl . Zimmer

lelektr . Lichti im Aentr .
auf sosort oder später zu
vermieten . Ängeb . unt .
Nr - 3309 ins Tagblb erb .

Nlleinsteh . Nräulein n.
unter 20 I . findet
rnöbfiertes Zimmer

gegen Uebernabmc der
Hausarbeit samt Kochen ,in frauenl . Haush . Ana -
u. Nr . S874 i . Tagblb . er !
© töfe ., au « möbl . Ziid -
»immer mit 2 Betten u .
Vollpension per 1. Juli
|U verm . Ptnsion Scherer .
Sismarckstrabe 37 a , IV .

Vchnun ^ ^ du | <h

lufHerÄSSs
der

Altstadt . 3i
-eitcnv -au ,

ltstadt ober
10

>Vir wercien von jetzt ab bei Ausführung der uns zu¬
gehenden Aufträge im gesamten Bankverkehr die Buchungs¬
beträge auf volle Mk. 100.— nach unten abrunden . Wir
bitten demgemäß die Kundschaft bei Erledigung ihrer bank¬
mäßigen Umsätze künftighin Beträge unter Mk . 100.— weg¬
zulassen .

Badische Bank
Darmstädter und Nationalbank , Kommandit¬

gesellschaft auf Aktien, Filiale Karlsruhe
Veit L . Homburger
Mitteldeutsche Creditbank , Filiale Karlsruhe
Rheinische Creditbank, Filiale Karlsruhe
Süddeutsche Disconto -Gesellschaft, A.G .,

Filiale Karlsruhe
Straus & Co.
Yereinsbank Karlsruhe.

Dpern - u . Operetten-Konzert
'" fix 11"

Eintritt : Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften (Erwachsene ) 1000 Jl ,
Kinder 500 Jl %Sonstige (Erwachsene ) 2800 Jl , Kinder 1200 Jf . Vorver¬
kauf von Eintrittskarten bei den bekannten Stellen . Bei schlechtem Wetter

fällt das Konzert aus .

nachÄVvä - 6
J

uhV : Konzert der HarmonieKapelle
unter Mitwirkung des Qesmgvereins Liedertafel ,,Aurelia" , Baden-Baden . Abends von
8—»y. n Uhr : Konrert der Harmoniekapelle . Regelmäßige Eintrittspreise für beide
Konzerte . Vormittags von 11—12 Uhr : Freikonzert der Schülerkapelle . Kein Muiik-
znschlag. Vorverkauf von Eintrittskarten bei den bekannten Stellen . Bei ungünstiger

Witterung fallen sämtliche Konzerte aus.

Junges , kinderloses Ehepaar sucht bei
Familie , welche 2—» leere Zimmer mit
Kiich« jut Bersüguna haben , solche zu mieten
gegen höchste Mietebezahluna und anderweitige

| Entschädigung , gegen Letstung einer namhaften
Extravcrglituna , Angebote unter Nr . 5372 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fünfzimmerwohnuna beziehbar. (458)
Nahe Karlsruhe ! Drei mal Fllnizimmerhaus zum

Gegenwert von 20000 Goldmark zu verkamen .
Wolfs . Moos & Eo ., « . m . b . H . in Aenskeim .

Auto - Garage
möglichst in der Nähe des neueu Bin -

! »entiushaules gesucht. Angebote unter
Nr . 5370 ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderloses ruhiges Ehepaar
tagsüber beruslich tütig ,

»» cht

2 leere Zimmer
ohne Küchenbenützuna . Angebote unter Nr . 3S82

ins Tagblattbüro erbeten . ^

Offene Slcltän
EinegeübtcSchneideri «
sowie Flickerin u . ein
Mädchen z. Beihille im
Haushalt gesucht .
Waldlirabc 56, »>-

Meine 2 Zimmer und
Mansarde i . d. Aorkstr .
geg - 4 Zimmerwohnung
z. tauschen ges . Angebote
unter Nr . 537S ins Tag »
blattbüro erbeten .

Einsamilien -Billa in
Weststadt <12 Zimmer )
gegen elegante '
Wohnung 4 - 5
mit Küche , Bad

scheu gi
'tau gesucht .

tagen -
immer
?c . zu

.. . .. . . . . . .. » «geb.
unter Nr . 5378 ins Tag -

blattbüro erbeteu .

3immn oaeefiommet
zu mitten gesucht , leer
oder möbliert . An« , u.
Nr . 5351 ins Tagblattb

_ tudentlAusländ .) sucht
möbl . Zimmer m . Kla -
vier u . elektr. Licht sos.
oder sür August . Auge-
böte unter Nr . 5371 ins
Tagblattbüro erbeten .
Junge Dame iLebr - rin )

surtit « m « » efc«»
oder 2 kleinere Zimmer
( möbliert oder leer ) mit
etwas Küchenbenützung.
Gute Bezahlung Anae -
böte unter Nr . 5375 inS
Tagblattbüro erbeten .

' Kapitalien
Gröberer Schreinerei -

betrteb sucht

gegen Lieierung
klassiger Möbel .

Angebote unt . Nr . 538»
ins Tagblattbüro erbet .

Mit einem Kapital bis
3« Millionen sucht
alleinstehender sleibiger
Herr , 40er

Beteiligung
oder auch
kauf

etneS nur guten besteben-
den Unternehmens in
Stadt oder Land , gleich
welcher Art .

Angebote unt . Nr . 53ö4
ins Tagblattbüro erb .

Tiich «. Köchin
u . gewandt . Nimmer -

ig - -mädchen (oder Haus¬
mädchen ) geg . l> o h e n
L o l, n g e s n ch t. Z«

Uhr bei
Louis Stern . Jahnst. 22.

Sauberes fleiftiges
Mädchen

s. d . Kasseeküche gesucht .
Konditorei u . Kassee

Karl Kaiser .
bei der Hauoivost .

Monatsmädchen von
"22—4 Uhr gesucht. Vor -
holzstratze 2K, 1

behrfräufein

JoMnfteL . . . .. . . . . . .
Wo ? sagt das Tagblb .

JVIiiT^nlirh

® r <)6. Jndustriekonzern
sucht tüchtigen

Vertreter
zum Berkaus von Alu -
mlnium - , Emaille - , Zink-
waren sowie Hoizkisteu
itir Platz und Umgegend .
Off . UNt. >°. 1 H . 4005 an
Rudolf Mosse , Hanaua. Mal«.

Sür einen richtigen
Massenartikel
rührigeVertreter
gesucht . Etwas Kavital
zur Warenhaltung ersor -
derlich. Anfragen an P .
Fleischer , Mannheim .
Rheindammstrabe 68.

Fräulein auS gt. Hause
sucht Stelle als
Zimmermädchen
aus 15 . Juli od. 1. August .
Angebote unt . Nr . 537g
ins Tagblattbüro erbet .

Wir suchen für sofort oder 1 . August
eine 1 . Verkäuferin

für KonfeKtion

eine 1 . Verkäuferin
für Kurzwaren .

Offerten mit Bild u . Zeugnisabschr . an

Geschw. KNOPF Karlsruhe

Ankauf von Gold- u . Silberwaren
Brillanten, Perlen, Uhren usw.

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich von 4—6 Uhr .

Kaiserstraße 82 , am Marktplatz .
| Ph . Th . Koch aus Pfonheim , Bleiohstr . 44, |

Gold - und Silberwaren .

Gewandtes Zimmersriiuleln.
das schon in besseren Häusern war . in HerrlchaftS -
hauShalt zu einzelnem Herrn in lelbstandige « tel -
lung gesucht . Angebote unter Nr . 5377 ins Tag -
blattbliro erbeten .

Exporthaus
sucht einen in der Elsenbranche vertrauten Herrn
der insbeloudere auch das Orientgeschast kennt , zu
solortigem Eintritt . Svrachkenntnrsse in Kran -
zösisch und Englisch erforderlich , Italienisch er -
wünscht. Angebote unter Nr . 5373 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Alte Silber-, Gold- u. Platin-Gesen-
«tfinrffl zu gewerblichen Zwecken kauft zu

QIIQC höchsten Tagespreisen -aa
Hermann Gengenbach

Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Verkäme
Fabriken . Villen .

Land- il .Geschiiftshiiuser
stets zu verkaufen .

Lieaenschastsbiiro
Relmann & Kar
« matten « . 22. Tel

Schlafzimmer,
hell eiche . Kücheneinrich-bell eiche . Kücheneinrich-
tung , Divlomatenschreib -
tisch , weiße eiserne Bett -
stellen, Svrungsederma -
traben u . Auslegematratz .
Pol ^ e ^ eschäit - . - im - , .

Zwei Bettstellen mit
Rost , gut erb , zu verk.:
Kaiserstr . 23, Ttb „ 4. St .
Einsacke, gut erbaltene

Kiicheneinrichtung zu
verkauien . Grünivinkel ,
Durine rsbeimerstrakeW .
Ein säst neuer Schlosser »
Herd sehr billia zu ver-
lausen . » aaöseld .Tchul-

strahe 14 . Z. Stock.

M Summler !
Madonna lSolzskulvtur
d . Zliittelalters » u . alter
iranz . Logenbries zu ver -
kau ' en, .. .
Reue « nd gebrauchte
Smen -v .SWenröder
in allen Preislagen ver -
kaust Werner , Schüben -

st ratze öö .
Helles warbadinekleid ,

weitzes Voilekleid . Akten-
mavve , (Leder! bill . , Her -
renstratze 20. 1 Trevve .

Felle !
Hirsch- . Rcl »- .
Zieaen - « nd

Kaninsellc
zu verk . Waldborustr .S. I.

Zunger M
GotteSauerstratzc 8 ll r .

Kduluesuche

Biölioiliefen
uno eimelne Biiaet
kauft

Hellmann ,
Sreibnrg i . B ..
Gartenstrahe 1 .

Piano
im Preise bis zu 7 Mil -
lione » zu kausen gesucht .
Angebote mit äunerltem

reis unter Z! r . 5SS2 ins
agblattbüro erbeten .

8itc *( ea
sür GaS - oder Kohlen -

feuerung gesucht .
Braunsckweiger ,

Zirkel SV.

SM Konzerthaus.
Gesamtgastsplel

des Neuen Operetten -
theaters Bonn .

Leituug :
Direktor Adalbert Stefttcr ,

Heute
Samstag abend 7>/g Uhr
Eröif nungs -V orst ellung

Gastspiel
Grete Sedlitz

v . Lessingtheater
Berlin

Die Bajadere
Operette in 3 Akten

von Emmerich Kaiman.
In Szene gesetzt von

Direktor Adalbert Steffter.
Titelrolle :

Grete Sedlitz a. <3 .
Morgen Sonntag , I . JuH
2 Vorstellungen 2

nachmittags 3 </t Uhr
Familien - und Fremden -

Vorstellung

Die Bajadere
Titelrolle : Mary Doree

abends 7ll2 Uhr
Gastspiel

Grete Sedlitz
Die Bajadere

Montag . 2 . Juli
u . tägl . abends 7V2 Uhr

Gastspiel
Grete Sedlitz

Die Bajadere

Alt - Eisen , Lumpen , Flaschen ,

Papier , Metall psw.
kauft zu den höchsten Tagespreisen .

Händler erhalten Vorzugspreise .

Johann Brotz ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

Ankauf von Alteisen , Lumpen,
Flaschen, Papier sowie sämtlichen Me -

tallen zu höchsten Tagespreisen.
Händler erhalten Vorzugs -Preise .

L . Warslhawski . MarieHr . 13. Tel . 1513

Büffet , ffiioffleb ! ;
jedoch gut erb ., von Priv
zu kaut . ges . Angeb . unt .
Nr . Z3SS ins Tagblattb .

Gebisse
per Zahn Mk.

10600-12000
M SM ' . Silber - v .

^ löllü ' Gcgenstände
Brennftifte

kaust täglich

per 1 ll6 Zinn
SM« Mt . ver 1 kg Blei

zahlt die Zinngietzerei
L . Otto Brcts «i,« eider .
KarlSruve . Serrcnst .SV.

Ankauf.
« leii . iRptalis,
tmm , Uflpiet

kaust , höchst. Tagespreis
B « Winterer

1 . und 2 . Hos .
e 87.

ino » erteilt strebsam , ja .tvkl Manne Unterricht
in der

MeMenSllkM ?
Ana . u . Nr . S381 i. Tagblb .

Allemst. Dame , Witwe,
ans . 40 Jahre , nu6 de »
best . Kreisen , gr . schl . Er -
schein ., mit schön. Heim ,
u. 20 Mill . JC Vermögen ,
wünsch, aeb. Herrn in
sicherer Position tennen
zu lernen , zwecks Heirat .
Angebote unter Nr . 5386
ins Tagblattbüro erbet .

{ . Lichtspiele
^ 5 nP I - 30 Waldstraße 30 . -

Ab Samstag bis einschl . Dienstag

Der Lieülins der Atter
Eine Tolnaesiade in 6 Kapiteln .

In der Hauptrolle :
Gnnnar Tolnaes , Ulli Bech ,

Viggo Lindströra .

Der doppelte Knoppchen
Lustspiel in 2 Akten.

Badisches Landestheater
Samstag , den 30 . Jnai 7 bis "jtll Uhr

Sp . I 8000 Jl Volksbühne S 8

Maria Stuart.

Die f alkner auf Cindenböbe
Roman von Reinhold Ortmann .

(51 ) «Nachdruck verboten .)

„Das ist natürlich Ansichtssache . Sie bearei -
fett , Herr Dr . Germering , &af? ich mich eittaiß
gnrch mein ärztliches Pflichtgefühl bestimmen
lassen durfte .

"
„Gewih . Nur kann ich nicht einsehen , öaf» dies

Pflichtgefühl Ihnen verboten haben sollte, sich
zunächst mit mir ins Vernehmen zu setzen . Das
ist meines Wissens bei dem Vorhandensein eines
behandelnden Arztes der übliche Wea .

"

„Wenn ich ihn nicht eincieschlag «n habe , so ae-
schah es auf den Wunsch der An«ehvri«?n . die
volle Aufklärung über die Todesursache zu er-
halten wünschen. Ihre Ueberzeuguug von einem
natürlichen Verlauf der Dinge würde ihnen
schwerlich genügt haben .

"

„Welche Angehörigen der f^rau Falkner waren
es , die sich Ihnen gegenüber in diesem Stnne
qeäntzert haben ?"

„Ohne dak ich verpflichtet wäre , auf diese
Frage zu antworten , will ich Ihnen doch mit -
teilen , das! ich nicht nur im Sinne des Gatten
und der Schwägerin der Verstorbenen gehandelt
habe "

„Auch ihrer Schwägerin , des Fräulein Gerda
Falkner ?"

„Jawohl . Sie vor allem ist es , die auf einer
Leichenöffnung besteht. Auherbem aber hat auch
Herr Bernhard Falkner , der noch im Verlauf
der Nacht durch mich von dem Vorgefallenen
unterrichtet wurde , dem gleichen Verlangen sehr
energisch Ausdruck gegeben .

"
Germering verharrte ein paar Sekunden lang

schweigend . Dann fragte er weiter :
„Tie glauben an eine Vergiftung ?"

„Da Spuren äußerer Gewalt an der Leiche
nicht zu finden waren , ist dies wohl die einzig
mögliche Annahme .

"
„Dte von Ihnen in Ihrem Schriftsatz bezeich -

neten Anhaltspunkte erscheinen mir sehr viel -
deutig und unzulänglich . Sie könnten ebenso-
wohl auf eine auf natürlichem Wege erfolgte
Herzlähmung hindeuten ."

„Darüber Klarheit zu schaffen , ist eben die
Aufgabe der Sektion ."

„Sie erwähnen , daß die Verstorbene vermut¬
lich kurz vor ihrem Hinscheiden ein Medikament
zu sich genommen habe . Warum heißt es : ver -
nmtlich ? Und warum ist das Medikament
nicht näher bezeichnet?"

„Ob sie die angeblichen Beruhigungstropfen ,
um die es sich wirklich handelt , genommen hat ,
ließ sich nicht mit Sicherheit feststellen. Ebenso -
wenig ihre Beschaffenheit . Darüber müßten Sie
übrigens am besten Auskunft geben können .
Herr Kollege ! Denn Sie haben sie ihr ver -
ordnet ."

„Ich habe ihr nichts verordnet außer einem
harmlosen Schlafmittel in Pulverform . Das
geschah schon vor etlichen Wochen. Und sie hatte
meines Wissens die Pulver inzwischen voll-
ständig verbraucht .

"

„Dann hätte also Frau Falkner ihrem Dienst -
mädchen die Unwahrheit gesagt . — Gestatten
Sie mir übrigens die Bemerkung , daß ich im
Augenblick sehr beschäftigt bin . In meinem
Vorzimmer warten mehrere Patienten ."

„Ich bin schon fertig . Nur eine Frage noch :
Angenommen , es läge wirklich Tod durch Ver -
gifwng vor , sind Sie nicht überzeugt , daß dann
einzig an Selbstmord zu denken wäre ? Und
glauben Sie , daß es im Interesse der Familie
lag , einen so traurigen Fall durch übereilte
Heranziehung der Behörden an die große Glocke
zu hängen ?"

„Sofern das eine Kritik meiner Handlungs -
weise sein soll , lehne ich sie entschieden ab . Außer -
dem kann ich Ihnen versichern , daß niemand im
Falknerhause an einen Selbstmord glaubt . Ent -
schuldigen Sic mich jetzt. Guten Morgen !"

Germering legte den Hörer hin und wandte
sich wieder an seinen Besucher.

„Ich schließe mich dem Antrage des Herrn Dr .
Barenthin nicht an , da ich ja die Leiche noch
garnicht gesehen habe . Was er unternimmt ,
muß der Kollege auf seine eigene Verantwor -
tung tun .

"
Der Amtsrichter erhob sich.
„Natürlich geschieht vorläufig alles unter dem

Siegel der Amtsverschwiegenheit . Damit , daß
ich zu Ihnen kam, tat ich ja eigentlich schon
mehr als ich durfte . Aber auch ich bin eben
überzeugt , daß hier von einem Verbrechen , wie
es der Herr Sanitätsrat allen Ernstes zu ver -
muten scheint , nicht die Rede sein kann ."

Er wollte sich verabschieden , doch Germering
bat um die Erlaubnis , sich ihm anzuschließen , da
er sogleich zur Lindenhöhe hinauf wolle . Als
sie die Treppe hinabstiegen , stand der Apotheker
Brandt in der ofsenen Haustür - Er war asch -
grau im Gesicht und hatte fast das Aussehen
eines alten Mannes . Um den beiden Herren
den Durchgang freizugeben , trat er einen Schritt
zur Seite . Er grüßte den vorangehenden
Amtsrichter mit einer Verbeugung . Dr . Ger -
merings stummen GruH aber erwiderte er nicht .

*
Daß das Landhans auf der Lindenhöhe über

Nacht zu einein Hause der Trauer geworden
war , mußte sich schon dem Eintretenden offen-
baren . Die Dienstboten gingen mit verstörten
Gesichtern und aus leisen Sohlen umher : Ge-
spräche wurden nur mit gedämpften Stimmen
geführt , und ein süßlicher Blumenduft erfüllte

die Vorhalle . Als Dr . Germering die große
Wohndiele betrat , sah er in ihrer Tiefe die
schwarz gekleidete Gerda in leiser Unterhaltung
mit Erika Nenhoss . Sie blickte aus , als er sich
ihnen näherte ? aber sie beantwortete seinen
Gruß nur mit einem kaum merklichen Neigen des
Kopfes und verschwand , vhne seine Anrede abzu -
warten , in der Tür des nächstgelegenen Jim -
mers . Erika aber kam ihm um einige Schritte
entgegen und reichte ihm , wenn auch mit sicht -
licher Befangenheit , die Hand . So tief war der
Eindruck , den Gerdas seltsames Benehmen auf
ihn gemacht hatte , daß die unerläßlichen Worte
der Teilnahme gezwungen und stockend von
Germerings Lippen kamen . Und Erikas Er - ,
miderung klang kaum anders . Sie bat den
Doktor in das Famtlienwohnzimmer und lud
ihn ein . Platz zu nehmen .

„Ich werde Herrn Achim Falkner rufen .
" sagte

sie . „Gewiß haben Sie doch den Wunsch, zu-
nächst mit ihm zu sprechen."

„Später — wenn ich seinem Bater meinen
Besuch gemacht habe . Wie befindet sich Herr
Bernhard Falkner ? Wie hat er die erschütternde
Kunde aufgenommen ?"

„Mit mehr Fasiung und Staudhaftigkeit , als
wir es zu hoffen gewagt hatten . Er bestand so-
gar daraus , angekleidet zu werden und hat sich
ohne jede Hilfe in das Sterbeztmmer begeben,
wo er länger als eine Stunde verweilte . Jetzt
ist er im Lehnstuhl eingeschlafen ."

„Er ist also in seinem Arbeitszimmer ?"

„Ja . — Aber vielleicht verschieben Sie den
Besuch bei ihm doch, bis Sic mit Herrn Achim
gesprochen haben - Ich — ich habe den ausdrück -
lichen Austrag , Sie darum zu bitten .

"

Fortsetzung folgt .)
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